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Montags den 26. December 1825. 


uf Sr. Königl. Majeftät von Preußen ꝛc. ic. 
5 chene . 


LII. 


Stela n ſch e 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete. 


Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


— 


Bekanntmachung 5 

7) Ole unterzeichnete Haupt» Verwaltung der Staatsſchulden hat ölsher, fo 
oft Rinfen von Staats- Schuldſcheinen ſaͤlig wurden, deſondere Pub llkanda erloſſen, 
gloubt fich aber derfeiben für die, Zukunft überheben zu können, und macht deshalb 
bey dem bevorſtebenden Eintritt eines neuen Zinſenzahlungs⸗ Termins Folgendes 
ein für alle mal bekannt. a 

Es werden namlich die Zinſen von Staatsſchuldſcheinen unausgeſetzt gegen 
Zutückgade der darüber ausgeſertigten Zins- Coupons zu der darin anggedrüdten 
Zelt, namlich halbjährlich dach dem ıflen Jaguar und bezichungswelſe nach dem 
letzten Juni eines jeden Jahres ausgezahlt. Hfe 


5 

Die Zahlung erfolgt: 2 

A. iu Berlin ohne fie zu fließen bey der Staats ſchuldentilgungs⸗Coſſe, Tau⸗ 

benſtroße No. 30. täglich, die Sonn und Feſttage, desgleichen die zur Caſſen⸗Re⸗ 
olſton und deten Vorbereitung erforderlichen letzten Tage im Monat ausgenommen, 
des Vormittags von 9 bis 1 Uhr in der Regel obne Unterſchied dir Nummer und 

nur dann, wenn der Andrang zu groß werden ſollte, nach einer beſtimmten Reihe⸗ 
folge, welche zu dleſem Zwecke durch Anſchlag an den Thüren der Caſſe bekannt zu 
machen, und in der Art einzurichten iſt, daß bey der Zahlung balbjäprtich wech⸗ 

ſelnd, einmal mit den klelnſten, im nächſten halben Jahre umgekehrt mit den g.aͤß⸗ 
ten Apolnts der Anfang gemacht wird. l 

Wer Zinfen von mehreren Stagteſchuldſchelnen zu erheben hat, ordnet die 
Coupons nach den a \ 

a, Bänigkeltsr Terminen, 

b. und points \ 
feitlgt davon elm.biermach einzurichtendes genau auflurechnendes Verzeichniß an, 
und uͤbergiebt doſſende mit den Coupons der Staats- Schuidniiigungs: Caſſe. 

B. in den Provinzen werden die fälligen Zins Coupons von Staatsſchuld⸗ 
Scheinen bey den Königl. Reglerungs⸗ Haupt» Eaffen, ſo we bey all eu Königl. 
Special⸗Ceſſen derſelben, jedoch nur in den Monaten Januar und Februar, Jul 
und Auguſt baar eingelöfer, Übrigens oder bey beyden jederzeit auf landes hert licht 
Abgaben, Steuern und Gefälle aller Art auf Domalnen⸗Veraͤußerungsgelder und 
die davon zu entrichtenden Zinſen ſtatt baaten Geldes In Zohlung angenommen. 

C. außerhalb Landes werden dle faͤlligen Zinſen von Staats ſchuldſchelnen als 
leln in Lelpzig dey dem dortigen Hendlungs hauſe Reichenbach et Comp., jedoch nur 
in den Tagen vom raten dis letzten Febtuar und vom laten bis letzten Auguft 
jeden Jahres ausgezahlt. — Wil Jemand aber Zinſen von Staatsſchuldſch enen 
überhaupt in Leipzig und zwar gleich nach Eintritt des Zahlungstermins zahlbar 
fielen, fo zeigt derſelbe dies dep Zelten dem gedachten Hauſe an, welches daran‘ 
die betreffenden Zins » Coupens wit einem rothen Stempel verfisht; er muß aber 
als dann zugleich auch alle erſt ſpaͤter zahldar werdende Zins. Coupons der laufenden 
Sertes ſtempeln laſſen und kann den Betrag ditſer geſtempelten Coupons, ſofern 
ſie fällig und nicht praͤtluditt find, zu jeder beliebigen Zeit dep d / m g/ dachten Hand · 
lungshauſe In Empfang nehmen. Zins ⸗Courons für einen einzslaen Zahlungster⸗ 
mla tn diefer Art (toth) ſtempela zu laſſe u, iſt unſtatthaſt. 5 

ueberhaupt aber werden Zus - Ceur ons, welche ein mal totb geſtempelt find, 

auch nur allein in keipzig und bep feiner Königl. Kaſſe fo wenig in Zahlung genom⸗ 
men als baor eingelöfer. a 5 i 

Was die nachthelllgen Folgen der derſpaͤteten Zinserhebung bettiſt: rg 

; ' tz 
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dleſelben auf jedem Zins „Coupon, der Aller hoͤchſten Verordnung vom 18. Geps 
tembet 1822. a ö 

Geſetzlammlung No. 756. gemäß, -umfändlich ausgedrückt. Es verlieren 
namlich diefe Coupons nach der Allerhoͤchſten Verordnung vom 17ten Januar 1820. 
Nenn Be f 
- Geſetzſammlung Nro. 577. zum Bellen des Tilgungs fonds ihren Werth und 
find vollig unguͤltig, wenn fie von dem Faͤlligkeitstermine abgerechnet innerhalb 
vler Jahre nicht reoliſirt werden; weshald alſo zunachſt und zwar, mit ult. Decbr. 
diefes Jahres der Zins Coupon» Series III. No. 6. verfänt, welcher dle Zinfen für 
die Zelt vom zften Full bis letzten December 182 1. umfaßt, wonach ſich ein jeder 
iu richten und dle verſeſſenen Zinfen bey Zeiten abzuheben hat. 

Wer ſeine Coupons noch nicht in Empfang genommen hat, kann ſie täglich 
bey der Controle der Staatspapiere No. 30. Taubenfiraße hieſelbſt gegen Vorzei⸗ 
gung des betreffenden Staats ⸗Schuldſcheins erhalten, auf welchem fie abgeſtem⸗ 
pelt werden müſſin. N 
Schluß ich wird wiederholt in Erinnerung gebracht, daß die Kaſſenbeamten 

ſich über Ihre Amts dertichtungen mit dem Publlkum in Brlefwechſel nicht eln la ſſen, 
noch weniger mit Ueberſendung von Geldern befafjen können. Sie And deshalb 
angewleſen, olle ſolche Anträge unter JZarüͤckſendung der Coupons oder der fonfl 
erhaltenen Papiere abzulehnen. Eden dies muß verhängt werden, wenn ſolche 
Geſuche an die Caſſe im allgemeinen oder an die unterzeichnete Haupt: Verwoltung 
der Staats ſchulden gerichtet werden ſollten, da gegen iſt der Herr Agent Dloch, 
Behrenſtroßſe No. 45. erbötig, für Auswärtige, denen es hier an Bekanntſchaft 
ſehlt, dergleichen Aufträge zu Übernehmen. 
Berlin den 2 ſten Nobbr. 1825. 
Haupt Verwaltung der Staats ⸗ Schulden. 
(gez.) Rother. b. Schutze. Beelitz. Deetz. v. Rochow. 

Vorfiehender Bekanntmachung zufolge werden ſaͤmmilicht von uns abhängige 

Königl. Kaſſen ongewieſen: N 7 1 
1) die mit dem ıflen Januar 1826. oder ſchon fruher, don der Series III. 
No. 7. ads faͤllgen Zins Coupons von Staats: Schuldſcheinen nicht nur auf lan⸗ 
des herrliche Ubgoben und Gefälle jeder Art, desgleichen auf Domainen + Beräußer 
rungs » Eopitalien und Zinfın flatt baaren Geldes zu jeder Zeit anzunehmen, fogr 
dern auch, 5 EEE 
29 ſelbige Innerhalb der beyden Monate Januar und Februar k. J. unwel⸗ 
gerlich baar zu reallſiren, wenn ſie zu dleſem Behuf praͤſentirt werden. f 

Das Publikum wird von dieſer Anordnung mit dem Bemerken in Kenn iniß 
geſitzt, daß die hieſiget Regierungs ⸗Haupt ⸗Caſſe die Realifirung dliſer Ihr beate 

5 türken 
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tieren Gtaarsfchuldfchein: Esupond vom 2, Jauuor f. J. ab, in den Vormlttogs⸗ 
Runden von 9 bis ı Uhr, mit Ausnahme der Mittwoche und des Sonnabends, 
bis Ende Februar k. J. bewerkſteligen wird. 

Zugleich wird befannt gemacht, daß die Jlnſen auf Coupons der Serles III. 
Ned. 6. nur noch dis Ende December d. J. und zwor nur bey det bieſigen Regle⸗ 
rungs Haupt» Eaffe gezahlt werden, noch Ablauf dieſes Termins aber dle Zahlung 
auf diefe eben erwähnte Coupons weder baar noch durch Anrechnung ſtatt finden darf. 
Breslau den 1 7ten Decemder 1823. 8.) 

5 Koͤnigl. Regierung. II. Abthellung. 


Bekanntmachung. 

Dle zehnte und letzte Staatsſchuldſchein⸗ Praͤmien⸗ Ziehung wird in Folge 
der Bekanntmachung vom 24 ſten Auguſt 1820. om aten Januar k. J. ihren Ans 
fang nehmen, und in derſelben Art, wie die vorlgen Ziehungen, bewirkt werden. 

N Betlin den Aten December 1825. g.) 
Koͤnigl. Immediat Comauſſſon zur Verihellung von Prämien auf 
Staatsſchuldſchelne. . 
(gez.) Rother. Kapſer. Wollnp. Beilltz. 


Bekanntmachung. a 
») Breslau den gaſten December 1825. Mit Bezugnahme auf unſere Bes 
kauntmachung vom ißteea Map d. J. bringen wir hierdurch in Erinnerung, daß 
am aten Januar 1820. der zweite Terminals Beitrag zur Vergütigung des ſtädti⸗ 
ſchen Belagerung⸗, Zerſchmetterungs⸗Schadens fällig wird. ; 
; Zum Mogıftrat hieſiger Haupt» und Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗ 
Burgermeiſter, Burgermeiſter und Stadtraͤthe. 8 


. Verdin gung 

‘ber Foutage kleferungen für den ſtädtiſchen Marſtall. 

*) Breslau den arſten December 1825. Da in dem am zoffen Norem⸗ 
ber dieſes Jahres abgehaltenen Liettations⸗Termin zur Verdingung der Fourag > 
Lieferung für den ſtaͤdtiſchen Marſtall auf das Jahr 1826. keine aunehmliche Zoir 
derungen gemacht worden, ſo wird hiermit ein anderweitiger Termin auf Don- 
nerſtag den 20ſten dieſes Monats Vormittags um 10 Uhr angeſetzt, in welchem 
ſich cautionsfabige Lieferungsluſtige auf dent rathhäuslichen Fürſtenſaal einzufin⸗ 


den haben. Die Bedingungen diefer Lieferung konnen jederzeit in der Rarhsdie⸗ 


nerſtube bei dem Rathhäur'⸗Inſpector Dänfel eingeſen werden. 

. Zum Magiſtrat hleſiger Haupt und Reſidenz⸗ Stadt verordnete Oder⸗ 
0 Burgermeiſter, Bürgermeifler und Stabträthe. 

— —— — — — — 


Zu verkaufen. 
„) Striegau den 19ten December 1825. Da lu dem zum öffentlichen 
Verkauf der zu Rauske No. 46. belegenen Carl Gottlieb Derbſchen Haͤuslerſtelle 
am 


x 


Kreises ſud No. 4. belegene repgaͤrtnerſtelle uud Win 
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am zten d. M. angeſtandenen Termin kein annehmliches Geboth erfolgt iſt, fo 
iſt ein anderweiter Termin auf den gten Januar 1826. Vormittags um 10 Uhr 
allbiet in der Behauſung des Juſtitiarii angeſetzt worden, zu welchem zahlungs⸗ 
fähige Kauftuſtige hiermit vorgeladen werden. f 
Das Gerichtsamt Rauske. 8 
Breslau den ıoten Map 1825. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
ulgl. Ober⸗Landesgerlchts von Schleſien wird blerdurch bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag der Muͤnſterderg Glatzſchen Fuͤrſtenthums⸗ Landſchaft die Sub⸗ 
ſtatton der in der Graſſchaft Glatz gelegenen Herrſchaft Ruͤckers, aus den Abs 
theilungen, Herrſchaft Ruͤckers und Friedersdorf beftebend, nedſt allen Realltä⸗ 
ten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welche erſtere im Jahre 1823. nach der dem 
bey dem hiefigen Koͤnigl. Ober Landesgericht aushängenden Proclama delgefuͤg⸗ 
ten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſebenden Taxe landschaftlich auf 41688 Rihl. 
5 fgr. 6s pf „ letztere aber auf 38866 Ribl. 4 far. 3 pf. abgeſchätzt I, befun⸗ 
den worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfäbige hierdurch oͤf⸗ 
ſentlich aufgefordert und vorgeladen, in den hlerzu angeſetzten Terminen, naͤm⸗ 
lich den ien October a. c. und den ten Januar a. f., befonders aber In dem 
letzten und peremtoriſchen Termine deu 28. April a. f. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Königl. Oder Landesgerichtsrath Herrn Bergtus im biefigen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichtshauſe in Perſon oder durch gehoͤrig informirte und mit Vollmacht vers 
ſehene Mandatarten aus der Zahl der hieſigen Juſy⸗Commiſſerien, (wozu ibnen 
bey etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz-Commiſſtionsrath Meyer, Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarius Paur und Juſtizratb Wirth vorgeſchlagen werden, an deren einen fie 
ſich wenden konnen,) zu erſcheinen, die deſondern Bedingungen und Modalitäs 
ten daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe auf gedachte beide Adtheilungen uſam⸗ 
men oder auf jede derſelben einzeln zu Protocoll zu geben, und zu gewaͤrttgen, 
daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſtbiethenden erfolge. Nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings ſoll ſodann die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen 
ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 
letztere ohne Production der Instrumente verfüge werden. 2 
x Raoͤnigl. Preuß. Oder⸗Landesgericht von Schleßen. 
Folkenhauſen. 
Breslau den 18. Noobr. 1825. Die ſub No. 23 zu Groß⸗Sögewltz 
Breslouſchen Creiſes gelegene, ortsgerichtlich auf 276 Rıbl. 20 far, togirte Roß⸗ 
mannſche Dreſchgaͤntnerſtie, fon im Wege der nothwendigen Subboſtatlon oͤffent / 
lich an den Melſidtethenden verkauft werden, und wir haben dozu einen Termin 
auf den 6 Febtuar 1826. in loco Gtoß Saͤgew g anberaumt, wozu wir zablungs⸗ 
fähige Koufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß nach erfolgter Eiawill⸗ 
gung der Real E:editoren dem Meiſt⸗ und Deſtblethenden der Zuſchlag ertheilt 
werden wu d. 
N a Das Gerlchtsawt Broß- Sigewig- - 
er . Wonke. 
Breslau den azſten November 1825. Die zu er es 
muͤhle, zu nn. 16 
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Schfl. Ausſaat gehören, und welche gerichtlich auf 2 Kehl, abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, ſoll im Wege der nothwenigen Subhaſtation in Termino den sten Februar 
k. J. Vormittags um 9 Ubr in der Behauſung des unterſchriedenen Juſtitiarli 
auf dem Sande, Muͤhlgaſſe Ro, 22. hieſelbſt an den Meift: und Beſtdiethen⸗ 
den verkauft werden, und laden wir zablungsfähige Kaufluſtige hierdurch vor, 
in beſagtem Termine zu erſchelnen, ihre Geborhe abzugeben und hat der Meiſt⸗ 
blethende den Zuſchlag unter Conſens des Extrahenten der Sudhaſtation zu ges 
wärtigen. Die Taxe iſt ſowohl beim unterſchriedenen Gerichtsamte einzuſeh en, 
als auch im Gerichtskretſcham zu Zaumgarten afflatrt. ' 
5 Das Gerlchtsamt Zaumgarten. a 
ruͤnig. 
Breslau den ayſten S:ptör. 1825. Das zur Krambaͤudler Gottfried 
Trippmaocherſchen erbſchaftlichen Liquldatlons⸗Maſſe gehörige und wie die an der 
Gerlchtsſtelle aushängende Tar + Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1825: nach 
dem Matertallen⸗Werihe auf 1260 Rihl. 29 far., nach bem Nutzungs⸗Ertroze 
zu 5 pro Cent aber auf 1823 Rthll. 10 far. abgeſchätzte auf dem Graben unter der 
Hypotheken ⸗No. 1357. und neuen Haus Nro. 40. belegene Haus fol im Wege 
der freywilligen Sub baſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz ⸗ und 
Zahlungsfaͤbige durch gegen waͤrtiges Proklama aufgefordert und eingeladen, la dem 
hiezu augeſetzten piremtoriſchen Termine den 1 96:7 Januar 1826. Vormlıtags um 
10 Uhr vor dem Herru Juſtizrotd Rode in unſetm Partheyen⸗ Zimmer Niro. I. zu 
erſchelnen, dle befonderen Bedingungen und Modalitäten der Sudhaſtatlon daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß dem⸗ 
naͤchſt, in ſofern fein ſtatthofter Widerfpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, 
nud nach elngeholter Genehmigung der Beneficlal » Erben der Zuſchlag en den Melſt⸗ 
und Beſtblethenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings dle Löſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, als auch der leer ousge⸗ 
beuden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Pro⸗ 
ductlon der Juſtrumente bedarf, verfügt werden. 
i Koͤnigi. Stadtgericht hleſiger Reſideng. 
„5 Blonkenſee. 
Hie ſchberg den ıflen Auguſt 1828. Bei dem unterzeichneten Gerichts 
amte fol die ſub No. 111. zu kudwigsdorf gelegene, auf 3270 Rthlr. abgeſchätzte 
Mehl und Brettmüble des Muͤllermetſter Knebel zu Ludwigsdorf in Terminig den 
aöiten October, zaften December d. J. und den asften Februar 1826. als dem letz⸗ 
— 8 a Re Öffentlich In der Gerichts ſtaͤtte zu Nieder⸗Wieſenthal vers 
auſt werde 5 
Amt Oel ſe den zoflen October 1325. Auf den Antrag der Erben des 
zu Amt Oelſe rn ee Kreiſes) verſtorbenen Banergursbeiger Pägzoldt fol 
das zu deſſen Nachlaßmaſſe gehörende ſub No. 20. zu Oelſe belegene Bauergut, 
welches nach der in hieſiger Gerlchtskanzley zu jeder ſchlcklichen Zelt einzufehenden 
Taxe auf 1175 Rthl. 21 fgr. 8 d', gerichtlich abgefchäge iſt, Öffentlich an den Meiſt⸗ 
f N f and 
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und Beſtblethenden verkauft werden, und iſt hierzu ein einziger Diethungs⸗Termin 
auf den N 25ften Januar 1826. Vormittags 11 Uhr 925 
in biefiger Gerichtskanzley anderaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kauf⸗ 
luſtige werden daher diermit aufgefordert, ſich zur Abgabe ihrer Gebothe im ger 
dachten Termine einzufinden, und haben bei ennehmbaren Geboth den Zuſchlag 
ſofort zu gewaͤrtigen. Die näheren Kaufs bedingungen werden erfl am Tage des. 
Verkaufs in dem Termine ſelbſt feſtgeſteut werden. ! 

Sr. Koͤnigl. Hobeit des Prinzen Auguſt von Preußen eee 

- ner, 
Polkwitz den 28. October 1825, Die ſub No. 16. zu Polkwitz belegene 
Scharffrichterei und Stockmeiſterei, nebſt den dazu gehörigen Ackerſtücken und 
Garten, welche im Ganzen auf 2249 rthl. 8 ſgr. 11 pf. gerichtlich gewürdiget 
worden, ſoll auf den Antrag eines ealglaͤubigers, im Wege der Execution, im 
Ganzen oder auch die dazu gehörigen Ackerſtücke und Gärten einzeln genommen, 
effentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Wir haben dazu drei Termine 
auf den 19. Januar, den 22. Marz und den 26. May 1826. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wovon der letzte Termin peremtoriſch iſt, und laden beſitz⸗ und zah⸗ 
lur gsfahige Kaufluſtige hiermit ein „ in dem gedachten Termine zu erſchelnen, ihre 
6 bote abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bierbenden erfolgen ſoll, wenn nicht gejeßliche Unnjtände eine Ausnahme zufäßig 
machen. Die Taxe dieſer Beſitzungen im Ganzen genommen, und der dazu ein⸗ 
zelnen Grundllücke, kann ſowohl an der Gerichtsſtätte des Königl. Stadtgerſchts 
zu Lüͤben, als an der hieſtgen, und in deſſen Regſſtratur angeſehen werden. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Liegnitz den ı7te September 1825. Zum Öffentlichen Verkauf der fub 
Nor 50, zu Buchwald bey Kaltwaſſer gelegenen Schneidemüuͤhle und der ſub No. 
30, daſelbſt belegenen Freigartnerſtelle und Waſſermühle, von welchen Erſtere auf 
1055 .Rthl, 6 ſgr., letztere aber auf 1553 Rthl. 1 for. 3 pf. gerichtlich gewür⸗ 
diget worden, haben wir drey Biethungs⸗Termine auf den 29ſten December a. c., 
auf den 25. Februar k. J. Vormittags um 11 Uhr und auf den 28. April k. J. 
Vormittags und Nachmittags bis 6 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, 
vor dem ernannten Deputato Herrn Land ; und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Jochmann 
anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfähige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedach⸗ 
ten Sage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon oder durch mit gericht⸗ 
licher Special Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene Mandatarſen, 
aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen auf dem Koͤnigl. Land- und Stadt⸗ 
gericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt den Zuſchlag 
au den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſen⸗ 

8 ärtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird keine 


ten zu gew 


Rückſicht genommen werden, wenn nicht beſondere Umſtaͤnde eine Ausnahme ge⸗ 


ſtatten, und ſteht es jedem Kauflufligen frey, die Taxe des zu verſteigernden 

Grundſtücks und die entworfenen Kaufbedingungen jeden Nachmittag in der Re⸗ 
giſtratur mit Muße zu inſpieiren. 18 

e TS RNonigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Guttentag den §ten October 1825. Auf den Antrag eines Gläubigers 

fon die dem Ackerbuͤrger Casper Dilla gehörige Poſſeſſion No. 222, des N 
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Hopotbekenduches, welche auf 255 Ntble. Courant gerichtlich gewwürdiget worden, 
im Wege der Erecutlon an den Meiſſbtethenden öffentlich verkauft werden. Befig- 
und zablungsfäbige Kaufluſtige werden demnach vorgeladen, lu dem hierzu auf 

den igten Januar 1826. angeſetzten einzigen Biethungs⸗Termine des Vormittags 
um 9 Uhr vor uns hieſelbſt zu erſcheinen, ihr Geboth zu thun und den Zuſchlag an 
den Meiſtdlethenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläͤßig wa⸗ 


chen, zu gewaͤrtigen. 2 SR 
5 Das Königl. Stabtgerlcht. 

Goſch ät den 26ſten October 1825. Die zu Orungawe Wartenberg ſchen 
CTreiſes gelegene, dem Carl Jaͤniſch zugehorige Windmühle nebſt dazu gehörigen 
Gebäuden und Grundſtucken, welches zuſammen auf 448 Riehl. gewärdiget worden, 
1 im Wege der Execulon fubhaflirt werden, und da in dem bereits abgehaltenen 

icitationd sTermine darauf ein Geboth von 215 Rthlr. gemacht, dafür aber der 
Juſchlag nicht dewllliget, ſonder auf Fortſetzung der Subhaſtatton angetragen und 
deshalb eln nochmaliger peremtorifcher Eicitatlons⸗Termin auf den rg ten Januar 
a. f. angeſetzt worden, fo werden Kaufluſtige hierdurch eingeladen, gedachten Ta 
ges Vormittags 9 Uhr in bieger Amtskanzley lu erſcheinen, ihr Geboth abzuge⸗ 
den und den Zuſchlag für das Meiftgeborb zu gewärtigen. 8 
3 Graͤfl. v. Reſchenbach freiſtandesberrl. Gericht. 
— . . TERTERETE EEE — — — :— — 
er Wechſel⸗, Geld« und Fonds ⸗Courſe. 

Breslau den 24. December 1925, 

Br, G 7 — 
Amsterdam Cour. 4 W.| — | — Holländ Rond- Duestem | 99 
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Von dem Preiß des Getreides in Breslau 
nämlich von der deflen Sorte. Vom 24. December 1825. 
. In Courant. x 
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ett e Bes „„ 
zu Nro. LII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes. 
5 vom 36. December 1825. er 


BER Zu verkaufen. a 

i Milit ſch den ısten October 1825. Es iſt auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers die nothwendige Sud haſtarlon des zu Militſch in der deutſchen Vorſtadt 
ſub No. 17. des Hypotbekenbuchs belegenen, der geſchledenen Glaſermeiſter Patzke 
gehörigen, auf 241 Rißl. 10 [gr. gerichtlich gewürdigten Hauſes und Zubehör, zu 
verfügen befunden worden. Es werden demnach alle diejenigen, welche das ge⸗ 


dachte Geundſtuͤck zu kaufen Willens und vermögeno find, eingeladen, in dem auf 


den igten Januar a. f. anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Bletdungs⸗Ter⸗ 
mine in unferer Canzley vor dem Inſtizrath Elelnow in erſchelnen, ſhre Gebothe 


zu Protokoll zu geben, worauf alsdann, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe entgegen 


ſtehen, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſiblethenden erfolgen und auf etwa ſpaͤ⸗ 
ter einkommende Gebothe nicht reſlectiret, auch nach Erlegung des Kaufſchtllings 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen wie auch der leer ausgehenden Forde 
rungen, ohne daß es wegen dec letzteren der Productlon der Inſtrumente bedarf, 
verfügt werden wird. Die Taxe ſelbſt kann in uaſerer Canzley eingeſehen werden 

8 Reſchsgräfl v. Maltzan freiſtandesherl. Gericht. 

bLeobſchuͤtz den 16. Sepebr. 1825, Dem Publtko wird hiermit ber 
konnt gemacht, daß auf den Antrog mehrerer Hypothekengiäubiger die ju Krug 
Leobſchötzet Ereiſes delegenen ſub Nro. 1dis inel, 12. des Hypothekenbuches gele⸗ 
genen Bauergüter welche zuſam men auf 9056 Rihl 29 ſgr. 2 pf. Cour. gericht: 
lich abgeſchaͤtzt worden ſind, im Wege per Execution und nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion ſellgebothen werden. Es ſind dazu und zwar: 1) In Betreff des fub No. 1 
chelegenen der Thereſſa und Carl Restefchen Eheleuten zugehorigen, auf 974 Rihl. 
21 gr. 8 pf. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzten dieivlertelhubigen Bauergutes des ſub 
Mo. 2: um Hppothekenbuche eingetragenen, den Anton Königſchen Erben zugehö⸗ 
rigen und auf 925 Rihlr 2 far 8 bf. Cour. gerichtlich gewürdigten Bauergutes 
und endlich des ſud No. 3. Im Hypothelenduche eingetrogenen den Joſeph Richtte⸗ 
ſchen Erben gehoͤrigen, ouf 938 Rih. 6 fge. 8 pf. Cour. detaxirten dreivielhublgen 
Bauergutes, als Licttattonstermint der 2rfie Novbr., der 19te Decbr. 1825. 
“und. 23fie Januar 1826, allemal Vormittags um 10 Uhr und zwar die beyden er⸗ 
len bleitatlons termin: in det hleſigen Getichtskonzley des unterzeichneten Juſlitlarll, 
der letzte peremtor iſche Blelhungstetmin ober im Otte Krug - 2) In Betreff des tab 
No. 4. belegenen, dem Franz Heſack gehörigen, auf 942 Nth. 1 fer. 8 pf gerlcht 
lich gewürdigten drepolertelhudigen Dauer gutes und des ſub No. 5- — 


e 

Carl Tblenel g böͤtigen Inch der moſſiden Gebaͤulld keiten auf 108 Kehl. 2 pf. ges 
sichtlich abgeſchaͤtzten, und endlich des ſub No 6, zu Krug gelegenen dem Jobaun 
Hedwig gehörigen und nel. der maſſiden Wohn⸗ und Wlrthſchaftsgebaͤude auf 
1172 KAtblr. 1 fge. 2 nf Cour. detaxitten dreypiertelhubigen Bauergutes als Dies 
ahungstermine der 2 aſtt Novbr-, der zc0ſte Decbr. 1525. und der 24 Jannet 
18 26 und zwar die beyden erſten Birthunstermine ſedesmat Vormtttags um 1 o nir 
in det Gerichts kanzeley des unterſchrleb enen Juſtitlarlt hlerſelöſt der letzte peremto⸗ 
tiſche aber im Orte Krug an oͤffentlicher Gerichtsſtelle. 3) In Betreff des No 7. 
gelegenen, den Franz Hedwig gehörigen incl. der maſſiven Gebäulichkeiten auf 
1151 Kthl. 26 far. 8 pf. our. gewürdigten drrpplertelhubigen Bauergutes, des 
den Ttereſia und Flottan Eagliſchen Eheleuten gehörigen ſub No. 8. gelegenen und 
auf 525 Rihlt. abgeſchaͤtzten halbhubigen Bauergutes und des dem Carl Bernard 
gebörigen ſub No. 9. zu Kruz belegenen, auf 520 Rıh. 22 für. 6 pf. Cour. gericht⸗ 
lich ab geſchaͤtzten Haldhubigen Bauergus als Blethungstermine der 2 3ſte Novbr,, 
der 21. Dechr. 1825. und der 25. Januar 1826. allemal Vormittogs um 10 uhr 
und die erſten beyden Biethungstermine in ider Gerichts kanlley des unterſchrlebenen 
Juſtitlarii, der letzte peremtoriſche Termin aber im Orte Krug. 4) In Betreff 
der ſub Nro. 10. zu Krug gelegenen, dem Yofeph Weinhold zugehoͤrigen, auf 
4 220 Rtbl. 12 fpr. Cour. detoxirten Viertlerſtelle, der ſub No. 11. daſelbſt belege⸗ 
nen, den Car! Thienelſchen Erben zugehörigen incl. der maſſe ben Gebaͤulichkelten 
auf 297 Nthl. 10 far. gerichtlich gewuͤrdigten, und endlich der ſub Nro. 12. eben 
doſelbſt firuirten den Joſeph Schwachſchen Erben gehörigen, auf 217 Rthl. 12 fgr. 
8 pf. Cour. gerichtlich detaxltten Viettelſtelle als Olethungs termine ber 24. Novbr., 
der ag ſte Dicbr, 182. und der 26ſte Januar 1826. allemal Vormittags um 10 Uhr 
und zwar dle erſten beyden Termine in der Gerichts ⸗Canzlep des untetſchtlebenen 
Juſtittaril zu Leobſchuͤtz, der letzte peremtoriſche Termin aber ln Orte Krug anger 
ſetzt worden, und werden daher beſitz und zahlungs 'aͤhige Kaufluſlige hler durch 
vorgelcden, ſich zur beſtimmten Zeit, beſonders aber In dem letzten und peremto⸗ 
riſchen Terminen, entweder in Perſon oder durch zuläßige mit hlurelchender Ja⸗ 
formation und Vollmacht derſehene Mandatarlen einzufinden und ihre Gebothe ab⸗ 
zugeben, wornächſt der Meiſt⸗ und Beſiblethende, inſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
fände eine Ausnahme geſtatten, unter vorausgeſetzter Einwilllgung der Real» Era 
ditoren und refp. Subboſtations s Extrabenten die Adjudicarion zu gemärtigen bat. 
Zugleich wird bemerkt, daß nach dem Beſchluße der Subhaſtations « Ertrahenten 
‚auf jedes der ſubbaſta gatellten Bauergäter einzeln Ilcltitt werden soll, und daß 
dieſe ſubbaſta ſiehenden Bauetguͤter durch den Verkauf und reſp. Zuſchlag aus dem 
rͤckſichtlich det darauf haftenden Schuld ⸗Copitallen bis jetzt deſt e henden Corteal⸗ 
Nexus teten. Auch wird nach gerichtlicher Erlsgung der Kaufgelder dit ne 

1 


einzuſchen. 


mer des unterzeichneten Gerichts nachzuſehenden Tare untexm 10. September c. a. 
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der fänımtlichen -tingefragenen, ſo wieder leer ausgehenden Forderungen, und 
zwat der litzteren auch ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. Zuglelch 


werden unter Einem ale unbekannten Gläubiger und Reale Peätendenten aufgefor> 
dert, ſich in den peremtoriſchen Terminen elnzuftnden, Ire Forderungen anzuger 
den und zu erwelſen und tefp. ihre Rechte dep Vermeidung der Pracluſton und Auf⸗ 


‚erlegung eines ewigen Stilſchweigens geltend zu machen; widrigenfaus fie auch zu 


gewaͤrtlgen haben, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder werden praͤclu⸗ 
dirt werden. Die Taxe der fubhaſta geſtellten Banergüter If ſowohl beim Aus⸗ 
bange blerſelbſt als auch an Öffentlicher Gerſchtsſtelle im Orte Krug ju ſedir Zeit 


Dias Gerichtsamt der Nittergüter Popnig und Keng- 
„„ echt, 
Muskau den ten October 1825, Zum öffentlichen Verkaufe der we⸗ 


gen Schulden zum Anſchlage gebrachten, zu Jemlitz unter No. 28. 4 Stunden 
2 b 


von hier belegenen, dem Schuh machermeiſter Johann Gottfried Haſſelkuſel zuge⸗ 
hörigen, anf 555 Rihl. gerichtlich — — 12 Meile 
vlethenden find drey Biethungs⸗Termine, auf 
. f den alſten November c., a 

den zaſten December c., und beſonders 

den aꝗſten Januar a. f. i 
edesmal Vormittags 11 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle im Amtsgebäude an⸗ 
eraumt worden, zu welchen zahlungsſähige Kaufluſtige mit dem Bemerken, daß 
der letzte Biethungs⸗Termin peremtoriſch iſt, und die aufgenommene Taxc in den 
Vormittagsſtunden eines jeden Geſchaͤftstages in unſter Regiſtratur eingeſehen 
werden kann, es auch Jedermann freiſteht, die bei deren Aufnahme etwa vorge⸗ 
fallenen Verſehen bis vier Wochen vor dem letzten Termine uns anzuzeigen, hier⸗ 
mit eingeladen werden. * 2145 
4290755 Fürſtl. Puͤcklerſches Hofgericht der freien Standes herrſchaft Muskau. 
Habelſchwerdt den 20ſten October 1825. Auf den Antrag eines Gläus 
bigers wird im Wege der Execution die dem Müllergeſell Carl. Blaſchke gehoͤrige, 
in Ullersdorf füb No. 18. belegene und auf 120 Rthl. 15 [gr. gemürdigte Roboth⸗ 
haͤuslerſtelle zum öffentlichen nothwendigen Verkauf hiermit feilgebotben und ein 
Termin hiezu auf den 16ten Januar 1826. in der Amtskanzley zu Ullersdorf anbe⸗ 
raumt, wozu beſitz- und zahlungsfäbige Kaufluſlige zur Abgabe ihrer Gebothe un 
ter der Zusicherung vorgeladen werden, daß der Zuſchlag der Stelle an den Meiſt⸗ 
und Befibierdenden.malt Zuſtimmung der Blaſchkeſchen Gläubiger und des Beſſtzers 

lbſt erfolgen werd: Hin e en ee f 

a M Das Relchsgräͤſt. Wilhelm von Magnisſche Ullersdorfer Gerichtsamt. 
RNeeiſſe den böten October 1825, Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 
auf Antrag eines Real» Öläubigers die Subhaſtation der ſub No. as zu Weitzen⸗ 
Berg im Reiſſer Kreise. belegenen Gärtnerſtelle , welche nach der im Danbelenzim⸗ 


lr. 1a ſar. 11 pf. abgefhägt worden, verfügt. worden ſſt. Alle beſitz 
sn ifbrungefägige Kanflfige werden rA en n. 


x 


gi 


Sermife den arten Januar 1926, Boeiittage Ahern 
inc. e e v — zu 


erſtheinen , ihre Gebot und un e ch 75 den 
a Ha: ee 1 0 ni, inſofern n + 12170 a t de eine 

1 thiwendig machen dle nach Ablauf des ams eiwa eingehen 
Den othe Bin feine Nuͤckſicht genommen werden. 

Könige Preuß. Fuͤrſtenthums «Gericht, 
u: Wehffe.den roten October 1825. u. A Bones Grottkauet Kreis 
ſes liegende W Nee e u welcher 34 Scheffi 8 Mze. Wielewachs 
und die Ii Sue b Rz und! fache dr ge 0 11 80 Ton im Wege der 
weiden igen Su Foster auf den 16ten ide 18% Orte Schoͤnhetde vers 
kauft werdeu. Kauffuſti u Zahlungs fa hige werden eingeladen, an dieſem Tage 
früh um 9 Uhr ju anche ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meifidierhenden erfolgen wird, wenn nicht gefegliche Umſtande 
eine Ausnahme zuläßig machen. Die. gerichtlich aufgenommene Taxe im Betrage 
von 1514 Nibl. 28 fgr. 4 d“. Courant kann in der Kanzley des unterzeichneten Ge⸗ 
richts amtes und in dem Kretſcham zu Schoͤnhelde eingeſehen werden. 
Das Gerichts amt der ritterm 9 Scholtiſey Schoͤnheide. 
Guprau den ziſten May 1825, Da auf den Antrag der ee 
die zum Michelſchen Nachlaſſe 20 Bert in Juppendorf Guhrauſchen Kreiſcs gele⸗ 
gene Dreſchgarmerſtelle, von den Dorfgerichten auf 248 Rthlr. geſchaͤtzt, oͤffentlich 
verkauft werden ſoll, fo haben wir Termin dazu auf den 7ten Februar 1826. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr: in Juppendorf auf dem Schloſſe anberaumt, wozu wir Kaufluſtige 
und Zahlungsfaͤhige mit dem Bedeuten einladen, daß 15105 2 an den Meiſtbie⸗ 
thenden erfolgen wird, imfofern nicht geſetzliche Hinderniſſe im Wege ſtehen. 
Gerichtsamt für Juppendorf. W 
inge 0 


Citationes Edictales. 

„) Glogau den zıten November 1825. Von Seiten bes unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Lanpesgericht werden auf den Antrag des Banquier Beneke zu Ber⸗ 
Un als e en Beſitzer der er eh Gräditzberg und der zu dieſer gehoͤ⸗ 
1 5 üler d re und Nieder s 1 alle unbekannten Praͤtendenten, 
welche an RN 125 den letzt genannten Güter Tſcheſchkeuau und Nieder⸗Altzen gu 
Spee ae im Pypothekenbuche ex Decreto vom gen September 1705, 
ein getr a 
Geo be. Wache reſpectu einer gegen die damalige Beſitzerin der obengenann⸗ 
en Güter ade e = 2000 Rthl, als Eigenthümer, Ceſ⸗ 

en, + nds oder fo iefs 2 
amentli er feinem Aufenthalte nach unbekan ann v. Beuchel 
n e e ce ke dan n e e e nh 


oder rt, dieſe ihre 
dem 8 ang egen eremtdriſ 3 ee den zoſten März 1826, 
Br . 4 1 12 ve e 1 ee Blasen 
2 D 2 enturper exſon oder 
e bee und | 8 ne atdtien, wozu ibnen auf den gulf 


miſſarlus e ‚ Sit, Vaſſenge, 


. muntſchaft unter den bi vn By. Se lan a der wage m⸗ 


oteſtation de non amplius Intabulando wegen einer füt den Hanns 


| 


— 
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werden, ad Protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, fodann aber das Wei⸗ 


tere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem augeſttzten Termine keiner ver et, 


wanigen Intereſſenten melden, daun werden dieſelben ihren Anſprüchen prte 

cludirt und es wird ibnen damit ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt und 

oberwähnte Proteſtation in dem Hypothekenbuche bei dem perhafteten Gute auf 
Anſuchen des Extrahenten wirklich gelöſcht werden. N rte ö 

Koͤuigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien und der le 

5 22 8 gi 

Breslau den 23. September 1825. Ueber den in 8901 Rihl. 17 a 

3 d', Activts, Immobilien und Effecten, dagegen in 15583 Rihl. 17 far: 2 d', 

Paſſivis beſtebenden Nachlaß des am Toten November 1824 hier verſtorbenen 

Koͤnigl. Juſttz⸗Commiſſtonsrath Heinrich Amand Friedrich Koblitz iſt am beuti⸗ 

gen Tage der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eroͤffnet worden. Alle diejenigen, 

welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu ha⸗ 


ben vermeinen, werden hierdurch 8 in dem vor dem Ober⸗Landesge⸗ 
a 


richts Aſſeſſor Pert Cöfter auf der Zrſten Januar 1826, Bormittags- um 9 Uhr 
anberaumten peremtoriſchen Liquidatlons⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Landes⸗ 
gerichtshauſe perſönlich oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten zu 
erſcheinen, und ihre Forderungen oder ſonſtige Anſprüche vorſchriftsmäßig zu li⸗ 
quidicen. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 16ten 


May 1825 unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes 


Praͤcluſions⸗Erkenntnitz aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrier gung der ſich melden⸗ 
den Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, b enen Den 
Glaͤubigern, welchen es au Vekanntſchaft unter den bieſigen! ige 
tien fehlt, werden der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Klettke, rgenbeſſer und In 
ſtizrath Wirth vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und Information 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſohen können. 2 
f Köoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 


alkenbauſen. 
Breslau den sten September 1825. du den diuneg de Kai 
tendantur des ten Armee⸗Corps hierſelbſt werden von Seiten des hieſigen Ränigl, 
Oder Fandesgerichts von Schleſien alle und jede, deſpuders aber alle unbekannte 
Gläubiger, welche fuͤr die Zeit vom rſten Januar bis letzten December 1854 an die 
Caſſen: 1) des aten (Breslauer) Batälllons des zten Garde⸗Caud wehr Reg. 
dierſelbſt; 2) des oſten und aten Bataillons des 10ten Enten⸗Inf. Reg. b. Hacke 
bier; 3) des Füͤſelier-Batqillons dieſes Regiments zu Brieg? 4) der Garniſon⸗ 
Epmpagnte dieſes Regiments zu Suberberg; 5 8 un iBataitlonde 
Deconomir⸗Commiſſion dieſes Regiments bier und in Brieg; 6) deBsıften und 
aten Bataillons des 11ten Linien » Infanterie» Regiments Churfͤrſt v. Heſſen hier; 
7) des Füſelier⸗Batnitlons dieſes Regimenes zu Brieg; 8) der Garniſon- Com- 
pagnie dieſes Reginients zu Silberberg; 9) der Regiments s und Batalllons⸗Oeco⸗ 
nomie⸗Commiſſtonen dleſes Regiments bier und zu Brieg; 10) des erſten Cura, 
2 5 15 —— 0 — bief 
Regiments bierſelbſt? 1) des, an- Rrgimentd und deſſen Deconomies 
Eommifiemund Lazareihe zu Phlau, — — 


= 6.534 I 


* die in letztem Ort ſtehende e gegen May 1824. in Bernſtadt ges 
ſtanden hat; 1a) der Garniſon⸗Compagnie der zıten Divifion » Ubrheilung;- 13) 
7 aten Schützen Abtheilung nnd deren Oeconomie - Commiſſion bier; 14 des 
ıflen und aten Bataillons des 38ſten Infanterie, (6ten Reſerve⸗) Regiments zu 
Glatz; 15) der Regiments und Bataillons⸗Oeconomie⸗Commiſſion dieſes Re⸗ 
Be zu Glatz; 16) der Garnifon » Compagnie des 2 zſten Linien: Inf. Reg. zu 
latz; 17) des iſten Bataillons des loten Landw. Reg, bier; 18) des aten 
Bataillons des loten Landw. Reg. zu Oels; 19) des zien Bataillons des ıoten 
Landw. Reg. zu Neumarkt; 20) des iſten Bataillons des 1iten Landw. Reg. 
in Glatz; a1) des aten Bataillons des 11ten Landw. Reg. zu Brleg; 22) des 
Iten Batalllons des sıten kandwehr⸗Regiments zu Frankenſtein; 23) der kiten 
nvaliden Compagnie zu Frankenſtein, Glatz, Wünſchelburg und Patſchkau, (der 
Staab ſteht in Frankenſtein); 24) der Eten Artillerte⸗ Brigade und deren Haupt⸗ 
und Speclal⸗Oeconomie⸗Commiſſion zu Breslau, Glatz, Frankenſtein, Neiſſe, 
Coſel und Silberberg; 25) des vereinten Lazareths des zeten Infanterie, Meg. 
und der aten Abtheilung der Sten Artillerie Brigade hierſelbſt; 26) des vereins 
ten Lazareths des 1rten Infanterie, Regiments, des Bret lauer Garde ⸗Landwehr⸗ 
Bataillons, des xfien- Culraſſier-Regiments und der aten Schügen» Abtheilung 
hierſelbſt; 27) der allgemeinen Garntſon Lazarethe zu Glatz, Silberberg, Brieg 
und Frank enſtein, aus irgend einem rechtlichen Grunde, ferner; 28) an die Caſ⸗ 
fen der Koͤnigl. Garntſon- Verwaltungen hier, zu Brieg, Glatz und Silberberg, 
ingleichen der die Stelle einer Garniſon⸗Verwaltung vertretenden Magıfträte der 
mit Truppen bequortirt geweſenen Städte Bernſtadt, Namslau, Oels, Ohlau, 
Streblen, Neumarkt, Frankenſtein, Neichenftein und Wünſchelburg, wegen der 
‚von dieſen Verwaltungen und Magiſtraͤten in dem Zeitraume vom ıflen Januar 
dis ultimo December 1824. zu leiſten geweſenen Zahlungen: a. an Servis und 
Servis⸗Zuſchuß, Gebaͤltern, Diäten, Mlethen und desgleichen; b. für anges 
ſchafte Materialien und Utenſillen ꝛc. fo wie für Arbeitslohn, Behufs der Garniſon⸗ 
Lazarethe, Kaſernen, Wachtgebäude und Arreſt⸗Anſtalten; e, desgleichen für 
die Landwehr⸗Zeughaͤuſer, Reltbahnen und ſonſtigen Garnifon + Anſtalten Anſpruͤ⸗ 
che zu haben vermeinen, endlich auch alle und jede, beſondets aber alle unbekannte 
Glaͤubiger, welche; a9) an die Magazins, Natural“, Ankaufs und anderer 
Caſſen des hieſigen Königl. Probtantamtetz, der Magazin Verwaltungen zu Glatz 
und Siberderg, für den Zeitraum vom ıften Januar 1821. bis ultimo December 
1824. und der Magazin ⸗ Verwaltung zu Brieg fuͤr das Kalender» Jahr 1824, fo 
wie 30) an die im Jahr 1821. noch beſtandenen und von jenen Proviant⸗Aem⸗ 
tern it. abhängig geweſenen Magazin⸗Depots zu Bernſtadt, Brieg, Frankenſtein, 
Suhrau, Herenſtadt, Habelſchwerdt, Münfterberg, Namslau, Nimptſch, Oels, 
Ohlau, Winzig, Wohlau und Wuͤnſchelburg, fuͤr die Zeit vom ıften Januar bis 
ultimo Detember 18215 aus irgend einem rechtlichen Grunde und namentlich wegen 
Zahlungen für ausgeführte Bauten an den Magazin- und Baͤckerel⸗Gebäuden ge 
lieferten Matertauen, Utenſilien und Geräthe, Arbeltslohn oder Lieferung von Nas 
SS vermelnen, hierdurch vorgeladen, in dem vor 
dem Ober⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Mikolowsky auf den zaften Januar 1926. Bor 
mittags um 10 Uhr anderaumten Liquidations- Termine in dem ſhieſigen Ober⸗Lam 
dus gerichts hauſe perſonlich oder durch einen geſetzlich zulaͤß igen Bevollmaͤchtigten, 
. wozu 
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wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
Dziuba, Paut und Brier in Vorſchlag gebeacht werden, an deren einen ſie ſich 
wenden können, zu erſcheinen, Ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch 
Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterfcheinenden- aber haben zu gewaͤrtigen, 
daß ſie aller ihrer Anfprüche an die gedachten Caſſen und Militair, Inſtitute verkuftig 
erklart und mit thren Forderungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem ſie con⸗ 
trahirt haben, werden verwieſen werden. g.) 8 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
N Falkenhauſen. 
Breslau den 30, September 1823. Von Seiten des unterzeichneten 

Königl. Gerichts wird hierdurch zur allgemeinen Kenntnuiß gebracht, daß auf den 
Antrag der Regierungs⸗Regiſtrator Prätoriusſchen Vormundſchaft als Hypothe⸗ 
ken ⸗Glaͤubigerin, der Liquidatlonsprozeß über die künftigen Kaufgelder des unter 
nothwendiger Subhaftation ſtehenden, vor dem Nicolaithore ſub No. 82, des Hy⸗ 
pothekenbuchs gelegenen, zur Lindenruh genannten Grundſtücks eröffnet, und 
deſſen Anfang auf die Mittagsſtunde des heutigen Tages feſtgeſetzt worden. Alle 
unbekannten Prätendenten, welche an dieſe künftigen Kaufgelder Anſprüche zu has 
ben vermeinen, werden demnach hierdurch vorgeladen, in Termino den 28. Fe⸗ 
bruar 1826. Vormittags um 10 Uhr, ab liquidandum et verificandum praͤtenſa 
entweder perſönlich oder durch hinlänglich legitimirte Mandatarlen, wozu ihnen 
bei etwaulger Unkekanntſchaft unter den hieſigen Rechtsfreunden, der Juſtlz⸗Rath 
Merkel und der Juſti;⸗Commiſſarius Scholz in Vorſchlag gebracht werden, an 
deren einen ſie ſich weuden köunen, zu erſcheinen, bei ihrem Ausbleiben aber ha⸗ 
ben dieſelben die Präcluſion mit allen ihren Anſprüchen an das Grundſtuͤck, und 
die Auferlegung eines immerwährenden Stillſchweigentz, ſowohl ge den Käufer 
des Fundi, als auch gegen die Ereditoren, unter welche das Kaufgeld perthellt 


wird, zu gewärtigen, 
f Königliches Gericht ad St. Claram Homuth, 
Breslau den 15. Auguſt 1825. Auf den Antrag des Koͤnigl. Land⸗ 
Gerichts zu Meferig wird die aus deren Denofito abhanden gekommene Zins⸗Recog⸗ 
nition über die zur v. Taubenbeimſchen Concurs Maſſe gehörigen Pfandbrieſtz 
Ober- Hirſchſeldau G. S. No. 37. 0 360 Rthles 

Neheſchuz — G. S. No. 102,8 40 Rıple. 

Ferner auf den Antrag des hieſigen Koͤnigl. Reglerungs ⸗Haupt · Caſſen · Buch ⸗ 
halter Buchwaldt die bey einem in Rzgow dep perrlkan porgeweſenen Brande ver⸗ 
lobren gegangene und durch Ceſſion des früheren Elgenthüͤmers, Burgetmelſiers 
Edhbold daſelbſt an erſteren gedlehene Zius⸗Necognltion über den Pfandbrief; 

f Ciernitz O. S. No. 10. a Fo Rihl. 14 
biermit aufgeboten, detgeſtalt, daß bepde Recogultionen, wenn foiche nicht bis 
zum Johannis Termin künftigen Jahres, fpäteflens den Sten Auguſt k. J. zum 
Vorſchein kommen, von ſelbſt für berlohten geachtet, und nicht nur der Betrag den 
Zinſen den genannten Eigenthuͤmern verabfolgt, ſondern auch für dieſelben die uus _ 
Fertigung newer Zind » Netoonlttonen verfügt werden wird. 
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Ratibor den aöflen October 1823, Von dem Gerichtsamte der Herr⸗ 
fehaft Groß⸗Gorſitz werden alle noch unbekannte Gläubiger des zu Olfau' ver⸗ 
3 Johann Kapitza, welche an ſein Vermögen, worüber auf den 

ag der Witiwe Marlanna Kapitza und des Vormundes der hinterbliebenen 

Minorennen der erbſchaftliche Ligudat ons⸗Prozeß eröffnet worden iſt, Anſprüche 
zu machen gedenken, hiermit vorgeladen, in dem anf den sten Februar 1820. an⸗ 

ehenden Liquidations⸗Termine Vormittags um 9 Ubr auf unſerer Gertichsſt lle 

u Groß ⸗Gorſitz vor uns in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu er⸗ 
len ihre Forderungen anzumelden und deten Richtigkeit zu beweiſen, im 

usbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß fie aller ibrer etwanigen Vorrechte für 
werluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, 
werden verwieſen werden. 91 f * - 
7 Gerichtsamt der Herrſchaft Groß» Gorzitz. N a 
a Neiffe den z4ſten Mär; 1825. Von dem Königl. Fürſtenthums⸗Gericht 
zu Neiſſe wird der aus Heidersdorf Nelſſer Kreiſes gedürtige Bauerſohn Franz 
Brand, welcher vor 14 Jahren dei dem Jaͤger⸗Corps In Bteslau geſtanden, ſeit 
jener Zeit aber von ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben, ſo wie 
deſſen etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Ecbnehmer hiermit edietaliter 
vorgeladen, binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem 
5 A. auf den gten Februar 1826. Vormittags 10 Uhr 2 
angeſetzten Präjudicial⸗Texmine vor dem Deputirten Herrn Juſttzrath Karger in 
dem Parthetenzimmer des Gerichts hieſelbſt im Perſon zu erſcheinen, oder ſich ſchrift⸗ 
lich zu melden und weitere Anwelſung, im Ausbletdungs falle oder unterlaſſener Ans 
zeige von dem dermaligen Aufenthalt aber zu gewärtigen, daß der Franz Brand 
für todt erklärt, die unbekannten Erben aber ihres Erdtheils fur verluſtig erklart, 
dagegen die ſich gemeldeten Erben als rechtmäßig angenommen und ſolchen ſein zu⸗ 
ruͤckgelaſſenes Vermoͤgen zur freien Dispofition verabfolgt werden fol. 8 

aoͤnigl Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht, 


Hieineichau den gaſten September 1825. Von dem Gerichtsamte zu 
Pen werden alle At „welche an das Derindgen des erf ede Bae 
Auszuͤgler Franz Anton Ullorich zu Berzdorf, woruͤber ein erbſchaftlicher Liqutdatlons⸗ 
Prozeß auf Antrag der Erben eröffnet worden, Anſprüche zu- haben vermeinen 
bierdurch vorgeladen, in dem auf den azſten Januar 1926. feſigeſetzten Fieitations⸗ 
Termine perſoͤnlich oder durch zulaͤßige Bevollmachtigte zu erſche enen, ihre Forde⸗ 
rungen anzumelden und zu erweifen, demnaͤchſt aber deren geſetzmaͤßige Anſetzun 
in dem abzufaſſenden Prioritätsurtel, widrigenfalls aber zu 4 ite de he 
aller etwauigen Vorrechte für verfuftig erklärt, und mit toren Forderungen nur an 
das jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glüubiger von der Maſſe 
übrig bleibt, verwieſen werden ſolfen. 

N ichtsamt der Ihro Majeſtät der Koͤnigin der Niederlande ges 
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SGrrrichtlich conſirmirte Kaufcontracte. 


) Breslau den ar. December 1825. Bei dem Koͤnigl. Gerichts⸗ 
amte des vormaligen Sandſtifts zu Breslau find im zweiten halben Jaß⸗ 
re 1825 folgende Käufe und Beſitz⸗ Veränderungen vorgekommen: 

1. Erbverſchreibung der Anna Roſine, verwitt. Uni, geb. Beige, 
um den maritaliſchen Kretſcham zu Klein ⸗Mochbern, für 300 rthl. 

2. Erbverſchteibung der Wittwe Gnoͤrich, um die maritaliſche Erb⸗ 
fiene no. 15 und einen Morgen Feldacker no. 40 zu Gabitz, für 2100 rthl. 
3. Kauf des Franz Schmidt, um die Caſpar Beilerſche Gaͤrtnerſtelle 
ſub no, 35 zu Tampadel, für 500 rthl. 

4. des Ignaz Kaſchate, um das Notzonſche Bauergut ſub no. 8 zu 
Buchwitz, für 3000 rthl. 
S. des Martin Notzon, um das Ignaz Kaſchateſche Bauergut ſub 
no. 8 zu Buchwitz, für 2702 rthl. 2 
6. des Bauern Franz Kürgel, um ein Ackerſtuͤck von 25 Scheffel 
Ausſaat von dem Anton Winkterfchen Bauergut fub no. 26 zu Klein⸗ 
biehlau, für, 500 rthl. N N 
7. des Haͤuslers Franz Gabriel zu Seifferdau, um ein Stick Acker 
von 11 Morgen von der dortigen Gemeinde, für 131 rehl. 
8 des Anton Kloſe, um das halbe Franz Uebermuthſche Bauergut 
ſub no. 30 zu Strehltz, fuͤr 1000 rthl. wi 8. 
9. Erbverſchreibung der Anne Maria Wittwe Pietſch, um die mas 
ritaliſche Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 1m. zu Kleintinz, für 200 rehf. 
10. Gemeinſchaftlicher Kauf der Bauern Anton Nitſchke Anton 

Hantſchke und Joſeph Butler, um das Franz Thammſche Bauergut ſud 
no. 17 zu Klein⸗Kreidel, für 900 rthl. 

I. Kauf des Gottlieb Kunze, um die Zienertſche Gaͤttnerſtelle ſub 
no‘ 18 zu Kleintinz, für 450 rihl. 

13. des Albert Moſch, um das Bauergut fub no, 18 zu Münch: 
witz, von feiner Mutter Maria Moſch, für 500 ethl. x 
13. 
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13. Kauf des Carl Friedrich Zimmermann, um die Zimmermannſche 


Waſſermuͤhle ſub no. 28 zu Suͤßwinkel, für 3833 rth.. 5 


14. Elbverſchreibung der Maria Roſina verwüttw. Weiß, geb., Eich, 
wald, um die maritaliſche Erbſteue ſub no. 29 und dem Morgen Feld— 


Acker ſub no. 78 zu Gabitz, für 2550 rthl. 


15. Kauf des Ignaz Kellert, um einen Ackerfleck von circa 7 Me⸗ 
Ken Ausſaat- von dem Staabſchen Bauergut ſub no. 49 zu Klein- Kreis 


del, fuͤr 15 rthl. 


16. des Franz Carl Scholz, um einen Garten von dem Joh. Carl 
Arltſchen Bauergut ſub no. 40 zu Groß⸗Kreidel, für 53 rthl. 3 
_ 17. des Ignaz Beiler, um die Anton Heinrichſche Gaͤrtnerſtelle zu 
Tampadel, für 611 rel. N 
18. Erbverſchreibung des Joſeph Boͤr, um das väaͤterl. Bauergut 
{ob no. 42 zu Kaltenbrunn, für 2600 rthl. 3 
19. Kauf des Franz Catl Caſper, um ein Ackerſtäck ſub no, 56 


zu Kaltenbrunn von feinem Vater Joſeph Caſper, für 100 rthl, 


* 


20. des Joſeph Rieger, um die Joſeph Herdaſche Haͤuslerſtelle ſub 


no. 20 zu Kleinbiehlau, für 880 rthl. 


21. des Joſeph Halftet, um die Kloſeſche Haͤuslerſtelle ſub no. 49 
zu Kaltenbrunn, für 390 rehl. 
22. des Johann Chriſtoph Reiprich, um die Hornigſche Haͤuslerſtelle 
ſub no. 19 zu Tampadel, für 350 rthl. 
23: des Anton Fiedel, über die Florian Hahnelſche Haͤuslerſtelle zu 
Krotzel, für 460 rthl. 
24. des Gottlieb Karger, um das vormalige Hirtenhaus zu Car⸗ 
wohne, für 1340 rthl. f Ä 
25. des Joſeph Arlt, um die mürterlihe Haͤuslerſtelle ſub no. 35 
zu Klein⸗Kreidel, für 30 rthl. 
26. des Joſerh Einſpenner, uͤber die Klumpeſche Haͤuslerſtelle ſub 
no. 14 zu Groß⸗Wiehrau, für 700 Fehl. 5 
27. des Franz Hoppe, um die Rießſche Gärmerftene ſub no. 17 zu 


Groſt⸗Wiehrau, für 1300 rthl. 


28. des Joſeph Fitzner, um das Hanns Fitznerſche Auenhaͤuſel zu 


i Süß winkel, für 100 rthl. 


5 Delius. 
*) Breslau den 21. December 1828. Bei dem König, Gericht 


zu St. Claren in Breslau find vom 1 sten Juni bis 21ſten December 


1825 nachſtehende Kauf⸗Contracte conſirmirt und Fundi verreicht worden. 
5 N 1, Der 
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1. Der Kauf des Kammerrath Knoͤpffler, um das Praußſche N 
ergut no. 19 zu Neukirch, für 4500 rthl. 

2. des George Grunig, um die muͤtterliche Desfgärtneitite no. 
2s du Claren⸗Cranſt, für 500 rthl. 

3. des Fleiſchermeiſter Lehmann, um die Koͤrnerſche wife. Dar 
no. 20. vor dem Nicolai; Thore, für 225 rihl 

4. des Angerhaͤusler Joſeph Tielſch, um die ebe Angerhäns⸗ 
lerſtelle zu Elsren » Cranft no. 6, für 300 rthl. 

5. des David Hübfch, um die Dittfeldſche Wieſen. Par celle no. 
7. vor dem Nicolai Thore, für 100 rthl. 

6. des Gottlieb Kretſchmer, um die Dittfeldſche Wieſen⸗ PR 
ſub no. 7. vor dem Nicolai Thore, für 100 rihl. 

Koͤnigl. Gerichtsamt ad St. Claram. > 
Homuth. 

9 Habelſchwerdt den 10. December 1825. ht Koͤnigl. 
Stadtgerichte find im zten halben Jahre c. folgende en errichtet 
worden. 

1. Der Franz Scheinerſche, um das Haus no. 217 hieſelbſt, ſie 


411 tthl, 
2. der George Heinrichſche, um das Gaſthaus no. 239 GiföR, 
für 609 rthl. 


3: der Anton WBagnerihe, um die Hauslerſtele no. 28 zu Kiehn, 
pfuhl, für 20 rthl. 

4. der Carl Lenzſche, um das Haus no. 79 hieſelbſt, für 600 tthl. 

5. der Franz Tahelſche, um die Haͤuslerſtelle no, 5 in Altweiſtritz, 
für 154 rthl: 

6. der Maria dlerſce, um das Ackerſtuͤck no. 2 aller, für 


155 rtht 

7. BER Heinrich Wenzelſche, um die Brandſtelle no. ‚u allhier, 
uͤr 248 
f 8. der Florian Nentwig ſche, um das Haus no. 91 hieſelbſt, fuͤr 
300 rthl. 


9. der Urſula Tiſchbauerſche, um das Ackerſtück no. 186 allhier, 
für 308 rfhl. 
10, der Benedict Maywaldſche, um due Ackerſtuͤck no. 116 all. 
hier, für 200 tthl.. 
11. desgleichen, um die Haͤuslerſtelle no. 30 in Altweiſtritz, für 133 rthl. 
12, der Michael Koͤhlecſche, um das Haus no. 22 allhier, für 600 Lebt. 
13. 
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13. der Joſeph Brokopfſche Kauf, um das Haus no. 266 allhier, für 
105 rthl. 
5 14. der David Klattigſche, um die Biehlſche Muͤhle, ſammt Zube⸗ 
hoͤr hieſelbſt, für 2285 rthl. N 
15. der Caſpar Kratoquilsſche, um das Haus no. 214, für 200 rthl. 
16. der Ignatz Kreutzerſche, um das Ackerſtuͤck no. 179 hieſelbſt, 
für 1200 rihl. ; 
17. der Adalbert Jungſche, um das Ackerſtuͤck no. 158, für 400 rthl. 
*) Jauer den 16. December 1828. Bei nachfolgenden Gerichts⸗ 
ämtern im Striegauſchen Kreiſe find vom ıftlen Juni bis ultimo Mor 
vember 1825 nachſtehende Kaͤufe gerichtlich anerkannt worden, als: 
1. Lohnig. Johann Ernſt Kerber, um das Angerhaus ſub no. 19, 
für 139 rthl. - 
2. Tſchintſchwitz. Johann Carl Nehrig, um die Mühle fub no, 
9, für 1200 rthl. 
*) Wartenberg den 18. December 1825. Bei unterzeichnetem 
Gerichte find folgende Käufe über Braliner Grundſtücke zur Confirmation 
gekommen: a 
1. der Maria Poswa, um einen Theil des Pezpdzialeks no. 3 der 
Sraliner Poſſeſſion no. 3, für 200 tthl. 
. 2. der Roſalia Koszitza, um das Pertinenzſtuͤck no. 1 der Braliner 
Poſſeſſion no. 56, für 170 rthl. 
3. des Jacob Schudert, um einen Przydzialek der Braliner Poſſeſ⸗ 
fion no. 68, für 160 rthl. 8 
4. des Bartek Londa, um einen Przydzialek der Poſſeſſion no. 132, 
für 1973 rthl 2 0 
36 der Agneta Roſſa, geb. Kieras, um das Haus und Garten ſub 
no. 132, pro 180 rthl. N f 5 
6. des Andreas Gonſtalla, um einen Przydzialek der Poſſeſſion no. 
65, für 350 rthl. 
7. des Mathias Trzeciok, um die Scheune der Poſſeſſion no. 92, 
für go tthl. F 
g. des George Dyrbach, um ein halb Quart Acker und eine Dziel⸗ 
nice der Braliner Poſſeſſion no. 92, für 400 tthl. 
9. der Roſalie Wolko, um ein halb Quart Acker der Poſſeſſion 
no. 92, für 250 rthl. 
10. dec kudowica Kaffanke, um einen Wieſenantheil der Poſſeſſion 
19. 65, für 148 rthl. 
II. 
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11 des Franz Jainski, um das Haus ſub no. 1 Vorſtadt, für 


20 rth'. > 
£ = des Jacob Schubert, um einen Przydzialek der Poffeffion no. 
37, für 186 rihl. N l z : 
13. des Carl Hoffmann, um das Pertinenzſtuͤck no. 132, für 201 rthl. 
14. des Anton Nowack, um die Poſſeſſion no. 106, für 70 rthl. 

15. der Maria Dyenbach, geb. Rubark, um das Haus ſub no. 

92, für 235 rthl. a i 
Füͤrſtl. Curlaͤndiſch Frey⸗Standesherrliches Gericht. 

„) Schloß Ratibor den 16. December 1823. Bei dem Ge: 
richte der Güter des ſaͤkulariſirten Jungfrauen- Stifts find vom i1ſten Ju⸗ 
li bis Ende December 1825 folgende Vertraͤge ausgefertigt worden. 

5 Ueber 50 rthl. f 

Zauchwitz. 1. Der Anton Neugebauerſchen Eheleute, um die Gätt- 
nerſtelle no 133, ſuͤr 295 rthl. 2. des Franz Nowack, um das Haͤus⸗ 
chen no, 5, für 54 rthl. 3. des Florian Neugebauer, um die Wind⸗ 
muͤhle no. 135, für 1066 rtbl. 4. des Franz Adam, uͤber 10 Metzen 
Acker, für 133 rthl. 5. des Barthel Fuͤlbier, um das Häuschen 
no. 8, für 190 itzt. 6. der Mathes Faͤlbierſchen Eheleute, um das 
Bauergut no. 68, für 1523 rthl. 7. des Ignatz Meiſe, um einen Schef⸗ 
fel Acker, für 140 rthl. Bauerwitz. 8. der Marianna Poleczny, über 
das Wohnhaus no. 56, für 53 rthl. Zylkowiz. 9 der Joſeph Kraus 
ſeſchen Eheleute, um das Bauergut no. 54, für 1445 rthl. 10. der Vic⸗ 
tor Schneyderſchen Eheleute, um das Häuschen no. 16, für 89 rthl. 
Bieskau. 11. der Wittwe Thereſia Furch, um 3 Scheffel Acker, für 
240 rthl. 12. des Franz Lammich, um 2 Scheffel Acker, für 202 rthl. 
13. des Carl Wieder, über 3 Scheffel Acker, für 282 ithl. 14. des 
Franz Fuͤlbier, um 2 Scheffel Acker, für 140 rthl. Binkowitz. 158. 
des Theophil Milotta, um das Freihaͤuschen no. 67, für 154 rtbl. 16. 
des Ignatz Tuzyng, um das Bauergut no. 43, für 738 rthl. 17. 
deſſelden, um 3 Ackerſtuͤcke, für 143 rthl. 78. der Anton Cz wiſchen 
Eheleute, um das Bauergut no. 33, für 440 hl. 19. des Ignatz 
Langer, um 9 Viertel a Metzen Acker, für 293 rthl. 20. des Andres 
Kubera, um 8 Viertel 2 Metzen, für 190 tthl. Drunken. 21. des 
Franz Zips, um das Wohnhaus no. 3, für 400 rthl. 22. des Johann 
Luckoſcheck, um 2 Morgen Acker, für 130 rihl. Zawada. 23. der Lo⸗ 
tenz Wollnickſchen Ebeleute, um die Gaͤrtnerſtelle no. 48, für 320 rthl. 
24, des Marcellus Lieutenant, um das Haͤuschen no. 9, für 5 rthl. 
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Aukiſchkau. 25. des Mathes Krayczi, um eine Achtel Hube Acker, für 
57 rthl! 26. der Thomas Koſchellaſchen Eheleute, um die Haͤuslerſtelle 
no 130, für 185 rthl. 27. der Florian Scyas uyſchen Eheleute, über 
1 Scheffel Acker, für 66 rthl. i 
Unter 50 rthl. 
Zauchwitz. r. der Anton Neugebauerſchen Eheleute, über 3 Metzen 
Acker, für 40 rthl. 2. derfelden über 3 Metzen Acker, für 40 rthl. 


Bieskau. 3. des Anton Pawlowsky, über das Häuschen no. 29, für 


17 tthl. 4. Leopold Mosler, um 2 Viertel Acker, für 40 rtyl Ada⸗ 
mowitz. 5. der George Gaydaſchen Eheleute, um das Freihäuschen no. 
15, für at rthl. Zawada. 6. des George Milotta, um das Haͤus⸗ 
chen no. 18, für 8 rthl. 7. des Andreas Krayezi, um das Häuschen 
no. 43, für 4 rthl. Bogunitz. 9. des Mathusz Zawionka, um das 
Häuschen no. 33, für §rthl. Autiſchkau. 9. der George Scgigielſchen 


Eheleute, um ein Stück Acker von 12 Metzen, für 19 rthl. 10. der 


Franz Damboinſchen Eheleute, um ein Ackerſtück von = Vierteln, 
für 19 rthl. Warmunthau. 11 des Franz Staroscick, um das Haͤus⸗ 
chen no. 5, für 7 ribl. 12 ſgr. 12. des Johann Starosczick, um das 
Häuschen no, 44, für 11 rihl. 13. der Vincent Mandrellaſchen Ehe⸗ 


leute, um das Häuschen no. 1, für 32 rth. Garchwig. 14. des Gre⸗ 


gor Sch moczeck, um das Bauergut no. 7, für 5 rihl. des Mathes 
Lukoſcheck, um die Gärtnerftelle no. 18, für 6 rthl. 
) Hhlan den zien December 1825. Bei nachbenannten Koͤnigl. 


Jurſtizaͤmtern find folgende Käufe zur gerichtlichen Confirmation vorge⸗ 


kommen. f + 5 
5 I. Bei dem Koͤnigl. Domainen,Juſtizamte Ohlau. 

1. Gottlieb Zeder, Tradition der vaͤterl. Freigaͤrtnerſtelle zu Steindorf, 
pro 500 ethl. 

a. Johann ZIdzig, Civilverreich der muͤtterl. Gaͤrtnerſtelle in Rode⸗ 
land, pro 220 rthl. 

3. George Kinaſts Kauf, um die Michael Kleinertſche Gaͤrtnerſtelle 


zu Zelline, pro 350 rıdl. 


4. Gottlieb Schuberts Civilverreich des Rodelander Kupkaſchen Krets 


ſchams, pro 930 rthl. 
f 5. 


Mich. Kiuntkes Tradition der Stlllerſchen Häuslerſtelle zu Biſch⸗ 
witz, pro 171 rthl. 
6 Thomas Forſt Kauf, um ein Haͤuschen und Ackerfleck pro zo rthl. 


7. Anton Stephans Civilverreich der vater. Freigaͤrtnerſtelle zu 


Runzen, pro 590 Fehl, 8. 
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8. Johann Surtecks Tradition der vaͤterl, Breiftelle zu Koßgarten, 
pro 1:00 rthl. 

9” Ferdinand Ronges Civilverreich der Suf, Poſchſchen Sort A 
gerhaͤuslerſtelle zu Steindorf, pro 110 rehl. 

10. Jehann Bauers Tradition der Friedrich Mietsweſchen Haͤusler⸗ 
ſtelle zu Biſchwitz, pro 240 rthl. 

11. Chriſtian Marſchalls Tradition der vaterl: Gaͤrtnerſtelle zu Ro⸗ 


deland, pro 400 rthl. 


12. Bauer George Jelſches Civilverreich einer halben Hube Acker 
vom Bauer Damzog zu Weisdorf, pro 635 rthl. 

13. Daniel Kebaſſes Kauf, um die Johann Gitſchelſche Gaͤttner⸗ 
ſielle zu Baumgarthen, pro 250 rthl. 

14. Johann Witſchecks Civilverteich der Mintuer Mich. Ruhmſchen 
Gärtnerſtelle, pro 310 xthl. 

15. Samuel Pietzes zrapition der fubhafta EEE Bruſtſchen 

Haäuslerſtelle, pro 227 rthl. 

16. Hans Antons Tradition der vaͤterl. Gaͤrtnerſtelle in Peiſterwiß, 
pro 470 xthl. 

17. Gottfried Hannuſchegs Seiler der Gottlieb Poſchſchen Stelle 
daſelbſt, für 600 rl. - 

18. der Maria Schlag, geb. Kiuntke, Tradition der vͤͤterl. Paul 
Kiuntkeſchen Gärtnerfiele zu Minken, pro 220 rthl. 

19 Joſeph Kreiſchmers Tradition der ſubhaſta 8 Joſepß 

Hentſchelſchen Gaͤrtnerſtelle zu Minken, pro 210 rthl. 

20. Scholz Gerlach zu Rodeland, Verreich der ſubhaſta erſtandenen 
Lehnortſchen Gaͤrtnerſtelle, pro 330 rthl. 

21. Bauer Sembale, Tradition der Weis dorſer Brinkeſchen Bau⸗ 
erwirthſchaft, pro 2250 rthl. N 

II. Königl. Briegſches Stifts ⸗Gerichtsamt Ohlauer Kreiſes. . 

1. Daniel Lobes Tradition des mütterl. Bauerguts zu Schwoica, 
pro 1440 kthl. 
9 Coſel den 16. December 1925. Heute iſt der Kauf des Frei⸗ 
bauers Sohann Dudel zu Briſenitz um 44 Viertel Acker vom Freibauer 


Franz Schlegel daſelbſt. für 76 rthl. 5 ſgr. 85 pf. confirmirt worden. 


Das Gerichtsamt Stoͤblau. 
Meisner, Juſtit- 
Glogau den 6. December 1825. Bei unterzeichnetem Gerichts- 


Daͤh⸗ 


amte find nachſtehende Käufe sn tmirt worden, 


— Fr 


Dahſau. k. Kauf des Carl Joceb, um die Freiſtelle no. 38, pro 
299 hl, =. des Chriſtian Schlichting, um die Groſchegäͤrtnerſtelle no. 
40, pro 290 rthl. 35: 
3 Das Gerichtsamt von Dahfau. 
. rs g Eitner. 
) Luͤben den 1. December 1823. Der Tuchmacher Richter hat 
a. 18 62 Steinauer Vorſtadt von den Kaͤtzlerſchen Erben für 100 rthl. 
gekauft. ; a 
* Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. Ar 
ebe. 
) Luͤben den 18. November 1825. Der Schloſſer Weiß hat vom 
Koͤnigl. Fiscus das Thorſchreiber-Haus no. 79 am Steinauer Thor für 
315 kthl, erkauft. 
: Koͤnlgl. Preuß, Land- und Stadtgericht. 5 
f ebe. 
) Luͤben den 18. November 1828. Der Mauthpaͤchter Rüdiger 
bat vom Koͤnigl. Fiscus das Haus ſub no, 78 am Glogauer Thore hier 
ſelbſt, für 282 reiht, erkauft. x 
8 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. = 
4 4 ebe. 
„) Brieg den 17. November 1825. Bei hieſigem Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgerichte iſt der Kauf des Bauer George Friedrich Peucker, um 
das ſeiner Mutter Urſula Eliſabeth verwittw. Peucker, jetzt verehel Lang⸗ 
ner, geb. Priebus zugehörige ſub no. 57 zu Boͤhmiſchdorf belegene Bauergut 
für 1500 tthl. den 14. October c. confirmirt worden. 
9) Brieg den zien November 1825. Bei hieſigem Koͤnigl. Preuß. 
Land⸗ und Stadtgericht hat die verwittwete Strumpfwirker Bild, Caro, 
lina Dorothea geb. Reymann das Haus fub no. 278. der Stadt laut 
Erbtheilungs⸗ Entwurf vom z0ten October a. c. für 48 1 rthl. 27 ſgr. 
6 pf. übernommen, 
) t iegnitz den 14. Dezember 182 5. Unterzeichnetes Gerrichts⸗ 
amt macht hiedurch bekannt: daß der Verreich der Manſchkeſchen Haͤuslerſtelle 
ee zu Maſerwitz an den Käufer Johann Joſeph Herrmann ſtatt ges 
nden. ; 
Das Gerichtsamt von Maſerwitz. Clemens. 


* 3 Dritte 


| 


* 


ke 
arte DIIERSR 
No- LII. des Breslauſchen Intelligenz ⸗Blattes 


= vom 26. December 1825. 


Woblau den 12. December in Sei vachbebenden Ge⸗ 


a richtsaͤmtern ſind vom ıflen Juli 1825 an, folgende Kaͤufe verlaut⸗ 


baret werden. 
J. Loßwitz 1. Kauf des Sihauete, um das Bauergut no. 
11, für 1200 rthl. 

II. Mondſchatz. 1. Kauf des Maurer, 1 um die Haͤus lerſtelle no. 
44, für 52 rthl. 2. des Maͤthner, um das Bauergut no. 11, für 
400 tthl: 3. des Kern, um das Angerhous no. 60, für 78 rthl. 
4. des Lange um die ee no. 72, für 440 rihl. 

III. Piſcorſine. 1. Kauf der Roͤhricht, um das Angerhaus no. 
35, füg 190 rihl. 2. der verehel. Organiſt Zimmer, um das ne 
baus 1b. 35, fuͤr 120 ubl. 

IV. Norigawe. 1. Kauf des Preuß, um die Mühle no. 12 


für 300 rtbl. 2. des Bicbenwirth, um den Dreſch garten no. 6, für 


60 rthl. 

V. Tbiergarten. 1. Kauf des Hornig, um den Dreſchgarten no. 
st, für 130 ribl. 2. des Härtel, um das Angerhaus no. 67, für 
65 öl. 3. des Schon, um die Freyſtelle no. 21, für 100 ul. 

— Vl. Wiſchuͤtz. I. Kauf der Feugier, um die Freyſtelle no. 25, 


für 350 pl. 2. des Fiſcher, um das Bauergut no. 18, für 3 70 rthl. 


Langenbielau den 7 Derember 1825. Bei dem v. Thie⸗ 


lau Lampersdorfer Gerichtsamt find vom. ıflen Juni 1825 bis ıften 


Ber a. k. folgende Käufe zur Confirmation gekommen. 
„Kauf das Johann Gottſtied Lorenz, um das vaͤterl. Bauer 
gut, für 1500 ithl. 
2. des Eenſt Heilmann, um Johann Gottfried Fellbaums Frey⸗ 


öslerſene, für 134 rih!. 


Ri Gottesberg den 30, November 1825, Bei denen von 
. Un⸗ 
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Haräyeihn- tem verwaltet Gerichtsaͤmterg find in dem verfloffenen hal: 
ben Jah, e ſolgende Beſitveraͤnderungen vorgekommen. 
J. Bei dem Gerichtsamte von Tannbauſen. 

I. Bleicher Franz, um das Haus no. 13 zu Dlumenzu, für 
640 rihl. 2 Schneider Knörich, um das Haus no. 29 zu Cha lotten⸗ 
brunn, für gro rip 3. Kauf der Wittwe Kitzig, um das Haus 
no. 92 zu Charlottenbrunn, für 400 rihl. 4» des Hepeter, um das Haus 
no 23 doſetocß, für 50 til. 8. deagl. des Hancke, um das Haus 
no. ir zu Nieder Tannhauſen, für 190 rihl. 6. Erbverſchreibung 
des Lobgerber Kitzigſchen Hauſes no. 83 zu Charlottendrunn, für 
soo tihl. 7. bes Hubner, um das Haus no. 88 ju Mittel Tann⸗ 
haufen, für 300 ribl. 8. des Reckſiegel, um das Haus no. 29 zu 
Blumenau, für 150 rthl⸗ 

II. Bei dem Gerichtsamte von Schreibendorſ. 

1. Kauf des Harkmonn, um das Haus no. II, für 65 rihl. 
2, des Ludewig, um das Haus no. 38, ſäc 130 ribl. 3. des Klu⸗ 
ge, um das Haus no. 74, für 700 ul. 4, Erbverſchreibung des 
Friebeſchen Hauſes no. 7, für 200 iht. 5. Kauf des Friede, um 
das Haus no. 6, für 46 tthl. 

HE Bei dem Gerichtsamte Pfaffendorf. 

1. Berſchteibung der Freyſtelle no. 96 zu Alt⸗Weisbach, für 
86 cebl, an den Gottlieb Krauſe. 2. des Hauſes no, 101 daſelbſt, 
für 60 tibl. an den George Kraufe- 3. des Hauſes no 53 daſelbſt 
an den Schneider Amler, für go kthl, 4. des Hauſes no. 46 zu 
Pfaffendorf, für 300 eihl. an den Benjamin Pohl. 5. des Hauſes 
no. 32, zu Alt Weisbach, für 359 rihl. an den Epriflian Dreſcher. 
6. des Hauſes no. 34 zu Neu- Weis bach, für 109 rihl. an den 
Franz Rofe. 7. des Hauſes no. 109 zu Pfaffendorf, für go rthl. 
an den Inwohner Krauſe. 8. des Hauſes no. 9 zu Alt ⸗Weis bach, 
fuͤr 80 eehl. an den Benjamin Schubert. 

IV. Bei dem Gerichtsamte Rieder ⸗Blas dorf. 

1. Verſchreibung des Hauſes no. 29 zu Johnsdorf an den In; 
wohner Hoffmann, für 100 rtfk 2. des Hauſes no. 11 für 300 rehl, 
an den Benjamin Buhn. 3. des Hauſes no. 22 zu Mieder Blas, 
dorf, für 300 rihl. an den Heinrich Ganfel, 3. des Hauſes no. 65 


— (655470 — 8 


zu ** für 25 rthl. an den Ernſt Fabig. 5. des Hauſes no. 
22, für 30 ribl. an den Karl Richter. 6. des Hauſes no. 75. für 
54 rthl. an den Inwohner Winkler. 7. des Hauſes no, 48, für 
32 pl. an den Anton Nixdorf. 8. des Hauſes no. 8. für 45 rthl. 
on den Benjamin Fabig. 9. des Hauſes no. 61, für 40 tihl. an 
den Gottlob Bürgel. 16, des Hauſes no. 62, für 26 rthl. an 
denſelben. V. Mei dem Gerichtsa nte Ketſchdorf. N 


1 Verſchreibung des Hauſes no. 119, für 100 rthl. an den 


Oottlieb gech. 2. des Houſes no. 95, für 70 rthl. an den Karl 
Maiwald. 3. des Hauſes de. 62, fuͤr 120. fl. an den Benjamin 


N Ae 4. des Hauſes no. 89 an den Gottlieb Pobl, ſuͤr 230 rihl. 


* v Bei dem Gerichtsamte von Alt Läßig. 
0 des Maurer Wen, um das Haus no. 26, für. 90 rihl. 
Neßel. 
Brantenfein den 22. Marz 1825. Von dem unterzeich⸗ 
neten >. Königt. Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß beute dem 
Häusler Caspar Sperlich aus Protzan, das von dem Bauergutsbeſi⸗ 
ger Carl Butnet zu Olbersdorf, für 80 rihl. Cour. erkaulue Ackerſtuͤck 
ſub no. 178 civiliter tradirt worden. 
Koͤnigl. Preuß. Frankenſtein Sitberberzer Stabrgericht 
Fronkenſtein den 20. April 1825. Von dem unterzeich⸗ 
neten Königl. Stadtgerichte wird befangt gemacht, daß beute dem Häusler 
Jobann Laake aus Protzan, das von dem Bavergutsbeſitzer Car! Bitt⸗ 
net zu Olbersdorf fuͤr 80 rihl. Aan. erkauſte Ackerſtuͤck ſub no. 177 
iniliter | tradirt worden 
Koͤnigl. Preuß. ER Süberberger Stadtgericht. 

1 Frankenſtein den 22, Marz 1828. Von dem unterzeich⸗ 
neten Königl. Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß beute dem Gärt⸗ 
ner Gottlob Kochel zu Dittmannsdorf, das von dem Vauergutsbeſi⸗ 
ger Carl Bittaer zu Olbersdorf, fur 24 rthl. Cour. erkaufte Aderiügf 
ſub no. 179 eiviliter twadirt worden. 

Koͤnigl⸗ Preuß. Frankenſtein Sülberberger Stadtgericht. 
Frankenſtein den 11. Maͤrz 1828. Von dem Koͤnigl. Fran⸗ 
tenſtein Silberberger Stadtgericht wird bekannt gemocht, daß beute dem 
Weber rar Beinlich die von Re Water Jo er Beinlich für, 
140 
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140 rthl. erfaufte Haͤuslerſtelle ſub no. 96 zu Olbersdorf belegen, eis 
vilitet tradift worden. f 

Frankenſtein den 15. Auguſt 1825. Von dem Königl, 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Gottlieb Schoͤppler 
das von feinem Vater George Schöpprer, für 750 rtl. erfaufte Wohn 
baus ſub no. 116 zu Silderberg belegen, civiliter tradırc worden. 

Frankenſtein den 13. Juni 1825. Mon dem Koͤnigl. 
Frankenſtein Silberderger Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß heute 
dem Toͤpfer David Geister das von der Stadt Commune für 81 rthl. 
erkaufte Mauerhaus fub no. 436 zu Frankenſtein belegen, civıliter tra- 
dirt worden. ' 

Jrankenſtein den 12. Juli 1825. Ven dem unterzeich⸗ 
neten Stadtgerichte wird dek ant gemacht, daß heute dem Guſtav Roͤs, 
ner das um 800 ttbl. ererbte Stadthaus ſub no. 395 zu Franken⸗ 
ſtein, eiviliter tradert worden. 

Königl. Preuß. Frankenſtein Silberberger Stadtgericht. 

Franken ſtein den 15. Juli 1828. 2 Von. dem Königl. Preuß. 
Srantenftein Silb⸗eberger Stadtzerichte wird dekandt gemacht, daß 
beute dem Bräuer Ernſt Vegel das von feinem Vater Franz Vogel, 
um 200 rihl. erkaufte Ackerſtuͤck ſub no. 182 zu Olbersdorf civilitet 
tradlrt worden. N 

Frankenſtein den 11. Juli 1825. Von dem Koͤnigl. Fran, 
kenſtein Silberberger Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß heute 
dem Joſeph Pätzold das von dem Franz Weeſe für 1000 tthl. er 
kaufte Haus und Garten ſub no. 133 zu Olbersdorf belegen, civilitet 
tradirt worden. 

Frankenſtein den 6. Juni 1825. Von dem Königl, 
Frankenſtein Silberderger Gtadtyerichte wird hiemit bekannt gemacht, 
daß beute dem Mauermeiſter Hausdorf der von hieſi ger Kaͤmmerey 
zur Erbauung einer Scheuer für 20 rthl. erkaufte Auenfleck ſub no, 
67 zu Frankenſtein belegen, civiliter tradirt werden, 

5 Frantenſtein den 7. Juni 1828. Vos dem Königl. Fran⸗ 
tenſtein Silberberger Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß beute 
em Pſfefferküchler Caſpar Beck das von der verwittweten Frau Ger, 

g a 1 ſabeck 
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ſabeck für 1 100 rithl. erkaufte Wohnhaus ſub no. 32 zu Silberberg 
belegen, eiviliter tradirt worden. a 5 i 
Frankenſtein den 29. April 1828. Von dem Königt, Fran ⸗ 
kenſtein Silberberger Stadigerichte wird bekannt gemacht, daß beute 
det verehel. Schneidermeiſter Fulde, geb. Lindner, das von den Bar. 
bara und Eliſabeth Lindnerſchen Erben für 262 rthl. erkaufte Stadt ⸗ 
baus fub no, 327 zu Frankenſtein belegen, Civiiiter tradirt worden. 
Frenkeuſtein den 1. Juli 1825. Von dem Königt. Fron. 


kenſtein Silberberger Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß heute 


dem Chriſtoph Bergel, das von der Wutwe Johanne Bergelſchen Er: 
ben um 600 rthl. erfaufte Stadthaus ſub no. Hr zu Frankeoſtein, 
eigiliter tradirt werden. 2 
Frankenſtein den 6. April 1828. Von dem Koͤnigl. Ger 
richt der Staͤdte Frankenſtein und Silberderg wird dekannt gemacht, 
daß beute dem Zerd⸗ Muller Johann Heffmann zu Kurzenoerf, das 
ven dem Bauer Mifcyner um 700 rthi. erkaufte Ackerſtück ſub ne. 
175 zu Zadel, civiliter tradirt worden. f 
Frankenſte in den 6. April 1828. Von dem Koͤnigl. 
Frankenſtein Silberberger Stadtgerichte wird dekannt gemacht, daß beute 
dem Muller Anton Wenzel der aus dem Bauergute no. 9 zu Zadel 
um 114 ttbl. 8 far. 6% pf. Cour. erkauſte Wieſenfleck ſub no. 174 
eiviliter tradirt worden. f ' 
Feankenftein den 3. April 1825. Von dem König! Franı 
kenſtein Suberberger Stavtgerichte wird bekannt gemacht, daß heute 
dem Oekonom Joſeph Scholz das von dem Franz Pradel für 2000 rthl. 


erkauſte Stadthaus fub uo. 15 1 zu Frankenſtein belegen, eivilitet tra⸗ 


birt worden. N . Me 
Frankenſtein den 29. April 1828. Von dem Königl, Fran. 
kenſtein Silberberger Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem 
Tageloͤhnet Floriau Teuber dae von dem Kunſtgaͤrtner Franz Walter 
für 300 erkaufte Stadthaus ſub uo. 97 zu Frankenſtein belegen, ei 
viliter traditt worden. 8 f 
Frankenſtein den 26. April 1825. Von dem Königl. 
Frankenſtein Silber berger Stadtgerichte wird bekannt gemacht, dog 
beute dem Franz Bieiſchwitz die von dem Igoatz Muͤckeſchen ans 
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Wormunde Zwiener für 255 cthl. erfaufte Hauslerſtele lub no. 16 
zu Zadel belegen, civiliter tradirt worden. 


Fraukenſtein den 7. Juni 1825. Von dem Koͤnigl. Fran⸗ 


kenſtein Silberberger Stadtgericht wird bekanagt gemacht, daß dato dem 
Johann George Pefchte zu Progan, das von feinem Vater im Preiſe 
von 40 til. «reihe: Ackerſtück ſub no. 180 ju Olbersdorf civiliter 
tradirt worden. N 128 

Franken Rein den 7. Juni! 1828. Von dem unterzeichne⸗ 
ten Königl. Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß dato der jetzt 
verehel, Anna Maria Opitz geb. TClemenz zu Progan, das aus dem 
Joachim Bittnerſchen Nachlaße im Preiſe von 7 xthl. ererbte Acker 
ſtuͤck fab no, 18 t zu Olbersdorf, civiliter teaditt worden. 


Breslau den 18. December 1828. Bei dem Koͤnigl. 


0 Juſtizamte des vormaligen Vincenzſtiſts find im zweiten halben Fahre 
835 eg“ bende Beſitz Deräpdsenagen vorg: kommen z. 
l 5 Vorſtadt Elbing. Fi 
* Kauf des Heinrich Kerger, um ein. Gorenfüd vom Erbſaß 
Kleban, für 200 rtl 
2. des Anton Morawe, um den Kufsufgen Acker von 3 Mor: 
gen, für 300 rihl. 
3. Verxeich des Palmſchen Hauſes und Garten an die werehef, 
Fromknecht, für 2200 rthl⸗ 
4. Verteich des Andreas Seidelſchen Haus und Gattens an die 
Dorothea W Seisel, für 1500 rtbl. 
II. Breslauer Kreis. 
5. Kauf die: vers hel. Scholz, um die Swennig Wieſe no. 
37, fuͤr 250 rthl. 
. Desgleichen Berfetßen, um den Acker in Schwentnig, für 
200 rihl. 
7. Vetreich der "Woiffehen Gaͤrtnerſtelle in S an den Zie⸗ 
gelmeiſter Uobrich, für. 818 rthl. 
8. desgl. der maritaliſchen Gaͤrtnerſtelle no. 8 in in Krieblowitz, 
für 200 rthl. an die Witwe Klein. 
9. desgl. der Piſſotaſchen rn in erbse an Franz 
dena, für 400 tl. 2 


| 
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i III. Brieger Kreis. 
10. „ Vetreich des väterl. Angerhauſes an Gaues Trempler in 
Motwig, für soo uf. 
11. Kauf des Gottlob Rodeſtock, um d Krautwuftice Bär: 
nerſtelle in Mollwitz, für 300 rihl. 
12. des Ueberſchaͤer, um das ouch Angerhaus in Herms ⸗ 
dorf, für 150 rthl. 
IV. Neumarktſcher Kreis. 
| 13. Kauf des Muller Bothe, um ein Ackerſtück vom Heidter 
ſchen Groß buͤrgergute in Koſtenblut, für 48 rthl. 
14. des Rücker, um das Enderſche Haus in Polsnitz, für 
o tihl. 
= er des Aman Wieland, um die Kummerſche Sohnmede in 
Polsnitz, für 870 kthl. 6 : 
1686. Zuſchreibung der Vogtichen Freiſtelle no. 4 in Sobloth an 
die Wittwe und Kinder, für 1266 rthl. 
17. Kauf des Auguſtin Bleiſch, um die Hilgermannſche Sreir 
ſtelle in Polsnitz, für 700 tihl. 


18. des Ernſt Prowagty, um bie Keraſche Ozletnerſtelle in Lan⸗ 
dau, ſuͤr 900 — Se 


v. Oblouer Kreis. 2 
19. Kauf des Jaſtiz'aths v. Vitzthum, um 1 Hufe Acker vom 
Padrockſchen Bauergute in Würben, für 2000 rihl. N 

20. des Joſeph Jenſch, um das Scholzſche Angerhaus in Zott⸗ 
witz, für 46 ithl. 

21. des Anton Kirſch, um das väter, Bauergut in Stanowitz, 
für 3000 tthl. 
e 22. des Matıhes Kollei, um die Marſchallekſche Gärtnerftelle in 
Würden, für 557 tıhl. 

VI. Oelsner Kreis. 

23. Kauf des Joſeph Scheibler, um die Mitſchkeſche Kleinbüͤrger⸗ 
ſtelle in Hundsfeld, für 210% tihl. 

24. Verteich der Schwennſchen Kleinbüͤrgerſtelle an Conrad Grab. 
ling in Hunds feld, für 610 ph 

25. 


* 
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25. desgl. der Neuinannfchen Rleinbörgerüiete an den Anton tier 

betanz in Hundsfeld, für 400 rthl. 

286. Kauf des Heiarich Reimaan, um die 8 Freiſtelle 


no. 14 in Sackerau, für 400 ctbl. 


VII. Trebnitzer Kreis. 
27. Kauf des Caſdat Gallwitz, um die brüderlicye RER 
in Tockern, für 230 cthl. 
VI Streßlener Kreis. 
28 Kauf des Schmidt Küitlaus „ um die Quellmetzſche Freiſeele 


a Ca pen, für 950 ethl. 


Koͤn gl. Zufizamı au Si. Bine), 
Schmidt. 
Namslau den 15. December 1828. Bei dem Gerichtsamte 


Naßadel, Namsjauſchen Kreifes, iſt im zweiten halben Jahre 1825 der 


Kauf zwiſchen den Bauer Epriftian Keilſchen Erben und dem Herrn 
Ferdinand von Heydebrand auf Naßadel über das Bavergut daſel bſi ſub 
no. 3 um 1100 til, vorgekommen. 0 
Namslau den 15. December 11235 Bei dem Gerichtsamte 
Reichen, Namslauſchen Kreiſes, ſi d in dem zweiten halben Jahre 1825 
nachſtehende Käufe 
1. Der Kauf zwiſchen dem Albert von Schimmelpfennig und dem 
Koͤnigl. Lieutenant Hrn. Franz Kroſche, um das Freibauergut ſub no. 9 
zu Reichen, für 2600 rthl. 
2. Der Kauf zwiſchen dem Mauer Stine, und N Decke Schott, 
um das Bauergut no. 1 zu Reichen, füc 1145 Fehl. vorgekommeg. 
Brieg den 17. November 1825. Bi heſigem Koͤnigl. Land, 
und Stadtgerichte hat der Leinweber Gottlieb Tſchech die u Klein: keubuſch 


fſub no. 22 gelegene Angerhaͤuslerſtelle ſub haſta für 231 rthl. Cour. 


erſtanden. 
Beeslau den 8. December 1825. Von dem unterzeichneten 
Gerichtsamte wird biedurch bekundet, daß im kaufe diefes Jahres das Do: 


winium Eichgrund den dortigen Kretſcham ſub no, III. des Hyp. B. für 
1000 tihl. und die Deefehgärtnerftelk ſub no. VIE des Hyp. B. für 90 rihl. 
an “ gebracht, hat. 


Das Gerichtsamt in Eichgcund; 
AUnbaug: 


| 2 „ | 
| Anhang zur dritten Beplage 
| Nro. III. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 26. December 1823. g 
; 


4 * 


. = l 2 Edictales. 

Glogau den pten September 1828. Nachdem über den Nachlaß des 
am agiien Di 1825. zu Tſcheſchendorf nn Lieutenants Carl d. Hoff: 
mann auf den Antrag feiner nachgelaſſenen Wütwe und des Vormundes der Kin⸗ 
der per Deeretum vom 26ſten Auguſt d. J. der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß 
eröffnet und Terminus zur Liquidation und Verification ſaͤmmtlicher Forderungen 
an die Nachlaßmaſſe auf den 26ffen Januar 1826. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Deputirten Ober⸗Landesgerichtsrath v, Pfoͤrtner anberaumt worden, werden 
alle unbekannte Glaͤubiger des gedachten Lieutenant Carl v. Hoffmann hiermit 
vorgeladen, gedachten Tages zur beſtimmten Stunde auf dem Schlotz hieſelbſt 
entweder in Perſon oder durch mit vollſtaͤndiger Information und geſetzlicher Voll⸗ 
macht verſehene Mandatarien ans der Zahl der biefigen Juſtiz-Commiſſarlen, von 
welchen bei etwaniger Unbekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien, Ober-Landes⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Meiste und Wunſch vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre 
Anſprüche an die Maſſe gehörig anzumelden und zu beſcheinigen, die in Handen 
babenden Schuldverſchreibungen oder ſonſtige ſchriftlichen Beweismittel mit zur 
Stelle zu bringen und ſich zugleich über die Beibehaltung des bisherigen Inte⸗ 
rims⸗Curatoris oder die Wahl eines anderen dergleichen hleſigen Juſtiz⸗ Commif- 
farien zu erklären. Diejenigen, welche in dem Termin weder perfönlich noch durch 
einen Bevollmächtigten erſcheinen, werden in Gemaͤßheit §. 85. Tit. 51. der 
Prozeß⸗Orduung und des Geſetzes vom 16ten Map 1825. aller ihrer etwanigen 
Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forkerungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldeuden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig blei⸗ 
ben möchte, verwieſen werden. n 2 
2 Nn . Ober- Landesgericht von Nieder» Schlefien und der 


auſitz. d 

Lublinitz den 3 November 1825. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamtes wird der im Jahre 1813. zur Landwehr ausgehobene Andreas Woiſſa⸗ 
ſche Sohn, Nimens are 055 den Bag des Erſtern, ad terminum 

en 26. Februar 1826. 1 A 
entweder zum perſönlichen, oder zum Erſcheinen durch einen le Itimirten Manda⸗ 
tarlus, unter ber Warnung vorgeladen, daß bei feinem Nichterſcheinen dem Pros 
ar Mi Bengerigen Feng g mit 331 8 verſtattet, rg 
ich alsdann m n beruhigen muß, was für ihn feſtgeſenn werden wind. 
1 Gerichtsamt Nieder: Sodow. * 92 55 IE Er, 
Prieborn den raten April 1325. Von Seiten des unttrzeichneten 
Königt. Eparite- Juſtzamtes wird auf den Antrag des Bruders Brelgdetner Bott: 
lieb Beyer zu Prieborn der im Jahre 1813. zur Bandivepr : Infanterie ausgehoben 
und 
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und dem 1gten Regiment, namentlich aber dieſen 3 ten Botalllon uͤberwleſene Gott⸗ 
frted Beyer aus Prleborn Strihlenſchen Kreiſes, welcher nach eingezogenen Nach⸗ 
richten gleich nach den allgemeinen Waffenſtillſtande krank geworden, deshalb in 
das Loz neth zu Bautzen, von da in das Lozareth zu Görlıg und dann in das zu 
Bernfladt gekommen fein fol, bier urch, fo wie feine etwa zutuͤckgelaſſenen unde ⸗ 
kannten Erben und Erbnebmer dergeſtallt Öffentlich vorgeladen, ſich binnen Neun 
Monaten, fpätefiend aber den roten Fedtuar 1826. Vormittags um 8 Ubr in der 
bdieſigen Koͤnigl. Amtskanzlep entweder perſöͤnlich oder ſchriſtllch zu melden, über 
- fein bisberiges Außenbleiden und Stlüſchweigen Rede und Auskunft zu geben und 
ſodann melsere Anweiſung, im Fall feines fernern Ausdleidens aber zu gewaͤrtigen, 
daß er für todt erklart und fern g’genmärtiges als zukünftiges Vermögen dein Btu⸗ 
der als bekannten alleinigen Erden zuerkannt werden wird. N 
Koͤnigl. Charite - Jaſtizamt. 
Ratibor den 20ſten October 1825. Von dem unterzeichneten Ober⸗ 
Landes gerichte wird auf Antrag des Köntgl. Fiscus der ausgetretene Mllltair⸗ 
pflichtige Vincent Johann Opillok aus Gleiwitz, welcher feinen Aufenthaltsort 
in Koͤnigl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert ſich in dem auf den 
2sfen Februar 1626. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesge⸗ 
richts Auscultator v. Wrocdem angeſetzten Termine allhter zu geſtellen, über feine 
geſetzwidrige Entfernung ſich in verantworten und feine Zurückkunſt glaubhaft 
nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der Geſetze fe ſaͤmmtlichen 
Vermoͤgens jo wie der ihm in Zukunft etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig er⸗ 
klärt und ſolches alles der Reglerungs Hauptkaſſe zugeſprochen werden wird. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von eee : 
R uhn. 


Hoyerswerda den iſten November 1825- Zwiſchen dem im Grenzbe⸗ 
zirke Hoperswerda gelegenen Dorfe Bernsdorf und dem Sachſ. Dorfe Weiſſig ift 
von den Grenzbeamten in der Nacht vom joten zum ten September cr ein 
mit a Pferden befpannter Wagen, auf welchen ſich in einem Faß, ſign. C. F. R. 
1. 1 Ct. 15 Pfd. Brutto, einem dergleichen dito 2,, 14 Eir, 7 Pfd. Brutto, 
einem dergleichen dito 3., 17 Ctr. 10 Pfd. Brutto, einem dergleichen mit durchs 
ſtrichenen Drepyeck bezeichnet, 27. 4 Etr, 6 Pfd. Brutto, verſchiedene Blech und 
Meſſingwaaxen beſtanden, in Beſchlag geuommen worden, der Fuhrer aber ent⸗ 
ſprungen. Die unbekannten Eigenthümer dieſer Wagren werde daher hierdurch 
vorgeladen, in dem auf 

den 2zſten Januax 1826, : 
anberaumten Termine im Geſchäͤftslocale des biefigen Gerichtsamts zu erſcheinen, 
ihre keigentbums⸗Anſprüche anzumelden und vollſtändig ans zuführen, insbeſondere 
äber auch nachzuweiſen, daß die Beſchlagnahme der fraplichen Waaren auf Koͤ⸗ 


nigl. Saͤchſ. und nicht auf Königl. Preuß. Gebieth erfolgt ſei, unter der März. 


nung, daß bei ihrem Außenbleiben werde angenommen werden, die e 
ſei der Behauptung der Grenzbeamten gemäß auf Königl. Preuß, Gebieth vor⸗ 
gefallen und eine Waaren⸗Contravention wirklich veruͤht worden, und daß dem 
< 4 K F * 8 


bier, die Flaſche 21 ſgr. zu haben iſt. 


. 
e mit Confiscation und Veräußerung der Waaren und Vertheilungs⸗Erloͤ⸗ 


es werde verfahren werden. g.) * ee 
1 25 Der Juſtitiar des Haupt⸗Zollamtes. * 
Gerichtsamtmann, Kapſer. 
|  AVERTISSEMENFS. A 
») Breslau den aafien December 1825. Vor dem Ankauf des verlohren 
gegangenen ſub No. 1788. unter dem Namen Hedwige Woytaſch über 30 Rthl. 
ausgefertigten Spaar⸗Caſſen⸗Quittungs⸗Buches wird bierdurch Jedermann ge⸗ 
warnt, und der Inhaber deſſelben erfucht, daſſelbe entweder bei der Spaar⸗Caſſe 
oder bei Herrn Kaufmann Lehmann am Ringe No, 88. abgeben 8 wollen. 
Die Adminiſtration der Spaar⸗Caſſe. 5 
„) Breslau. Gute und ſchnelle Gelegenheit nach Berlin, als den 27ſten 
dieſes, fo wie auch nach Leipzig zur Meſſe it zu erfragen im goldnen Weinfaß 
auf der Büttnergaſſe. 5 1 SIE TE 4 
„) Breslau. Einem bochzuverebrenden Publikum mache ich ergebenſt bes 
kannt, daß in der blauen Marie am Neumarkt No. 13. Stettiner weiß Doppel⸗ 


RE Gottlieb Tiegier, 
„) Breslau. Mit hoher Fuͤrſtbiſchoͤfticher Genehmigung iſt erfchienen und 


in der Buchhandlung Joſ. Max und Comp. zu haben: Sollen die katholiſchen 


Geiſtlichen heurathen, oder noch länger unverbeurathet bleiben? Eine alte Frage, 
aufs neue beantwortet von Dr. Franz Hoffmann. — 

„) Breslau. Wer Klavier- oder Geſang⸗ Unterricht zu nehmen wunſcht, 
dem ſteht Vor- und Nachmittags zu Dienſten R. Wuͤſtrich, neue Waltgaſſe 
No. 36. 6 u; * 

) Breslau. Ganz friſchen acht fließenden Caviar in großen Koͤrnern, 
ſehr delicat, direct von Aſtrachan hier angelangt, offerirt per Faͤſſel 11 Rthl. in 
Parthien billiger. G. B. Jaͤkel, am Ringe No. 48. 

) Breslau. Hollſteinſche und hollaͤndiſche Auſtern in Schaalen und aus⸗ 
e ich mit letzter Poſt, ſolche find beſonders auch für Auswärtige 


geſtochen 
zu empfe 
halten. G, B, Jaͤkel, am Ringe No, 48. 


i ) Breslau. Die dritte Fortſetzung des neuen Catalogs der Bramerſchen 
Leihbibliothek iſt daſelbſt Schmiedebrücke No. 59, für 1 ſgr. abzuholen. i 


„da ſie ſo friſch ſind, daß ſie ſich noch 8 bis 10 Tage ſebr gut er⸗ 


„) Breslau. Auf dem Nitterplage in dem geldnen Korbe iſt ein Locak 


für einen Deſtillateur, Canditor oder Bäcker nebſt 2 Stuben 4 Stiegen hoch zu 
vermiethen und bald zu beziehen. Das Nähere beim Kaufmann Groß, Odergaſſe 
im goldnen Leuchter. ; £ a ku 
„) Breslau, Fuͤr Achtzehn Friedrichsd'or offerirt der Kaufmann Paſchky 
in der Neuſtadt zur goldnen Marta einen als ganz neu zu betrachenden ſehr leich⸗ 
ten hinten in guten tahlfedern baͤngenden ſehr eleganten und bequemen halbge⸗ 
deckten Wagen von ganz unverwüſtlicher Dauer. ‘ u Bar 
„) Jauer den ı7ten December 1825, Das am ı7ten d. früh 2 Uhr ers 
folgte Ableben meines geliebten Sohnes Carl, an Zahn-Ruhr, in einem Alter 
von 11 Jahren zeige ich hierdurch allen fernern Verwandten und Freunden von 


ihrer gütigen Theilnahme überzeugt, mit tiefbetrübtem Herzen an, und bitte um 
Ihre ſtille Theilnahme. . 22 
: Auguſte verwit, Forſt⸗Inſpector Hoffmann geb. 15 


Bres⸗ 


* 
— 
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® )Shm elz dorf bei Reife den Pr December 1825. Am igten No⸗ 
Be dieſes Jahres wurde mein Hof zu Schmelzdorf Nelſſer Kreises Far ganz 
ein Raub der Flammen. Ich war mit Gebäuden und Beständen bel der Water 
ländiſchen Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld, mittelſt deren Agenten Herrn 
Gebrüder Scholtz in Breslau verſichert und es iſt mir von der Geſellſchaft nicht 
nur relle, ſondern auch ſchleunige Entſchaͤdigung geworden, Dies veranlaßt mich 
dieſe Vaterlaͤndiſche Verſicherungs⸗Anſtalt einem 1 der ſich zur Verſicherung 
gegen Secuerſchaden geneigt fühle, zur ee 1 pfehlen. 9 

v. ocke. 


*) elebenthal den roten Decbr. 1825. Dos Koͤvigl. Land ⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Llebenthal fubhaflirt das in der hieſigen Niedervorſtadt fub No. 92, bele⸗ 
gene, auf 25 ſgr. gerichtlich gewuͤrdigte ebemols Frenz Stelzerſche Haus ad inſtan⸗ 
nam eines Realglaͤudigers, und fordert Bierhungdluflige auf, in 8 den 

f 24ſten Februar 1826. frͤh 10 Uhe 


ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Juteveſſenten den Zus 


ſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewärtigen. Zugleich werden diejenigen, deren 
Real » Anfpräche an das zu verfaufende Grundſtück aus dem Hypothekenboche 


nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obzedachten Termine an⸗ 


zumelden und zu beſchetalgen, widrigenfalls fie damit 2 den fünitigen Beſitzer 
80 3 werden gehort werdeu. 
N Koͤnlgl. Preuß. Lands und Siodtgericht. 

Gr ſau den 20ſten Oetober 1825. Von dem Königl. Gericht der 
ehemaligen Grüſſauer Stiftögäiter wird das ſud No: 78 zu Alt Reichenau gelegene, 
zum Vermögen der Hanns Friedrich Krinckeſchen Beneſſcſol- Erben gehörige, und 
auf 214 Rihir. 1 3 ſor. 4 pf. geſchaͤtzte Haus nebſt Kleingarten, im Wege des 
erbſchaftlichen Liquldattens⸗Prozeſſes auf Antrag der Erbes fubh Es wer⸗ 
2 beßtg = und zohlungsfablge Kaufluſtig hierdurch eingelade dem 101 

den Sten Februar 1826. 
Vormittags um 10 Uhr feſtgeſetzten kleltstionstermine on hieſtger Gerthtößtehe, zu 
erſchelnen, ihr Gedoth abzugeben und: ſonach zu gewaͤrtlgen, deß dem Melſt und 
Beſibleihenden dieſer Fundus mit Bewilligung der Erben und Gläubiger gerichtlich 
zugeſchlagen und adjudicltt werden wird. Zugleich werden alle unbekannte Glaͤu⸗ 


« biger dieſer Maſſe vorgeladen, la dem gedachten Termine preföwlich oder durch zu⸗ 


läßige Bevollmächtigte zu etſchelnen, Ihre Forderungen anzumelden und zu ermei- 
fen, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte ber. 
luſiig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrledi⸗ 


gung ber ſich meldenden Ständigen oe von der Maſſe noch üdrig bleiben möchte, ver⸗ 


wien werden werden. 


A Königl. Gericht der * ‚Schfaner Sriftögäter- A 


z v 


157) — 
Dienſtags den 27. December 1825. 


Auf St. Koͤnigl. Majeſtät von Preußen ꝛc. €, 
3 allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. III. 


En — — | 


Bekanntmachung 
wegen Verkauf don Makulatur. 


1 ) Es ſoll ein Vorroth von Makulatur in dem Koͤnigl. Reglerungs⸗Gebaͤude 


rungs⸗Regiſtrator Mende zu wenden, der ihnen ſolches vorlegen wird. 
Breslou den 2 1ſten Dicbr. 1828. 8.) 
Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


N Zu verkaufen. 


den 1iten Januar d. J Nachmittag im kleinen Portionen zu 1 bis 2 Centner an 
Melſtbiethende gegen baare Bezablung verkauft werden. Kaufluſtige, welche das 
Papier vorher beſehen wollen, haben ſich auf dee Koͤnigl. Reglerung an den Regle⸗ 


) Koſel den gien Decbr. 1825, Die zu Warmenthol Coſeler Erelſes ſub 

Mo. 12 gele, ene Frephaͤuslerſtelle, wozu circa 5 preuß. Scheffel Garten und Acker⸗ 

lend gehören, und ortsgetichtlich auf 40 Rihl. gewürdigt iſt, ſol in dem einzigen 
peremsorifchen Termine den roten Febeuat 1826. Vormittags 10 Uhr in der Ge⸗ 

richts Conzley zu Poblniſch Neukirch Bebuts der Erbthellung im Wege nothwey⸗ 

dlaer Sub haſtatlon verkauft werden, wozu Kaufluſtige unter der Verwarnung vor⸗ 

geladen werden, daß dem ⸗Metſiblethenden gegen gleich baare Bezahlung die Stelle 
„ohne Räͤckſicht auf fernere Gebothe wird zugeſchlagen werden Die Taxe kann zu 


jeder ſchicklichen Zelt in der gerſchtsgwrlichen Reglſtrotur nachgeſehen werden. 
3 Das Gericbtsamn der Heerſchaft Pohlniſch Neukirch. 


*) Wartenberg den igqten December 1825. Da die zum Nachlaß des 
verſtorbeuen Freimann Johann Heinrich Berger zu Oſſen ſub No, 3. belegene, 
auf 116, Rthl. taxtrte Freiſtelle auf Antrag der Bergerſchen Erben ſubhaſtirt wer⸗ 
den ſoll und hierzu eln peremtoriſcher Termin auf den aoſten Februar a. f. zu 
Oſſen auberaumt worden, ſo werden beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige zu 


demſelben hierdurch eingeladen. 


1 


Das Gerichtsami Offen. 


. 3 Marks. 
*) Sranfenflein den aten December 1825, Auf kg ey Meal⸗Glaͤu⸗ 


bigers ſubhaſtirt das unterzeichnete Koͤnigl, Stadtgericht im 


ege der Exeention 
das 


— 
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tas zu Silberberg belegene, dem Tiſchlermeiſter Carl Friedri b Bauherr zugehoͤ⸗ 
rige, und mit No. 80. bezeichnere Haus, welches gerichtlich auf 410 Rtbl, ges 
wuͤrdigt worden iſt, und hat bierzu einen peremtoriſchen Licitations, Termin auf 
den 28ſten Februar 1826. vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts-Refetreudario Ro⸗ 
dewald anberaumt. Kaufluſtige und Zahlnugsfaͤhige werden daher bierdurch vors 
geladen, ſich in oben gedachten Termine auf dem Rath hauſe zu Silberberg zu 
melden, und hat der Meiſtbiethende den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn ſonſt keine 
eſetzlichen Hinderniſſe entgegen ſtehn. Die Taxe haͤugt in Silberberg aus, anch 
kann ſolche bel der Negiſtratur des unterzeichneten Königt. Stadtgerichts infpieirt 
werden. Konigl, Preuß. Frankenſtein Silberberger . 
eeliger. 
„) Liegnitz den toten December 1828. Die dem Jobann Gottfried Zime 
mer pehbrige, auf 712 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte und fub Mo. 5. zu Pans⸗ 
dorf belegene Freigärtnerſtrlle, ſoll im Wege der Execution auf Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers Öffentlich verkauft werden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher 
aufgefordert, in dem zum Verkauf 
N den aten Maͤrz 1826, . 
Vormittags um 9 Uhr auf dem hercſchaftlichen Hofe in ea anberaumt n 
einzigen Biethungs⸗ Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, den Zuſchlag an den Meiſtbie⸗ 


thenden zu gewärtigen. Die Taxe kann zu ſchicklicher Zeit beim Gerichtsamt ein⸗ 


geſeben werden. . 
f a a Das Gerichtsamt von Pansdorf. 

„) Dhlau den Zten December 1825. Im Antrage der Riemermeiſter Dom: 
haͤuſerſchen Erben ſollen Theilungshalber die zur Maſſe gehörigen Gruudſtücke, 
namentlich des hieſelbſt auf der Breslauer Straße belegene brauberechtigte Haus 
Ro. 20, nebſt der dazu Oder⸗Wieſe von 15 Morgen 26 Q. R. auf 3164 Rthl. 
17 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, ferner die in der Vorſtadt belegene Scheuer No. 
38. auf 680 Mehr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, endlich das im Stadtmittel⸗Felde bele⸗ 


gene Ackerſtuͤck Ro. 6. von Drey Scheffeln Ausſaat, auf 246 Rthl. 20 ſgr. ges 


kichtlich abgeſchaͤtzt, im Wege der Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbiethenden 
veräußert werden, Zu dieſem Behufe find drey Biethungs⸗Termine l 
. auf den ayſten Februar 182%, 

auf den 27ffen April 1826, und 

auf den 28ſten Juni 1926. 
Vormittags um 9 Uhr, von welchen der letztere peremtoriſch'iſt, anberaumt wor⸗ 
den. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch vorgeladen, 
an gedachten Tagen, beſonders in dem letzten peremtoriſch anſtehenden Termine in 
dem Terminzimmer des unterzeichneten Gerichts zu erſcheinen, und ihre Gebothe 
abzugeben, wobei bekannt gemucht wird, daß dem Meiſt⸗ oder Beſtbiethenden 
unter Genehmigung der Erben der Zuſchlag ertheilt und auf nut Be Nach⸗ 
gebothe nicht weiter reflectitt werden wird. Die Taxe kann täglich in der Stadt⸗ 
gerichts⸗R giſtratur eingeſehen werden. 
2 5 K'öͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Breslau den zien Auguſt 1825. Auf den Antrag der Deſtillateur Frie 

drich Wilhem Langner ſoll das der verwit. Rothgerber⸗Aelteſten Kramer gebörige 
7 » 2 * 5 „* — 4 14 * . 4 * * [2 . 7 — 1 * und 
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und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗Ansfertigung nachweiſet, im 
Jahre 1825. nach dem Materialien» Werthe auf 2063 Rthlr. 7 ſgr., nach dem 
Nutzungsertrage zu pro Cent aber auf 438 Nthlr. abgeſchaͤtzte Haus No, 1068. 
auf dem Buͤrgetwerder belegen, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlnngsfahige „ N 
Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤm⸗ 
lich den Ziſten November 1825. und den 2ıflen Januar 1826,, beſonders aber 
in dem letzten und peremtoriſchen Termine ae 
N den 28ſten März 1826. Vormittags 11 Uhr : 

vor dem Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor Storch in unſerm Partheiens Zimmer 
No. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subha⸗ 
ſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß demnaͤchſt, infofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten 
erklärt wird, der Zuſchlag au den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge werde. Uebri⸗ 
gens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzte⸗ 
ren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, vers 


fügt werden. i 5 ur, 
Könige, Stadtgericht hieſiger Reſidenz, Kab 
nhn. 

Auras den asſten October 1825. Da das Haus No. 9. anderweit am: 
den Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll, und ein einziger Biethungs⸗Termin auf 
den 28ſten Februar 1826. angeſetzt, ſo werden Kauf- und Zahlımgsfähige vor⸗ 
geladen, ſich gedachten Tages Vormittags um 11 Uhr auf hieſigem Nathhauſe⸗ 
einzufinden, und ihre Gebothe abzugeben. AR 

N Koͤnigl. Gericht der Stadt Auras. 

Liegnitz den sten September 1825. Zum öffentlichen Verkauf des ſub 
No. 22. zu Greibnig belegenen, dem Chrlſttan Fänifch gehörigen Bauergutes, wel⸗ 
ches auf 6880 Rthl. gerichtlich gewücdiget worden, haben wir auf Antrag der Ja⸗ 
niſchſchen Erben drey Biethungs Termine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, 
auf den ꝛ4ten December 1825,, den 15ten Februar 1826. und 27ſten April 1926, 
Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn Juſttzrath Thurner ans, 
beraumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an den gedach⸗ 
ten Tagen und zur beſtimpiten Stunde entweder in Perſon oder durch mit gericht, 
licher Speetal⸗Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene Mandatarien 


aus der Zahl der hieſigen Juſtig⸗Commiſfarten auf dem Königl Land⸗ und Stadt« 


gericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag 
an den Metſt⸗ und Beſtbiethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſen⸗ 
ten zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird keine Rück⸗ 
ſicht weiter genommen werden und ſteht es jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des 
„„ Gtundſtuͤcks jeden Nachmittag in der Regiſtratur mit Muße zu 
Ir N. — 2 * 
Ronnigl, Rande und Stadtgericht. ; 
Trachenherg den 5. November 1825. Das in dem hleſigen Fuͤrſten⸗ 
chums⸗Dorfe Borzenzine ſub No. 7. belegene, 13 huͤbige Bauerguth, des Bernard 
Flebag, welches auf 1835 rthl. 25 far, 6 pf. gerlchtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll 
. im 
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im Wege der nothwendlgen Sudhaſtatlon, da über das Vermögen des Fiebag ber. 
Concurs dato eröffnet worden, an deu Meiſt⸗ und Beſtblethenden öffentlich, in 
den hierzu auf den 21. December 1825., deu 21. Januar 1826. und peremtorie 
auf den 27. Februar 1826. Vormittags um 9 Uhr, vor hieſtgem Fuͤrſteuthums⸗ 
gericht anberaumten Terminen verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige und Zah⸗ 
lungsſaͤhige mit dem Bemerken hiermit vorladen, daß der Zuſchlag au den Meiſt⸗ 
biethenden erfolgen ſoll, inſpfern nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zulaſſen. 
Hierbei wird bemerkt, daß die Taxe und die Kaufsbedingungen in hieſiger Regi⸗ 
ſtratur nachgeſehen werden können. Er 
Fauüͤrſtlich von Hatzfeld Trachenberger Fürftenthunss Gericht. 

5 Breslau den 16. Auguſt 18235. Von dem unterzeichneten Stadt: und 
Heſpital⸗Landguͤter⸗Amt wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf Antrag eines 
Real⸗Glaͤubigers die nothwendige Subhaſtation des auf 4071 ribL 8 ſgr. 6 d'. 
Cour. gerichtlich abgeſchätzten Martin Zimmermannſchen Grundſtücks ſub No. 39. 
auf dem Schweidnitzer Auger dato verfügt, und die Licitations Zerinine auf den 
27. Octbr., auf den 28. Decbr. e. und peremtorie auf den 27: Febr. 1826. Por⸗ 
mittags um 10 Uhr angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden, 
und ſoll der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbietheuden erfolgen, wenn. font 
keine rechtliche Anſtände obwalten ſollten. 
e e Stadt⸗ und Hoſpital⸗Laudguͤter⸗Amt. 
Hieſchberg den 28. October 1839. Bey dem biefigen Königl. vand⸗ und 

Stadtgerichte ſon das ſub Mo, 612. hleſelbſt gelegene, auf 169 Rthlr. zo for. 
abgeſchaͤtzte Schlelfermelſter Jobann Carl Welchertſche Haus in Termino den 
20. Januar 1826. als dem einzigen Biethungstermine oͤffentlich verkauft 8 

Ratlbor den ꝛcſten September 1825. Da dei dem hleſigen Königl. 


Ober⸗Landesgericht auf Anſuchen der Sophia Freyin v. Saß das im Fuͤrſtenthum 


Oppeln und deſſen Roſenberger Creiſe belegene Allodial⸗Rittergut Kieldaſchin nebſt 
Zubehör an den Melſtbiethenden oͤffentlich Schuldenhalber verkauft werden ſoll, 
und die Biethungs⸗Termine auf den agften Novemder 1825. den apflen Januar 
8526. und den loten März 1826, jedesmal Vormittags — Uhr auf dem dieſigen 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht vor dem ernannten Deputirten Herrn Ober Landes, 
gerichtsrath Kühn angeſetzt worden, ſo wird ſolches und daß gedachtes Allodtal⸗ 
Rittergut nach der davon durch den Kreis⸗Juſtizrath Richter aufgenommenen Taxe, 
welche in der hieſigen Ober⸗ Landesgerichts ⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, 
auf 3916 Rthlr. 3 far. 9 d'., der Ertrag zu § pro gerechnet, gewurdiget worden, 
den befigfäbigen Kauflufligen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letztern 
Biethungs⸗Termine, welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſtbiethen⸗ 
den unfehlbar zugeſchlagen und auf dle etwa nachher einkommenden Gebothe nicht 
welter geachtet werden ſoll, inſofern nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 


eſtatten. ER 
BERN Koͤnigl. Preuß Ober Landesgericht von Dberichlefien. 


Glogau den roten Sctoder 1825. Von dem unterzeichneten Königl. 


Ober⸗Landesgericht wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß auf den Ans 
trag der v. Einnenfeldſchen Erben und des Curators des ergehen Eon: 
curſes Juftij» Commiffarli Treutler bieſelbſt das in der Preuß. Obe 

Gilde eiſe belegene, zur Concursmaſſe des Lieutenant Ferdinand v. 17 


— 


, 


ie 
fuß gehörige Erbrittergut Eunnerwig, welches nach den Grundfägen der Ober⸗ 


Lauſitzſchen Hofgerichts⸗Grundtaxe vom zoſten September 1727. als nach dem 
Ertrage des Guts aufgenommenen gerichtlichen Taxe auf 45945 Rtbl. Courant 
i. e. Fuͤnf und Vierzig Tauſend Neun Hundert Fuͤnf und Vierzig Reichsthaler 
gewuͤrdigt worden, in via executionis zum oͤffentlichen Verkauf ausgeſtellt wird. 
Indem nun dieſes hierdurch geſchiehet, werden zugleich alle diejenlgen, welche 
diefes Gut zu kaufen geſonnen, zu befigen fähig und zu bezahlen vermögend 


find, aufgefordert, ſich in den vor dem ernannten Deputirten Dber: Landesger‘ 


richtsrath v. Ledebur 8 
auf den 13ten Februar 1826. 
den zzſten May 1826. und 
den 28ſten Auguſt 1826. 


angeſetzten Biethungs⸗Terminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch! 


if, Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloß hieſelbſt entweder in Perſon oder 
durch einen gehoͤrig informirten und geſetzlich legitimirten Mandatarium einzu⸗ 
finden, ihre Gebothe abzugeben und demnächfi, indem nach Maasgabe der Ger 
ſetze, auf die nach Verlauf des letzten Licitatlons Termins elnkommenden Ges 
bothe nicht welter reſiectirt werden ſoll, die Adjudication an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen, Uebrigens kann die aufgenommene Taxe waͤh⸗ 
rend den gewoͤhnlichen Amtsſtunden in unſerer Prozeß ⸗Regiſtratur näher und 
urſchriftlich eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Riederſchleſten und der Lauſſtz. 


j Goͤtze. 

Schweidnitz den ı6ten September 1825. Das hieſige Koͤnigl. Land⸗ 

und Stadtgericht macht hierdurch bekannt, daß das dem verſtorbenen Goldar⸗ 

beiter Frledrich Wilhelm Ruͤffer zugehörig geweſene ſub No. 196, allhler bele⸗ 

gene und auf 2750 Rthl. 13 fgr. 4 pf. gewürdigte Haus an den Meifibierhen. 

den verkauft werden ſoll, und daß die Biethungs⸗Termine auf den zoſten No⸗ 

vember c., den zoſten Januar 1826. und peremtorte den öten Mär; 1826. an⸗ 

beraun worden find, wozu beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf hieſiges 
Stadige richts haus vorgeladen werden. 5 5 3 

chirnau den zaſten September 1825. Die dem Kretſchmer Johann 


̃ Tie f 
Friedrich Hoffmann zugehorige, in dem Dorfe Camin No. x. belegene, auf 70 


Rthl. taxirte Kretſchanmahrung nebſt Zubehör, ſoll in Terminis den 11. Novem⸗ 
ber, laten December c. und peremtorie den 12. Januar künftigen Jahres Schul: 
denhalber oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkanft werden, wozu ſich daher Kauf⸗ 
luſtige und zwar in den erſten Terminen hier, im letzten aber in der Gerichts⸗ 
ſtube zu Camin einzufinden belieben und der Meiſtbiethende den Zuſchlag zu ge⸗ 
wärtigen hat. Die Taxe kann hier und in Camin nachgeſehen, und die Kauf⸗ 
gelder müſſen zum groͤßten Theil bald bezahlt werden. 
Das Gerichtsamt für Camin⸗ 
Citationes Edictales. . 

Breslau den sten September 1825. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht 
benen male iR im dem ene cc Derrag vom 13455 At 9 a 
10 pf. manifeſtirten und mit einer Schuldenſumme von 19137 Ribl. TO fgr. bes 
laſteten Nachlaß des verſtorbenen Kaufmann Ernſt Gotttieb Schon am 7. 200. c. 

eroͤff⸗ 


# 
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eroͤffneten Concurs⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der 


Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den zıflen Januar 1826. 


Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Beer angeſetzt worden. Dieſe 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrift⸗ 
lich, in demſelben aber perföntich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, 
Far Ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Zuftigs Commiffarien 
Müller und Schulze vorgeſchlagen werden, welche fie nach F. 97. der Concurs⸗ 

Ordnung gehörig mit Vollmacht und Information zu verſehen haden, zu mel⸗ 
den, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelden anzugeben und 
die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel deyzubringen, demnaͤchſt aber 
die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus- 
bleibenden gleich nach abgehaltenem Liquidatlens-Termine mit ihren Anfprücen 
von der Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤu⸗ 
biger ein ewiges Stillſchweigen wird auferiegt werden. Zugleich werden fie be⸗ 
deutet, daß Mandatarlen ohne Vollmacht zur Liquidation nicht werden zuge⸗ 


laſſen werden. “ 
König, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
- v. Blankenſee. 
Strlegau den zıflen November 1825. Auf die von der Friedericke geb. 
Opitz verehl. Pauſeback hierſelbſt gegen ihren Ehemann den am 12ten Marz 1794. 
blerſelbſt geb. hieſigen Rothgerbermeiſter und Lederbaͤndler Chrtſttan Samuel Pau⸗ 
ſeback, wegen boͤslicher Verlaſſung angedrachte Eheſcheidungsklage, wonach ſich 
derſelbe am 2ten Juni 1819. unter dem Vorgeben einer Reife zum Leder⸗Einkauf 
von bier entfernt und feiner gedachten Ehefrau zwar unterm agſten Juni 1819, von 
Hamdurg aus geſchrieben, ſeitdem aber derſelden keine Nachricht gegeben hat, 
wird derſelbe hierdurch zu dem auf 
den 18ten Februar 1826. Vormittags um 10 Uhr f 
im Locale des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichts angeſetzten Termine zur Be⸗ 
antwortung der Klage und weiteren Inſtructlon der Sache unter der Verwarnung 
vorgeladen, daß bei ſelnem Außenbleiden die zwiſchen ihm und feiner genannter Eher 
fran bisher beſtandene Ehe durch Erkenntniß getrennt und er für den an Trennung 
derſelben allein ſchuldigen Theil erkannt, auch der erſteren die anderweite Verehe⸗ 
ligung geſtattet werden wird. . 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Wehrau in der Koͤnigl. Preuß. Oberlauſiz den rgren Auguſt 1825. 
Das unterzeichnete Gerichtsamt eitirt die im Jahre 1786. von hier nach Poh⸗ 
len gegangene nachgenannte drey Kinder des geweſenen hiefigen Mahlmuͤller For 
hann Heinrich Sänger: 1) der Muͤllergeſell Johann Gottlob Sänger; 2) die 
Anne Marie Eliſabeth geb. Sänger verehl. Hammerſchmidt Guͤlling; 3) die 
damals ledige Anne Marie Helene Sänger, nachmals verehl, Hammerſchmidt 
Roſcher, welche zwar früher aus Wiſchnewen und Wiſchnow in Litthauen an 
bieſige Verwandte noch geſchrleden, feit 1802, aber wiederholt dahin erlaſſener 


Aufforderung ohnerachtet nichts mehr von ſich haben boͤren laſſen und dort nicht 


mehr anzutreffen fein ſollen, fo wie ihre etwanige unbekannte Erben hiemit edic⸗ 


taliter a dato binnen 9 Monaten und peremtoriſch den 2gften Junp 1826. Vor⸗ 


mittags um zehen Uhr allhier an Gerichts amtsſtelle zu erſcheinen, un 2 
5 nwei⸗ 
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Anwelſung, außerdem aber zu gewärtigen, daß ſie für todt erklärt und ihr hler 


befindliches, Ihren aus dem väterlichen Nachlaſſe angefallenes Vermögen ihren 
nächſten bekannten Erben zugeſprochen werden wird. a 
Das Gräfl. zu Solmsſche Gerichtsamt der Herrſchaft Wehrau. 

Deutſch Wartenberg den sten November 1825. Nachdem bereits 
unterm zten May c. a. der Concurs über das Vermögen des Handelsmanns und 
Seiffenſieders Ignatz Sey derlich hleſelbſt und deſſen mit ihm in ehelicher Guͤterge⸗ 
meinſchaft lebenden Ehegattin Anna Maria ged. Brand eröffnet, und das Vermoͤ⸗ 
gen derſelben in hier Oris gelegenen, über deren wahren Werth mit Schulden des 
laſteten Grundſtuͤcke, aus einer Mobillarmaſſe von 1895 Rthl. beſtehend, in ger 
richtlichen Beſchlag genommen, fo iſt nunmehr Termin 

den 28ſten Februar 1826. 

angeſetzt in welchem ſpaͤteſtens ſaͤmmtliche Creditoren ihre Anfprüche an die Con⸗ 
cursmaſſe anmelden, und deren Nichtigkeit nachwelſen ſollen. Hierzu werden die⸗ 
ſelben hierdurch vorgeladen, und triſt diejenigen, welche in dieſem Termine weder 
perſoͤnlich noch durch einen legitimirten Bevollmaͤchtigten erſcheinen, der geſetzliche 
Nachtheil dahin, daß fie mit ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen 
deshalb gegen dle übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
muß. Denen, welchen es an Bekanntſchaft fehlt, werden der Gerichts⸗Aeluar 
Raͤbiger und der Burgermelſter Bieß hieſelbſt zu Mandatarien in Vorſchlag ges 
bracht. Koͤnigl. Stadtgericht. 

Gleiwitz den 12. October 1825. Die Johann und Roſina Prachka⸗ 
ſchen Eheleute auf der Kunguer Muͤhle bei Simjanowitz, haben die Jacob und 
Anna Schweinochſchen Erben wegen behaupteter Eigenthums⸗Anſprüche auf die 
zu Kamin Beuthener Kreifes belegene Mahl⸗Waſſer⸗ Mühle, welche obgedachte 
Eheleute mittelſt ne cen Kauf ⸗Kontrakts vom 10. Novbr, 1813 vom das 
maligen Beſitzer Jacob Schweinoch acqulrirt, unterm 15. Novbr. 1821 zur Klage 
provocirt, es find aber bis jetzt die Eitationen an zwei der provocatiſchen Erben, 
Andreas und Valentin Schweinoch, welche ſich angeblich in Pohlen oder im 
Krakauer Gebiete aufhalten ſollen, immer uneröffnet mit dem Poſtpermerk zu⸗ 
ruck gekommen, daß fie nicht aufzufinden geweſen. Die gedachten Bruͤder Anz 
dreas und Valentin Schweinoch werden daher biermit edictallter vorgeladen, 
zur Inſtruction der oberwaͤhnten Provocations-Klage, auf den 2yſten Januar 
1826 in unſere Gerichtskanzeley zu Zabrze entweder in Perſon, oder durch geſetz⸗ 


uch zulaßige mit gehöriger Vollmacht und Information verſehene Anwaͤlde zu 


erſcheinen, im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß ſie der Diffamation 
in contumaciam für geſtaͤndig und die gerühmte Klage innerhalb vier Wochen 
anzuſtellen, für ſchuldig geachtet, in deſſen Entſtehung aber ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen damit auferlegt werden würde. 
N Das Gerichtsamt der Koͤnigl, Baierſchen Herrſchaft Zabrze. f 
Glogau den ı5ten November 1825. Nachdem das Inſtrument vom 
raten July 1762. aus welchem für das Yerarium der katholiſchen Kirche zu 
Schönau auf der Waſſermühle des Müllers Schoͤn zu Schönau ein Kapital von 
50 Rthl. baftet, verlobren gegangen ſein, und ſolches amortiſirt und ein anders 
weitiges ausgefertigt werden ſoll, jo werden diejenigen, welche an dieſes Juſtru⸗ 
ment als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» Inhaber der ſonſtige N 


2 


. 
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aber zu machen a; hiermit vorgeladen, fi fi ch auf den 6. März 1826. 
Nachmittags um 3 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichts amte auf dem Schloſſe 
u Schönan einzufinden und ihre Anſprüche anzugeben uud nachzuwelſen, anfonſt 
he mit ſolchen werden -prdeludist werden uud nach den Auträgen des Extrahenten 
des EN verfahren werden wird. 
Das Ober⸗Amtmann Schulz Schoͤnauer Gerichtsamt. 


0 AVERTISSEMENT. 

Gerihtsamt Sckersdorf den zoſten Septbr. 1825. Die Erben 
des in Eckersdorf verſtorbenen Großgärtners Johann George Berndt haben wegen 
Unzulänglichfeit des Nachlaſſes zu Befeledigung der vorhandenen Gläubiger auf 

Concurs⸗ Eröffnung und Subhaſtatlon der Großgaͤrtner Nahrung des Deſunctt 
angetragen. Es werden daher zuvoͤrderſt alle und jede, welche von dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, 
angewieſen, niemanden das Madeſte davon verabfolgen zu loſſen, ſondern alles 
mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts in das gerichtliche Depoſitum abzulle⸗ 
fern. Sollte hiergegen jemand handeln, ſo wird es für nicht geſchehen angefehen, 
und das Bezahlte zum Beſten der Maſſſe anderweit beygettſeben; im Fell aber et⸗ 
was verſchwiegen und zuruck dehalten werden ſollte, fo wird außerdem der Inha⸗ 
ber ſeines daran babenden Uaterpfondes und jedes andern Rechts für verluſtig er⸗ 
klaͤrt werden. Demnaͤchſt werden zur Subhaſtation der dem Defuncto zugehörig 
sgerefenen hier in Eckersdorf ſub Nro. 57. belegenen Freygroßgärtner⸗Nahrung, 
welche nach der bey dem Gerichtsamt täglich einzuſehenden Taxe auf 999 Rthir. 
35 for. 3 pf. Cour. abgeſchaͤtzt worden, die Lieltationstermine auf den 21. Novbr. 
dieſes Jahres, den 14. Januar und 24, Februar kuͤnftigen Jahres jedesmal des 
Morgens um 9 Uhr angeſetzt, und werden die beyden erfien Termine in der Woh⸗ 
nung des Gerichtshallers zu Greifenberg, der letzte und peremtoriſche Subhattons · 
Termin ober in der Gerichts; Canzley zu Nlederſteinkirch abgehalten werden. Alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsſaͤhige werden daher aufgefordert, in den Licitatlonsterminen 
per ſoͤnuch oder durch geſetzlich legltimrte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, und ihre 
Gedothe abzugeben, wornaͤchſt der Zuſchlog an den Meinbierbenden , wens nicht 
geſetzliche Hinderniſſe eintreten, erfolgen fol, Und da hlermit zugleich der Liqul⸗ 
datlons und Verificatlonstermin verbunden werden muß, fo werden alle unde⸗ 
kannte Gläubiger mit der Maaß gabe bierdurch vorgeladen, in dem auf den 24 ſten 
Februar künftigen Jahres anberaumten Termine des Morgens um 9 Uhr in der Ges 
richts ⸗Eanzley zu Nie derſteinkirch entweder perſoͤnlich oder durch geboͤrig Iegitimirte 
Sevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen zu Iıgeldirn und zu juſtifteiren, 
widrigen falls die Maſſe unter die erfchienen Gläubiger ver heilt, und fie mit Ihren 

ana dubanben Unſpruͤchen für immer. werden präcludiet werden. 

Bolz, Juſtit. 


Beplage 


Bſchanz, für 112 rthl. 
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Der, re 
zu Nro. LII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blates 


vom 27. December 1825. 


Gerichtlich confirmirte Kaufeontracte. 


Breslau den 2. December 1825. Bei dem vom Unterzeich⸗ 
neten verwalteten Gerichtsaͤmtern find in dem Zeitraume vom 1. Juli bis 
ultimo Decbr. 1825, nachfolgende Beſitzveraͤnderungen vorgekommen: 

1. Kauf des Herrn Hauptmann v. Oheimb, um das Bauergut no. 
14. zu Cattern, um 4100 tthl, f 5 
2. des Gottlieb Otto, um das Bauergut no. 1. zu Malkwitz, pro 
1850 rihl. a f 
3. des Hyronimus Boͤnſch, um die Freigaͤrtnetſtelle und Windmühle 
no. 5. zu Althoffduͤrr, um 960 rthl. 
4. des Friedrich Wilhelm Anders, um das Angerhaus no. 30. zu 
Sadewitz, um 100 rfhl. J 
5. des Joſeph Deutſcher, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 21. zu 
Großtinz, um 114 ethl. 8 fal. 6 pf. f 
6. des Freigärtner Gottlieb Mende, um das Ackerſtuͤck no. 26. zu 
Dankwitz, um 400 rthl. " 
7. des Gottlieb Grunert, um die Dreſchgärtnerſtelle no. 26. zu Kun⸗ 
zendorf, um 130 rthl. RL 
5 3 Hoiner, um die Freiſtelle no. 14. zu Strieſe, um 
305 rihl. f 
9. des Cark Friedr. Grampke, um die Freiſtele no. 20. zu Strieſe, 
um 210 rihl. i a ö 
10. des Daniel Lucker, um die Freiſtelle no. 4. zu Schebitz, um 
500 rthl. . i Wanke, Juſtitiarius. 
Dyhernfurth den 22. Nopbr. 1825. Bei dem Prinzeß Bi⸗ 


ron von Curland Hoym⸗Dyhernfurther Gerichtsamte find. nachſtehende 


Käufe gerichtlich verlautbart worden: 3 
1. Kauf des Johann Gottlieb Pietſch, um die voͤterl. Freiſtelle ſub 
no. 15. zu Wahren, für 64 rthl. g N 
2. des Carl Gottlob Roͤßler, um das Carl Koſchelſche Ackerſtuͤck zu 


3. des 


Foo ech. 
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des Gottlieb Neumann, um die Freſſtelle des Friedr. Baum⸗ 
Be ſub no. 2. zu Dyhernfurth, für 300 rihl. 
4. des Traug. Wilh. Sander, um die ſtädtiſche Poſſeſſion des Ig⸗ 
natz Knobloch ſub no. 12. zu Dyhernfurth, für 2000 rihl. 
5. des Johann Gottlieb Kinner, um das Chtiſtoph Pritzelſche Acker⸗ 


ſtuͤck zu Wahren, für 220 xthl. 


6. des Gottlieb Weiß, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle 925 Joh. Heinrich 
Kupke ſub no. 19. zu Cranz, für 190 rthl. 


FPrachenberg. Nachſtehende Käufe find im ae halben Jahre 
1825 een, worden, ? 


I Beim Fuͤrſtlich von Hatzfeld iſchen Stadtgericht. 


Fleiſcher Adolph Herberg das Cart Hennigſche Haus, für 


II. Bey den Juſtitlariaten im Militſch Trachenberger Greife- 
2. Johann Earl Stober des Vaters Groſcherſtelle zu Pinxen, für 
200 rthl. 3. Gottlieb Kuͤtttaus das Hahnſche Erdenhaus daſelbſt, für 


45 hl 4. Johann Heinrich Fleiſcher, Chriſtian Hahns Groſcherſtelle 


das lbſt, *. 280 rihl. 5. Chriſtian Vogel, die kattkiſche Gaͤrtnerſtelle 


daſelbſt, fuͤr 260 rthl. 
III. Im Trebnitzer Greife. 

6. George Bohn das Pitheſche Bauergut zu Groß Peterwitz, f. T300 rthl. 
7. Cbriſtian Ruppert, um die väterliche Dreſchgaͤrtnerſtelle daſelbſ, für 
57 rihl. 17 ſgl. 64 pf. 8. Gottfried Guhl die vaͤterl. Dreſchgaͤrtner⸗ 
ſtele daſelbſt, tür 30 rthl. 9. Chriſtian Stricker die Drefhgärtnerftelle 
daſelbſt, für 146 rthl. 10. Chriſtian Diehr die Dreſchgaͤrtnerſtelle da⸗ 
ſelbſt, für so rthl. 11. Johann MWiber das Freihaͤuschen des Gottlieb 
Schracke zu Goͤllendorf, für 210 rthl 12. Gottlieb Schracke die Dreſch⸗ 
gärtnerſtelle daſelbſtſ, für 240 rthl. 18. Gottfr. Nitſchke das Carl Hen⸗ 
nigſche Haͤuschen zu Karauſchke, für 88 rihl. 14 Chriſtian Hanke die 
Dreſchgartneiſtelle des Vergers zu Sackerſchoͤre, für 40 rebl. 15. Gott⸗ 


lieb Filz die vaͤterliche Groſcherſtelle zu Esdorf, für go.rthl. 16. Gott⸗ 


ftied Wandelt einen Theil des dismembrirten Goldbachſchen Bauerguts zu 
Konrads waldau, für gen rebl, 17. Wilhelm Ecke einen andern Anth eil 
dieſes Gutes, für 30 rthl. f 
IV. Im Wohlauer Exeife 
18. Chriſtian Leben die väterl. Groſcherſtelle zu Prusgawe, für 
30% rthl. 19. George Friedeſch D ehr die wäterl. Groſchetſtelle daſelbſt, 


für 10 tthl. 20. an Obſt die Beſockeſche Freiſtelle zu Wühelms⸗ 


thal, 
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thal, für 400 tthl. 27. Gottfried Gebel, die Haiderſche Groſcherſtelle⸗ 


zu Peruſchen, für 400 tthl. 22. Daniel Kretſchmer die Malikeſche Gros 
ſcherſtelle zu Sigda, für ı50 rthl. 23. Anton Richter die Jankiſche 
Freiſtelle zu Heinzendorf, für 420 rthl. 24. George Friedrich Nitſchke 
die vaͤterl. Drefchgärtnerftelle daſe bſt, fuͤt 62 rthl. 25 for. 8 pf. 25. 
Joſeph Klus das Gebelſche Haͤuschen zu Klein: Strenz, für 82 rthl. 26. 
Gorlieb Keil das väterliche Bauergut zu Polgſen, für 200 rthl. 27. 
Friedrich Keil das Gottfr. Alter ſche Bauergut dafelbft,, für 670 rthl. 28. 
des Coloniſten Samuel Fichte daſelbſt ein Stuck Acker vom Dreſchgaͤrtner⸗ 
Reichel, für zo rthl. f 
Schwarz, Stadttichter und Juſtitiarius. 
Heinrichau den 30. Novbr. 1825. Verzeichniß derer bei dem 
unterzeichneten Gericht im aten halben Jahre 1825. confirmirten Käufe: 
1. Kauf des Joſeph Hoppe, um das Haus ſub no. 39. zu Froͤme⸗ 
dorf, pro 115 rthl. 5 
2 des Joſeph Rehnelt, um das Bauergut ſub no: 8. zu Rtaͤſch, 


pro 1000: tthl. 


3; dis Franz: Patzelt, um das Haus ſub Mo: 32. zu Wieſenthal,, 
pro 124 rthl, cr | 
4. des Florian Langer, um das Haus ſub No; 56. zu Berzdorf, 
pro 470 rthl. g 5 a 
J,. des Amand Kahler, um das Bauergut ſub no. 11. zu Pohln. 
Peterwitz, pro 2200 rthl⸗ 
6 des Franz Seichter, um den Kretſcham und Aecker ſub no. 6. zu 


Heintichau, pio 600 rthl. 


7. des Joſeph Langenickel, um das Bauergut fub no. 17. zu Alt⸗ 
Heintichau, pro 1600 rthl. 5 

8. des Joſedh Scheithauer, um das Bauergut ſub no. 1. zu Zeſ⸗ 
ſelwitz, pro 1800 rthl. 22880 
f 9. der Roſina verw. Raſchdorf, um das Bauergut ſub no. 1. das 
ſelbſt, pro 1935 rtbl! i 8 

10 des Johannes Goͤbel, um das Haus ſub no. 44, zu Polniſch⸗ 
Peterwitz, pro 165 rthl. i rs 

11. des Joſeph Ihms, um den Ktetſcham ſub no. 16. zu Wieſen⸗ 
that, pro 3010 rehl. 5 

12. des Franz Jogſchmann, um das Haus ſub no. 53. zu Berns⸗ 


dorf, pro zo tthl, 


13. 
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13. des Franz Boͤgner, um das Haus ſub no. 16. u Zinckwitz, 
pro 90 rthl. 
14. des Franz Künzel, um die Eebſcholtiſei ſab no. 1. zu Wieſen⸗ 
thal, pro 7000 tthl. 
15. deſſelben, um das Baueigut le no. 18. daſelbſt, pro 
28000 tthl. 
16. deſſelben, um die Wieſe ſub no 65. zu Oblguth, pro 200 refl. 
17. des Florian Herrmann, um den Kretſcham ſub no. 29. daſelbſt, 
pro 1300 rehl. 
18. des Ignatz Franke, um das Haus ſub no. 30. zu Pohlniſch⸗ 
Peterwitz, pro 150 rthl. 
19. des Amand Brandtwein, um die Kräuterftelle ſub no. 23. zu 
Oplguth, pro 250 rthl. 
20. des Franz Weberſik, um das Ackerſtuͤck ſub no. 27. zu Berz⸗ 
dorf, pro 6o rthl. 
—— des Florian Pohl, um das Haus ſub no. 22. zu Zinckwitz, pro 
180 rt l. 5 
2a. des Anton Wiehan, um das Haus ſub no. 46. zu Moſchwitz, 
pro 180 rthl. 
33. des Franz Rnpprich, um das Haus ſub no. 8. zu Heinrich au, 
pro 400 rthl, 
24. des Franz Lachmann, um das Bauergut ſub no. 10. zu Berz⸗ 
dorf, pro 3000 rthl. 
25. des Anton Lachmann, um das Bauergut ſub no. 19. zu Berns⸗ 
dorf, pro 5000 rthl. 
26. des Franz Gumpert, um das Haus ſub no. 19. zu Moſchwig, 
pro 200 rthl. 
27. des Florian Otte, um das Haus ſub no. 21. zu Pohlniſch⸗Pe⸗ 
terwitz, pro 350 rthi. 
28 des Anton Schmidt, um das Haus ſub no. 23. daſelbſt, pro 
200 rthl. 
29. des Amand Wolf, um das Haus ſub no. 28. zu Reumen, pro 
oo rthl. 
a 30. des Amand Siebner, um das Haus ſub no. 19. zu Heinrichau, 
pro 478 rthl. 
31. des Joſeph Bruchſch, um das Haus ſub no. 36. zu Moſch⸗ 
witz, pro 200 rthl. 
z 955 des Anton Teich, um die Acketſtuͤcke ſub no. 33, zu Deutſch, 
Meudorf, pro 190 rthl, 33. 


8 
33. des Friedrich Krems, um das Ackerſtuͤck ſub no. 35. daſelbſt, 
pro 80 rthl. 
34 des Auguſtin Buhl, um das Ackerſtuͤck ſub no. 6. daſelbſt, pro 
50 rthl. 
35. des Heinrich Kloſe, um die Stelle ſub no. 19. zu Pohlniſch⸗ 


Neudorf, pro 728 rthl. 


36. des Gottlieb Aulich, um die Aecker ſub no. 5. zu Deuſch. Neu⸗ 
dorf, pro 340 rthl. 
37. des Bernard Ertelt, um die Stelle ſub no. 17. zu Pohlniſch⸗ 


Neudorf, pro 6584 rtbl. 


38. des Franz Hoffmann, um die Stelle ſub no. 17. zu Sacrau, 
pro 350 ithl. 

39. des Gottfried Galaſch, um das Haus ſub no. 5. zu Neu⸗ 
karlsdorf, pro 60 rthl. 

40 des Anton Riedel, um die Stelle und das Ackerſtuͤck ſub no. 
14. zu Herzogwalde, pro 450 rthl. 

41. des Franz Kintſcher, um das Haus und Ackerſtuͤck ſub no. 26. 
daſelbſt, pro 273 ithl. 

42 des Hieronimus Kulbe, um das Haus fub no. 145. zu Schoͤn⸗ 
walde, pro 500 tthl. 

43. des Gottfried Burghard, um das Haus ſub no. 13. zu Raſch, 


grund, pro 875 rthl. 


44. des Laurenz Langenickel, um das Bauergut ſub no. 28. zu 
Schoͤnwalde, pro 1200 rthl. 

45: des Anton Triebſan, um das Haus ſub no. 103. daſelbſt, pro 
135 rthl. 

01 des Ignatz Walther, um das Haus ſub no. 115. daſelbſt, pro 
200 rt 

47: des Franz Klein, um das Haus ſub no. 162. bafelbft, pro 
100 rthl. 

48. des Florian Eßler, um das Haug ſub no. 154. zu School. 
de, pro 200 rthl. 

49. des Friedrich Schubert, um das Haus ſub no. 124. dafs, © 
pro go rthl. 
50. des Franz Koͤhler, um den Tannenkretſcham ſub no. 187. da⸗ 
ſelbſt, pro 340 rthl. s 
Fr. des Jeſeph Steigmann, um das Haus ſub no I? zu Seitens 
dorf, pro 380 rthl. 

56. 
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x 52. des Fiiedtich Dinter, um das Haus ſub no. 38. daſelbſt, pro 
a Das Gerichtsamt der combinitten Jurisdiction von Heinrichau, 
Schoͤnjohne dorf, Schoͤnwalde und Seitendorf. 

8 Grund. Jetſchin. 


i Nimptſch den 4 Decbr. 1825. Deſignation derjen gen Käufe, 
welche bis Ende dieſes zten halben Jahres 1825. bei dem. Stadtgericht 
Nimptſch confirmirt worden: 
1. der bieſige Bürger und Nagelſchmidtmeiſter Hartmann das Haus 
vom Buchbinder Korſch, um 250 rıhl: DER 
2, des Kreisphiſikus Hrn. Hoffmann das Haus von der Hedrichſchen 
Maſſe, um 920 tthl. 8 
3. die Marla Ochsmann verehl geweſene Scheffler das Haus ihres 
verftorbenen Mariti Scheffler, um 600: rthl. 
4. Bürger und Bandweber Gebauer das Haus von der Btixiſchen 
Concursmaſſe, um 270 tthl. 
7. der Bürger und Bäckermeiſter Benjamin Jäbniſch das Haus von 
dem Johann Goldbach, um 664: rthl. 
| 6 der Bürger und Seiler Amand Klaus das Haus von dem ıc, 
Becker, um 250: rthl.. f * 
7. der Buͤttnermeiſter Hilſcher das Haus von der verehl. Gauglig, 
um 258 rihl. | 
8. der Bürger und Vorwerker Vogel von der Hildebrandſchen Maſſe 
das Gut, um 5004. rhh 


Trebnitz den 1. December 1825. Nachſtehende Käufe find bei dem 
hieſigen Königl. Gericht vom ıflen Juni bis uit. Nopbe c. confirmirt worden: 
8 1. des Freigaͤrtner Gottlieb Matzke zu Biadauſchke, um 1000 rthl. 
2. des Dreſchgaͤrtner Franz Seiler vom Trebnitzer Anger, um 
134 tthl: 8 
5 . Freigutsbeſitzer Schönfeld zu Niederkachel, nm 12000 rthl. 
4. der Joſepha Kuſchel, um das Jaͤgergut zu Kunzendorf, um 
2000. rthl. N g N 
5. des Freigaͤrtner Joh Berndt vom Txebnitzer Anger, um 278 rehl. 
6. des Häusler Johann Gründe zu Feauwaldau, um 100 rthl. 
7. des Simon Gornoth, um sin Ackerſtück daſelbſt no. 146, um 


20% erh. N 
i 8. 


ſchütz ſub no. 26., um 120 rihlr. 
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g. des Freigärtner Gottfr. Ratſch zu Biadauſchke, um 1600 rthl. 
9. des Lauer Heinrich Hempe zu Schickwitz, um 160% rthl. Be 
10. des Freigure:Befiger Ramiſch, um ein Ackerſtuͤck zu Groß-Uje 
11. Freigärtner Daniel Dreſcher, um ein Ackerſtuͤck zu Caynowe ſub 
no. 7., um 161 rthl. i N 
12. des Häusler Gottfr. Heitner zu Schlottau, um 300 rthl. 
13. des Händler Joh. Nierode zu Pawellau, um 472 tihl. 
14. des Bauer David Ruſchig daſelbſt, um 1700 rthl. 
15. des Breigärener Friedr. Tilgner zu Janiſchgut, um 300 rthf, 
16, des Bauer Gottlieb Wolff zu Frauwaldau, um 7200 rthl. 
17. des Häusler Gottlieb Quickert zu Poßlniſchhammer, um 
1 rthl. f Hr 
* 155 des Häusler Franz Scholz zu Weigelsdorf, um 50 rthl. 
19. des Jeſeph Linke daſelbſt, um 100 rthl. N 
20 des Bauer Anton Pohler daſelbſt, um 1000 rfhl. 
21. des Amand Kuſchel zu Kunzendorf, um 2875 rthl. 
22. der Roſina Rother, um ein Aderftüd zu Heinersdorf no. 20., 
um 600 rihl. 8 
23 des Freigaͤrtner George Marke zu Pohlniſchdorf, pro 150. rthl. 
24. des Gottlieb Rösler zu Catholiſchhammer, pro 280 rthl. 
25. des Freigärener Gottlieb Tilgner zu Biadauſchke, pro 1400 rthl. 
206. des Häusler Gottlieb Bartſch zu Lahſe, pro 30 rıhl. 
27. des Bauer Daniel Munder zu Groß⸗Mertinau, um 1400 rthl. 
28. des Häusler Joh. Tſchoͤpke zu Klein⸗Ujeſchätz, um 200 rtpl. 
29. des Anton Langner zu Frauwaldau, um 180 rthl. f 
30. des Gottlieb Finke daſelbſt, um 1780 rihl. 
Prausnitz den 3. Decdr. 1825. Vom 1. Juli c. an bis ult. 
Decbr, find folgende Käufe auf dem Lande confirmirt worden: ' 
. Kauf des Müller Schaͤde, um die Rupprich Mühle zu Kapat⸗ 
ſchuͤtz, für 560 rthl. 2. das Carl. Schreiber, um die Ulbrichſche Gros 
ſcherſtelle zu Koſchnewe, für 118 rthl. 3. des Gottl. Lattke zu Ellguth, 
um die vakerl. Freiſſelle, für 250 rthl. 4. des Carl Dreßler zu Krum: 
bach, um die berrſchaftl. Freiſtele no. 4, für 650 rthl. 5. des Carl 
Tannapfel zu Groß Leipe, um die vaͤterl. Freiſtelle, für 180 rthl. 6. des 


= 


Ir. Seise zu Groß Muritſch, um die Schirmſche Freiſtelle, für soo ih. 


Gottſchling. 
Pausnitz 
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Prausnitz den sten December 1825. Vom ıflen Juli bis ult. 
December a. c. find hierſelbſt Käufe confirmirt worden 

1. Kauf des Carl Grunig, um das Blaſchke Haus, für 600 rthl. 
2. des Rademacher Glode, um das mütterl. Haus, für 300 rthl. 3. 
des Tuchſcheer Bog, um das elterliche Haus, für 600 rthl. 4. des 
Carl Schube, um das väterliche Haus, für 2180 rıhl, 5. des Züchner 
Müller, um das Pietſchſche Haus, für 1800 rthl. 

Das Fuͤrnl. v. Hatzfeldſche Stadtgericht. ® 

Trachenberg den 2. December 1825. Bei dem Gerichtsamte 
von Nisgawe iſt im aten halben Jahre 1828. der Kauf des George Fried⸗ 
rich Haͤmel de ſelbſt, um die vaͤterl. Dreſchgaͤrtnerſtelle für 150 rthl. vor⸗ 
9 kommen. N 8 
Das Gerichtsamt von Nisgawe. 

Gottes berg den Zoſten November 1825. Bei dem hieſigen 
Koͤnigl. Stadtgericht find in dem verfloſſenen halben Jahre nachſtehende 
Käufe vorgekommen: 

1. des Bergmann Scholze, um das Munſelſche Haus no. 135, 
für 175 rthl. 2. des Bergmann Diener, um das Siegesmundſche Haus 
no. 1435, für 100 rfhl. 3. des Stricker Sidel, um das väterliche Haus 
no. 167., für 250 rtpl. 4. des Kaufmann Güter, um das Reuſemann⸗ 
ſche Haus no. 61., für 400 tthl. 5. des Bergmann Finke, um dat 
vaͤterliche Haus no. 154-, für 365 rthl. 

Drieg den zien November 18258. Von dem unterzeichneten 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß die 
verwitt Strumpfſtricker Xild, Caroline Dorothea geb. Reimann, nach 
dem Tode ihres Ehemannes Gottfried Bild das ſub no. 287. hierſelbſt 
belegene Haus laut Erbtheilungs⸗Verhandlung vom 18ten Mai a. c. für 
4215 rthl. 17 ſgr. 6 pf. Cour. übernommen und der Beſitztitel für fie 
vermöge Decrets vom 2aften September a c. uͤberſchrieben worden iſt. 

Koͤnigl. Preuß 9 und Stadtgericht. 

Brieg den ızten October 1828. Bei hieſigem Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht iſt der Kauf des hieſigen Kaufmann Eſais Friedländer 
um das der verehelichten Koͤnigl Regierungs⸗Bau. Inſpector Maletius geb. 
v. Gneiſenau zugehörige. ſub no. 389. auf der Burggaſſe hieſelbſt bele⸗ 
gene Haus, pro 5100 rthl. heute conſirmirt worden. N 


x 
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Mittwochs den 28. December 7825: 5 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. n. 
allergnaͤdigſten Special Befehl. | 
reslauſches Intelligenz Blatt zu No. LI. 


* 


8 5 Zu verkaufen. f 
) Breslau den aßſten Perember 185. Von Selten des Gräf. Bluͤ⸗ 
cher v. Wahlſtadtiden Juſitzamts der Kriebioriger: Güter wird auf den Antrag 


der Rral⸗ Gläubiger die dem Franz Hoffmann zugehörige ſud No 4 zu Volds 


niz Neumarkiſchen Kreiles belsgene, aus 4 freien und 54 line baren Huben Acker⸗ 
land nebſt ten vorhandenen Wehnz. und Wihſchattsgebaͤuden beſtedende Erb⸗ 
ſcholtiſet, dem Kretſcham und der darauf hatenden Brandweidrennerey , Back⸗ 


und Kram Gerechtigkeit, welche laut gerſchtlicher Texe auf 29787 Rihl. 23 fgr, 


inck der Inventarlenſtücke gewürdigt worden, hiermit notwendig ſudhaſtut und 
oͤffentuch feilgeborben. Zu dieſem Zweck find nechſtehende Biethungs⸗ Termine, 
ols der zie Marz a. f., Ste May und 7te July beſtemat und es werden dem 
nach Kaufluſfige, Beſiz⸗ und Zählungeſablge biemtt eingeladen, in dieſen Ter⸗ 


minen, deſonders in dem auf den 7ten July a. f. peremteliſch anſteh erden Lie- 


thungs⸗ Termine Vormt tags um 10 Hbr en biefiper Amte karztey zu erſcheinen, 
die naͤbern Bedingungen und Zablungs Medalitäten zu verneonien, darauf ihr 
Gedoth zu thun und demnächſt zu gewärtigen, daß dem Mitiibierbenden deſagte 
Erbſchelliſei nach vorgängiger Einwilligung des Excrabenten zugeſchlagen, auf 
etwa ſpater eingebende Gebothe aber nicht weiter teflectitt werden wird, als 


nach § 404. des Ac hangs zur allgemein en Gertohts⸗Oaduung ſtatt ſiadet, auch 


fell nach gerichtucher Erlegung des Kauſſchilings ſowohl die Leſchung der eln⸗ 
getragenen eld 32 der etwa Icer ausgehenden Forderungen und zwar der letz⸗ 
lern auch ohne Production der Jaſtrumente ver ügt werden. Die über diefes 


Grundſtuͤck aufgenemmene Toxe kann ſowohl an hieſiger Gerichts ſtelle als auch 


dei den Ortsgerichten in Pelenſtz eingeſeden werden. 
; Gräfl. Bluͤcher v. Wohlſtadiſches Juſtizamt der Krleblowitzer Bus 
ar e 7 ‘ 1111077 
dels den 19. Deer. 1825. Das dem Mfeffertͤchler Honiſch zugihös, 
tige am biefigen Markte belegene, feinen materiellen Wertze nach auf 3574 Rıpt., 
felkem Ettrogs werth noch ouf 3860 Riblr. ab giſchaͤßte Haus, wird auf Antrag 
tines Glaͤubigers euf den 2 Aſten Febiner, 2 8ſten April und 28ſten Junt, welcher 
letzte Termin der entscheidende if, auf dem hi-figen Stadtg'ticht, wo auch Die 
oe nachgeſehen werden lann, zum Verkauf aus gebothen, und fofera wicht. geſetz⸗ 


liche Umfiände eine Aus nahme machen, dem Melſtt lethenden jugeſchlagen werden. 


Das Stadtgericht. 
5 igerle "gr 
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) Faͤrſtenſteln den 14ten Nodbr. 182 T. Das zu fang Waltersdorf 
Walden durger Crelſes ſub Nro. 54. bilegene, nach der la unſerer R giſtratur und 
in dem Gerichtskrerſcham zu dong Woltersdorf zu inſpicirenden Texe oitsgerichtlich 
auf 55 Rib. adgeſchaͤtzte Jodann Gotiſted Fiebigſche Srephaus ſoll auf den Antrag 
der Erden Erbthellangsdalder im Wege der norhwendigen Sub haſtatton in dem auf 
den zten März ı 846. Vormittags 11 Uhr anderaumten einzigen und peremtorifchen 
Bletbongs termine verkauft werden. Beſitz- und i:blungsfäbige Kaufinflige wet⸗ 
den daher hlemsit vorg laben, in beſagtem Termine Im Gerichte kreiſchom zu Lang ⸗ 
Waltersdorf zur Adgebung ihrer G botde zu erſchtinen, und hot f.dann der Melſt⸗ 
und Beſtoleldende nach Genehmigung der Interefenten, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 

Rände ein Nachgel oh zuläßig maden, dn Zuschlag zu erwarten. 
Racegröfl v. Hochbergſches Gerichtsamt det Hertſchoften Fuͤrſtenſtelg 

2 und Robnſlock. ö 

Ipeterswaldau den 24ſen Novbr. 1925, Auf den Antrag der Erben 
dis zu Mittel: Faulbrick vetſtorbenen Gottlieb Sänger ſol die zu feinem Nachlaſſe 
gehoͤrige, doſelbſt ſub Neo. 47. belegene Hoſegaͤrtnerſſele, welche ortsgerichtlich 
auf 290 Ribir. atgeſcaͤtzt worden if, in dem einzigen Blethungstermine den 
zzlien Februar a. (. veräußert werden. Bee und 10h ungsfatige Kaufluſtige 
werden daher dierdurch aufg ⸗fordett, on jen:m Tage Vormittags um 11 Uhr in 
der Gerichts Conzley zu erſchetnen, Ihre Gebethe abzugeben und zu gewaͤrtigen, 
daß dem Milſtblethenden der Zuſchlog der Stelle, wian nicht geſetzlche Umſtände 
elne Ausnahme geſtatten, ereheilt werden wird. > 

Rechegröff ch Stelberaſches Greihrkame, 

„) Sagan den ızten December 1825. Die zu Greifig bleſigen Krelſes ſub 

No. 12. delegene, den [Gertfried Vogtſchen Erben zugehörig, auf 80 Kthir, abe 
geſchätzten Gaͤrtnernahrung ſoll Theilungsbalber den zten März 18:6. trüb 10 Uhr 
auf dem derrſchaſtlichen Amthauſe zu Dittersbach an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden, wozu wir beſitz und zahlungs fähige Kauſtuſtige mit dem Bemerken eins 
laden, daß die Kau'sbedingungen im Termin bekannt gemacht, nachträglich ein⸗ 
gehenden Gedothe aber nicht berückſichtiget werben ſollen. 

Das Neumannſche Ditersbacher Juſiizamt. 

) Liebenthal den ıoren Detember 1825. Das unterzeichnete Koͤnigl. 
Lands und Stadtgericht ſubhaſtirt das zu Ullersdorf Loͤwenberaſchen Krelſes fub 
No. 129. belegene, auf 66 Nthl 26 far, gerichtlich gewärdigte Haus des Michael 
Deyn ad kaſtantlam feiner geſetzlichen Erden und fordett Biethungstuſtige auf, ig 


Termino den ? 
2 N zien Februar a. f. früh 9 Uhr i 
ihre Gebothe abzugeben und nach ertolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zx⸗ 
ſchlaa an den Meiſtblethenden zu gewaͤrtigen. Zugleich werden Diejenigen, deren 
Real ⸗Anſpruͤche an das zu verkaufende Grundſiuſck aus dem Hypothekenbuche nicht 
dervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens ia dem obgedachten Termine anzu- 
mel⸗ 


— 


* 
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melden und zu beſcheinigen, wierigenfalls fie damit gegen den künftigen Befiger 
nicht weiter werden gehört werden. i 


Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 0 s 
Guttweln. 


„) Goldberg den azſten November 1825. Jum öffentlichen Verkauf des 
fub No. 115 in hiefiger Friedrichsvorſtadt belezenen dem Stellmachermeiſter Franz 
Zinke gehörend en Hauſes nebſt einem Seitengebäude, welches nach dem Materials 
werthe auf 759 Rihlr. und nach dem Ertragswerthe auf 820 Rtblr. gerichtlich ges 


würdiget worden, haben wir eiuen peremtertſchen Blethungs⸗Termin auf 


den 2oflen Februar 1826. Vormittags um 9 Uhr 2 
dor dem ernannten Deputate Herrn Land- und Gtadtgericts⸗ Aſſeſſor Altmann 
anberaumt. Wir fort ern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedach⸗ 
ten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon oder durch mit gerichtli⸗ 
cber Spectol⸗Vollmacht und hinlänglicher Inſormatien verſehene Mandstarien 
ans der Zabl der bieſigen Juſtiz: Commiſſorien auf dem Königl Land- und Stadt⸗ 
gericht bieſeldſt eunzı fi den, ihre Gebothe abzugeben und dem naͤchſt den Zuſchlag 
an den Meiſt- und Beſtdiethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſen⸗ 
ten zu gemärtigen. Auf Geborhe die nach dem Termine eingehen, wird, wenn 


‚nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen ſollten, keine Rückſicht 


weiter genommen werden, und kann übrigens die Tore jederzeit in den gewoͤhn⸗ 
lichen Amts funden in unſerer Regiſtratur eingeſchen werden. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. i 
Breslau den 10. Ocibr 1825 Von dem Koͤnigl. Gerichtsamte des vor⸗ 
maligen Sandſtiſis hieſeleſt wird Hiermit bekonnt gemacht, daß die Franz Kupsſche⸗ 
keſche Dreſchgärtnerſtelle ſud No. 27. zu Suͤßwinkel, welche auf 176 K:bi. 10 gr. 
dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, und wovon die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit 
in hieſiger Gerichtskonzley nachgeſehen werden kann, in Termino untco et perems 
torlo den zten Februar. 1826. lm Wege der Executton on den Meiſt- und Beſtbte⸗ 
thenden verkauft werden ſoll. Alle deſi⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige werden 
demnach durch gegenwaͤrtiges Procloma hierdurch eingeladen, ſich in dieſem Ter⸗ 
mine Vormittags um 10 Uhr in hleſiger Gerichtskanzley im Landgerichtsgebaude 
auf dem Dohm bieielbit entweder in Perſon oder durch zuläßige mit hinlänzlicher 
Informatien verſebene Bevollmächtigte einzufinden, Ihre Gebethe abzugeben und 
biernächft den Zucchlag der bezeichneten Dreſchgaͤrtnerſtelle, inſofern kein geſetzlich 
fiasthafter Wider ſoruch eintreten fonte, zu gewärtigen. e 8 
Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt des vormallgen Sandſtiſts. 
Breslan den loten October 1825. Von dem Koͤnigl. Gerichts amte des 
vormaligen Sandſtifte wird hlermit bekannt gemacht, doß die ſub No. 58. zu 
Klein: Kreidel Woblauſchen Kreiſes delegene Anton Stiller ſche ſogenannte Neu⸗ 
deck Waſſirmüble nedſt dazu gehörigem Feldacker, incl diſſen fie auf 2559 Rthlr. 
gerichtlich abgeſchaͤßt worden, worüber die Tore zu jeder ſchicklichen Zeit in der 
biefigen Gerichtskangey eingeſeden werden kann, In Termins den 30. Detemder c., 
Termino den 27ſten Februar 1826. und in Termino peremtorio aber den 28 April 
1826. auf den Antrag mehrerer Real- Gläubiger im Wege der Execution an den 
eiſt⸗ und Beſbiethenden verkauft werden ſoll. Alle deſitz- und zahlungsfaͤhigt 
Kauftuſtige werden demnach durch gegenwärtiges Proclama eingeladen, ih N die · 
en 
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ſen Terminen Vormittags um 10 Uhr in der gerihtdamtlichen Kanzley im kandge 
richtsgedaͤude auf dem Dohm entweder in Perſon oder durch zuläßtge mit hin üng⸗ 
licher Jaformation ve ſehene Bevollmächtigte ei zufinden, ihre Gebetbe abzuged u 
und blernächſt den Zufchlag der Mühle nebſt dazugehorigen F ldacter, infofern keln 
geſetzlich ſtatthafter Widetſpruch erfolgen fellte, zu gewaͤrtigen. > 
„ Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſtifts. 
Breslau den 1. Marz 1825. Von Seiten des unterzeichneten König. Ober 
kandesgertots von Schiefien a ird hierdurch bekannt gemacht, daß auf te Antrag der 
Amalie Wu. Caroline geſchredenen Freyin v. Stein gebe Gräfin v. Schlabrentorf 
als eingetragener Glaͤudtgerin im Wege der Executton die netgwendige Subhaſta⸗ 
tion des im Fuͤrſtenthum Breslau und deſſen Breslauer Kreiſe gelegenen, dem⸗ 
Ober Amtmann Cghritlſeb Daniel Gottlieb Bayer zugehorigen Ritterguts Strach⸗ 
witz und des dazu gehörigen A :toeıles Herrmannsdorf nebſt allen Realitäten, Ger 
rechtigkelten und Natzungen, welches im vorigen Jahre nach der dem dey dem hie⸗ 
ſigen Königl. Oder⸗ Landesgericht aus hängenden Proclama beigefügten, zu jeder 
ſchicklichen Zeit einzuſehenden Lore landſchaftlich auf 71685 Rihl 24 fer. 64 pf. 
abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Besitz- und Zahlungsfaͤ⸗ 
dige hierdurch Öffentitch aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Mor 
naten vom 28 len Aprıl dieſes Jahres angerechnet, in den hiezu angeſetzten Termi⸗. 
nen, namlich den zaſten July und den 21ſten. Octoder dieſes Jahres, beſonders 
aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den asſten Januar 1826. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr und Nachmittags um 4 Uhr vor dem Königl. Ober⸗Kandesge⸗ 
richts Aſſeſſar Deren Coöſter un Partoctenzimmer des hieſgen Oder⸗Landesgerichts⸗ 
hauſes i Perion oder durch gehörig inſormirte und mit Vollmacht ver ſehene Mans 
datarten aus der Zadl der biegen Juſtiz-Commiſſarten, (wezutonen fur den Fall 
etwaniget Unbetauntſchoſt der Justiz; Commiſſtonsrath Meyer, Morgendeſſer und 
Juſtiz⸗Commiſſartus Enge vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie ſich wenden 
konnen,) zu erscheinen, die beſendern Bedingungen und Modalitäten der Subha⸗ 
ſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebete zu Protocoll zu geden und zu gewärtis 
en, daß ver Zuſchtag und die Asjudica on an den Meiſt⸗ Und Beſtbiethenden er⸗ 
olge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa ingedenden Gedothe 
wird aber keine Rückſicht genommen werden und fol nach gerichtlicher Ertegung 
des Kauſſchillengs die Loͤſchung der aͤmmtuchen ſowehl der eingetragenen als auch 
der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ozne Product on der Jnſtru⸗ 


mente verfügt werden, 5 
i Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 
x 3 Falkendauſen. 

. Breslau den azſten März 1825. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗Lendesgerlchts von Schleſiru wird hierdürch bekannt gemacht, daß auf 
den Antrag mehrerer eingetragenen Gläubiger im Wege der Erecutivn die Subha⸗ 
ſtation des im Fuͤrſtenthum Breslau und Leſſen Breslauſchen Ereije gelegenen Rit⸗ 
tergutes Groß und Klein- Biſchtwitz an der Weyde nebſt allen Realitäten, Gereche 
tigkeiten und Natzungen, welches im Jahr 1825. nach der dein bey dem hieſigen 


Königl. Ober Landesgericht aushaugenden Pleclama beygefügten, zu jeder ſchick⸗ 


lichen Zeit einzuſchenden Taxe, juſtizräthtich auf 56560 Nıbl, abgeſchatzt iſt, bes 
funden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs fahige durch 1 ae au 
8 tige 


, 
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verfügt werden, 
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tiges Prockama-öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in elnem Zeitraum von 9 Mos 
naten vom 23. März a. c. angerechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, nam⸗ 
lich den a9ſten July und den 2gjien October 1825., beſonders aber in dem letzten 
und peremtoriſchen Termine den 28ſten Januar 1826. Vormittags um 10 Uhr und 
Nachmittags um 4 Uhr vor dem Königl. Ober⸗Laudesgerichtsrath Herrn Hoͤpuer 
im Parthelenzimmer des hieſigen Koͤnigl. Ober-Landesgerichtshauſes in Perſon oder 
durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl 
der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, (wozu ihnen für den Fall envaniger Unbekannt⸗ 
ſchaft der Juſiiz⸗Cômmiſſionsrath Morgenbeſſer, Juſtiz-Commiſſarius Enge und 
Juſtiz⸗Commiſſarius Paur vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden 
können,) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subha⸗ 
ſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtl⸗ 
gen, daß der Zuſchlag und die Aejudication an den Meiſt- und Belibierhenven ers 
folge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe 
wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchilings die Loͤſchung der ſämmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der 
leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Production der Juſtrumente 


Königl. Preuß, Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 
8 Hitſchberg den 25. Ocibr. 1825. Bey dem hieſigen Koͤnlgi. Lond⸗ und 
Et idtgerihte fc das ſub No. 732. hieſelöſt gelegene, out 155 Ribl 20 for. ab⸗ 


geſchaͤtzte Mentzelſche Haus In Terunnd den zoſten Januar 1826. old dem einz gen 


Blerpungstermior öffentlich verkauft werden. . ER 
Rartbor den 18 en October 1825 Auf den Antrag eines Real Gläubl⸗ 
gers werden hierdurch die vem Adam Ksleusny gehörigen, im Dorte Planta grlca 


genen Realitäten, nämlich: 1) die Hälfte der auf 47 Rthl. 15 for, gerichtlich ge⸗ 


würdigten Freihaͤuslerſtelle ſub No. 78.; 2) das auf so Kıblr, tarırte 4 Bres⸗ 


lauer Mze. enthaltende Ackerſſück No. 120. 3) das auf so Rthl. gewärdigte 
Ackerſtück No. 123. von 1 Breslauer Scheff I, fubbalta geſteut und ein einziger 
peremtoriſcher Bietdungs Termin in unſerem Seſſtons Zemmer vor dem Herrn 
Stadtgerichis⸗Aſſeſſor Kretſchmer auf den 20flen- Far uar 1830. Vormittags um 
9. Udr angefißt, wozu Kaufluſtige bierdurch zur Abgabe ihrer Gebotde mir dem 


Beyfuͤgen vorgeladen werden, doß nach exfolgter Genehmigung der Inter effenten 


und inſofern die Geſetze nicht eine Ausnahme zulaſſen, dem Meiftbierbenden der 
Zuſchlag ertheilt werden fol. Uebrigens kann Die Taxe während den Amte flunden 


in unserer Negiſtratut eingeſehen werden. d 


Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. . 4 


Si Peters waldau den ıfien November 1825. Von Selten des unters 
zeichneten Gerichtsamts wird auf den Antrag eines Real⸗Glaubigers das zu 
Ober- Peterswaldau ſub No. 56. belegene, dem Johann George Schoͤdel zuge⸗ 
doͤrige, ortsgerichtlich auf 188 Rthl. abgeſchaͤtzte Freihaus ſubhaſtitt. Zu dies 


lem Behuf iſt ein einziger peremtoriſcher Biethungs⸗ Termin auf den ıgten Ja- 


nuar 1826, anberaumt worden, ii welchem fich beſig⸗ und zablungsfäbige Kauf⸗ 
lnſtige zu melden, ihre Gebothe abzugeben und den ſofortigen Zuſchlag Eu ** 
ER R N e 


1 


— (557870 — 


Meifts und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen, infofern nicht Umſtaͤnde eintreten, dle 
nach dem Geſetz die Anſetzung eines neuen Termins zur Folge haben. 
Reſchsgrafl. Stolbergſches Gerichtsamt. 
Muskau den 2tin November 1825. Zum öffentlichen Verkaufe des zur 
Nachlaß maſſe des Horn drechslermeiſters Heinrich Cart Auguſt Brodkerd gebörigen, 
aulder Kirchgaſſe unter No. 7. und 8. bierielbſt delegenen, Vol. I. fol. 7. des Hy⸗ 
pothetenouches verzeichneten, auf 957 Rthl. 11 ſgr. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten 
brauberecht gten Hauſes im Wege der nothwendigen Sub haſtation wird ein Bie⸗ 
thungs⸗Termin auf ; 
den ızten Januar k. J. Vormittags 11 Ubr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle augeſetzt, zu welchem zahlungs fahlge Kaufluſilge mlt 
dem Bemerken, daß die aufgenommene Taxe, gegen weiche Ertanerungen dis 
4 Wochen vor dem anberaumten Termine angedracht werden dürfen, in den, Vor⸗ 
mittagsſtunden eines jeden Geſchäftstages in der Regiſtratur des unterzeichneten 
Geriches eingefeben werden kann, hiermit eingeladen werden. 
Furl. Pucklerſches Hofgericht der freien Standesherrſchaft Muskau. 
Citauones Edictales. 
„) biebenthal den isten Decemder 1825. Das unterzeichnete Koͤnigl. 
Land⸗ und Stadtgericht ſubhaſtirt im Termin den 
28ſten Februar a f fru 9 Uhr N 
das dem Haͤusler Franz Scholz zu Birngrüg über deſſen Nachlaß unterm 9. Octo⸗ 


ber c. der Concurs eröffaer worden, gehoͤrig geweſene, ſub No. 92 a. daſeldſt bes: 


legene, auf go Rthlr. gerichtlich gewürdigte Haus. Zu dieſem Termine werden 
nicht allein deſitz⸗ und zahlungefaͤhige Kaufluſtige zur Adgade idrer Gebothe und 
Gewaͤrtigung des Zaſchlages an den Meiſtbietbenden, ſondern auch alle unbekannte 
Gläubiger des Franz Scholz zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Forderungen 
vorgeladen, und zwar letztere mit dem Bedeuten, daß fie im Fall des Ausdleidens 
mir ihren As ſprüchen an die Corcurdinaffe präckudirt und ihnen dashald gegen dis 
übrigen Glaͤudiger ein ewiges Still ſchweigen auferlegt werden wird. 
Koͤnigt, Preuß, fand» und Stadtgericht. eis 
Fiſcher. 


Breslau den rzten Octoder 1825. Von dem Koͤnlgl. Stadtgericht 
hleſiger Residenz iſt in dem über den anf einen Betrag don 100 Rthir. 9 fer. 
2 pf. manteſtirten und mit einer Schuldenſumme von 98 RNthl. 26 ſgr. 11 pf. 
velaſteten Nachlaß des bieſeldſt verterbenen Backermeiſters Leonhard Schramm 
am 28ſten Juni a. c. eröffneten erbſchaftlichen Liquldations⸗Prozeſſe ein Termin 
zur Aameldung und Nachweiſunz der Anfpruͤche aller etwanigen unbekannten 


Glaͤubiger auf den 13ten Januar 1826. Vormittags um 10 Uhr vor dem Hrn. 


Meterendario Baron v. Vogten augeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden Das 


der hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriitlich, in demſelden ader 


perſönlich oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen bein Mans 
gel der Betanntſchaft die Heren Juſſiz⸗Commiſſarlen Pfendſack, Muller und 
Schulze vorgeichiagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Verzugs techt derſelben anzuageden und die etwa vorhandenen ſchriftiſchen Beweis ⸗ 
mittel beizubringen, demnächſt aber die' weitere rechtliche Einleuung der Sache 


zu gewärtigen, wogegen die Ausbleldenden aller iprer etwaigen a ver⸗ 


* 
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Inftig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, wal nach Beſele⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Muffe noch übrig bleiden mochte, 


werden verwieſen werden. 5 
er Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
v. Blankenſee. 


Breslau den 16ten September 1825. Ueder den in 1785 Rid. 17 for. 
6 pf. Activis und Modilien, dagegen in 37423 Nıbl. 1 pf. Paſſipis beſtehenden 
Nachlaß des am ızten July 1823. in Oels veriisıdenen Königl. Landraths und 
kandſchafts Directors Friedrich Ludwig v. Mußzſchefahl iſt am deuligen Lage 
der erbſchaſtliche Liquldations⸗Prozeß eröffnet worden. Alle dieſenigen, welche 
an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Unfrrüne zu haben vers 
meinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Oder-Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn Vorn auf den 28ſten Januar 1826 Varmittags um 9 Uor ans 
beraumten peremtoriſchen Liqutdations -Termine im hieſigen Ober Landesge⸗ 
richtshauſe perſönlich oder durch einen geſeßlich zuläßigen Bevoll tächtigten zu 
erſcheinen, und ihre Forderungen oder fontitgen un prüche vorſchriftsmäig zu 
liquidtren, auch ſich über die Wahl eines Eontradictoris zu ertlätren. Die Nicht⸗ 
erſcheinenden werden in Folge der Verorenung vom ı6ıen May 1825. unmite 
telbar nach Abhaltung dleſes Termins durch ein ndzufallendes Pratlunons⸗Er⸗ 
kenntuiß aller ihrer etwanigen Voirechte vetluſttig erklärt und mit toren Forde⸗ 
tungen nur an bas jenige, was bach Befriedigung der ſich mildenden Glaubt⸗ 
ger von der Maſſe noch uͤdrig bleiben moͤcht, verwieſen werden. Den Gläuol⸗ 
gern, welchen es an Bekauntſchaft unter den bieſigen Juſtiz-Commiſſarien fehlt, 


werden die Juſtiz Comnuſſarien Paur und Dzinda und der Juſtiztath Bahr vot⸗ 
geschlagen, woven fie einen mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung 


Ihrer Gerechtſame verfiben koͤnnen. 
Koͤnigl. Preuß. Ober-Laudesgericht von Schleſien. 
2 Falkenhauſen. 
Glogau den 8. November 1825. Das Königl. Land- und Stadtge⸗ 
sicht zu Glogau macht hierdurch befaunt, daß über die Kaufgelder der ſubha⸗ 
flirten Koppe Heiſeſchen Hauſes No. 309, am 14. October d. J. der Lıquidas 
tiensprozeß eröffnet worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche Aus 
ſprüche an gedachtes Haus oder an die erwarteten Kaufgelder zu ‚haben vermeis 
nen / ad Serminum liquidationis den 9. Februar 1826. Vormittags um 11 llyt, 
vor dem Herrn Juſtiz⸗ Alſeſſer Fiſcher vorgeladen, in welchem ſie ſich entweder 
ſelbſt, eder durch geſetzlich zuldßige Devollincchtigte, wozu chuen die Juſttzeom⸗ 
miſſarien Herren Metzte und Wunſch vorgeſchlagen werden, einzufinden, ihre 
Forderungen anzuzeigen, die etwanſgen Vorzugsrechte anzuführen, und ihre Ve⸗ 
weismittel beſtunmt anzugeben, die in Händen habende Schriften aber zur Stelle 
zu bringen haben. Die ausbleibenden Gläubiger haben zu gewartigen, daß fie 
aller ihrer etwanigen Vorrechte für verlustig erklart, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Peftiedigung der ſich meldenden Gläubiger, von 
der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
; Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht, 
Offener Arreſt. u 
esbſchüßtz den gten Desdr. 1825. Das fürft.Bichrenfteinfhe Stadt, 


eich ju keodſchütz macht hierdurch bekannt! daß Aber das Bitwögen des . 
0 1 2 un 
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8 und Pieferanten Adolph Friedländer dleſeldſn der Concuts von Amtswegen erͤͤffnet, 


und dieſerbalb der offene Arteſt erlaſſen worden Es wird daber allen uud ſeden, 
welche von dem Gem inſchuldner etwas an Gelde, Sochen, Effecten oder Briefs 
ſchaſten binter ſich haben, ongideutet, demſelden nicht das Mladeſte davon zu dit⸗ 
abſolgen, vielmehr dem Gerichte davon ſoͤrderſamſt teeulich Aazeige zu machen, und 
die Gelder oder Sachen jedoch mit Vordehalt ihrer daran habenden Rechte in das 
gerichtliche Depoſitum abzullefern, mit depgeidgter Warnung, daß wean dennoch 
dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwo tet würde, dies für nicht ges 
ſchehen geachtet, und zum Bellen det Miffe anderweitig bepgettteben, weng ader 
der Jababet ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verfhwergen und zuruck balten 
ſollte, er noch außerdem alles feines daran habenden Untetpfands und andern Rech⸗ 
tes für verlufilg werde erklart werden. 

f Fürnt. Aichtenſteünſches Stadtgericht. Koͤcher. 

8 ; AVER LISSEMEN IS. 

) Nreslau den 121m November 1825. Von dem Königl. Stadtgericht 
bieſiger Reſidenz wird bierdurch zur offentlichen Keuntniß gebracht, daß die aus 
40 Nihlr. 11 fgt. 10 pf. beſteheude Nachlaßmaſſe der unverehl. Johanna Hoff⸗ 
mann, Uber welche das kürzere Credit⸗Verfahren eingeleitet iſt, nach Ablauf von 
4 Wochen vertheilt werden joll. N 8 

5 Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 5 
) Breslau den 26ſten Decbr. 182 8. Nachweilſung der vom ıgten © 
2 jſlen Decbr. 1825. als undeſtelldar hieher zuruͤckgekommenen Briefe: 
1) Rutergutsbeſiter König in Kunzendorf b. kiegnitz. 
2) Oberomtmaan Edrenderg in Peiskteiſcham. 
3) Odertebter Gloͤſchte in Ober ⸗Glogou. 
4) Schubmacher Schurtmann in Bernſtadt. 
N 5) Lazarus Beleger in Münflerderg. 
6) Arr. Sachs In Zaͤtz. N 
7) Duoigneau In Magdeburg. 
8) Kuopfarschergefele Schaffernick in Wien, 
9) H. Templer in Mescke in Glogau. 
. Königl. Dber: Poſtamt. g.) f 


Goldberg den raten Nod emder 1825. Das Königl. Lands und Stadt⸗ 8 


gericht zu Goldderg macht bierdurch bekannt, daß bie Inteſtot⸗Erben des zu Ko⸗ 


lendau bietigen Kreiſes verſtordenen Bauergutsdeſitzers Johann Epriftian Deckert 


den Nachlaß dieſes ibres Erblaffers unter ſich thellen werden. Diejenigen Nach⸗ 
laß gläubiger, welche ſich nicht binnen 3 Monaten mit ihren Forderungen melden 
und diefelven gehörig nachwelſen, können ſich nach Ablauf jener Friſten nur an je⸗ 
den Muterben uach Virhältulß feines Erbtheils in Gemäßbeit des §. 137. J., 17. 


X. L. R. Halten, 
= — 25 > Kbalgl. Preuß. Band, und Stadtgericht. 
Bepsiage 
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Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. . 
Leubus den gten November 182 5. Bei dem Koͤnigl. Gericht 


der ehemaligen Leubuſſer Stiſtsguͤter find folgende Käufe confirmirt worden: 


t. Kauf des Joſeph Wuttck, um Franz Wuttkes Stelle, pro 
600 rihl. f 0 
2. des Carl Müller, um die Egleſche Toͤpferei, für 935 tthl. 
3. des Joſeph Titze, um Joſeph Tietzes Großgaͤrtnerſtelle, fuͤr 
1400 rthl. zu Leubus. 5 
4. des Joſ. Tſchichoflus, um die Rudeſſche Stelle, fuͤr 1140 rthl. 
5. des Joh. Kreutz, um Reuſches Stelle, für 900 rthl. zu Staͤdtel 
Leubus. 5 
6. des Franz Stuſch, um der Barbara Stuſchſchen Haus, für 
30 rthl. zu Gleinau. . 5 
7. des Gottlieb Gnichwitz, um Carl Pilzes Haus, für 300 rthl. 
8. des Auguſt Kirſch, um Gottfried Stephans Haus, für 212 rthl. 
zu Tannwald. N f 5 
9 des Friedr. Schwenke, um die Hierſeſche Schmiede, für 271 rth. 
zu Reichwald. N 
10 des Friedr. Hoffmann, um Carl Neimelts Parcelen- Acker, für 
b 8 
11. des Gottlob Hoffmann, um Friedrich Hoffmanns Windmuͤhle, 
fuͤr 1200 rthl. zu Maltſch. g 
12 des Franz Breitner, um Joſeph Breitner Stelle, für 200 rthl. 


# 


zu Regnltz. 


13. des Gottfr. Kretſchmer, um Carl Anderſecks Haus, für 350 sth. 
zu Wilren. 
14. ber, Eva Roſ. Waltern, um Anton Walters Haus, für 140 rthl. 
zn Schrelbersdorf. 5 255 N 128 

1. des Chriſtian Dehmel, um Chriſtian Dehmels Stelle, für 
388 rthl. © 3 

15 des Gottfried Schmidt, um Ignatz Heins Haus, für 6s rthl. 

7. des Auguſt Piſternſck, um Ankon Piſternicks Stelle, f. . 

a f 1 
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18. des Gottlied Riedrich, um Friedrich Riedrichs Bauergut, für 
1200 tl \ 
29. des Bernard Hein, um Franz Carl Heins Bauergut, für 
2000 tthl. zu Thiemendorf. 

20. des Carl Raſchke, um Reichelts Haus, für. 225 rthl. 

21. des Carl Gottfried Görner, um Chriſtlan Görners Mühle, für 
4700 rthl. zu Altjauer. 

22 des Carl Friedr. Häring, um George Frledrich Haͤrings Haus, 
für 145 rthl. zu Willmannsdorf. 

23. des Joſeph Kittner, um Joſeph Kittners Haus, für 153 rthl. 
20 for. zu Herrmannedorf. 

24. des Gottlieb Ernſt, um Anders Bauergut, für 2530 rehl. 

25. des Franz Carl Jung, um George Friedrich Hermanns Haus, 
‚für 560 tthl: 

26. des Gottlieb Bohring, um Gottfried Bohringe Bauergut, fuͤr 


goc xthl. 
27. des Ernſt Pfeunigwerth, um Cheiſtoph Hainkes Ackerfleck, für 


zo rthl. zu Pombſen⸗ 
28. des Anton Jung, um Franz Teubers Gaͤrtnerſtelle, für 800 rthf, 


29. des Franz Joſtph Hoffmann, um Michael Hoffmanns Haus, 


fir 160 rthl. 
30. des Johann Michael Glatthor, um Anton Dienſts Haus, fuͤr 


196 rthl. 
31. 855 Carl Joſeph Kloſe, um das Anna Roſina Kloſeſche Haus, 


1 429 
1 . ge Franz Joſeph Teuber, um Anton Jungs Haus, für 
6 
33. des Johann Michael Glatthor, um Egidius Jungs Haus, für 
28 rihl. zu Kleinbelmsdotf. 
4 3 der Clementſche Eheleute, um die Gottlieb Zeditzſche Stelle, 
35. des Johann Carl Riedel, um die Dayib Niedelſche Stelle, für 
? 3 3 des Joſeph Raupach, um das Carl Riedelſche Haus, für 


1 J- des Cart Benjamin Wittich, um Shrifop) Wittichs Freihaub, 
füt 490 sthl. 38 


* 


38. des Franz Joſeph Kloſe, um Joſeph Raupachs Stelle, für 
100 rthl. 
39. des Gottftied Beer, um das Felir Früdrichſche Ackerſtuͤck, für 
600 rt 
gi des Gottfried Beer, um Felix griedrichs Parcele, fuͤr 30 rthl. 

41. der Friederike Hilfe, um Kambachs Stelle, für 200 rihl. 

42. des Joſeph Scharf, um die Gottlieb Weberſche Stelle, für 
1122 150 zu Seitendorf. 

des Franz Joſeph Kloſe, um Joſeph Raupachs Acker, für 
100 17 von Seitendorf. f 

Hobenfriedeberg den 25. Movbr. 1828. Bei dem Frei⸗ 
herri. von Seherr- und Thoſſiſchen Gerichtsamte find. nachſtehende Käufe 
vom 1. Januar bis ut. Novbr. 1825. gerichtſich confirmirt worden: 

1. In Hohenfriedeberg, der Verkauf des Hauſes No. 14. von Taͤu⸗ 
ber an Schmipt Köhler, pro 730 rthl. 

2. desgl. die Adjudication des Hauſes No. 42. an Kaufmann Jung, 
pro 430 rthl. 

3. desgl. der Verkauf des Menzelſchen Hauſes No 48. an Fran 
Scheiner, pres 620 rthl. 

4. desgl. der Verkauf des Kuͤglerſchen Hauſes No, 36, an Ernſt 
Kuͤgler, pro 1500 rthl. 

5 desgl. der Verkauf des Scheinerſchen Hauſes No. 54. an hun. 
8 pro go rthl. 

6. Ju Simsdorf, Bet Verkauf deg Semperſchen Hauſes No, 47. an 
feinen Sohn Semper, pro 100: rthl. 

Carlismarkt den 26. Novbr. 1828. Vom r. Decemb. 1824. 
bis ult. Novbr. 1825. find folgende Käufe bei dem hieſigen Königl, Do⸗ 
mainen⸗Juſtizamte zur gerichtlichen Confir mation vorgetragen worden, 


und zwar: 
1 Von Carlsburgg. 

1. Det Kauf des Gottlieb Jaroß, um die vtech Colonieſtelle, 
pro 300 rthl. 

2. Diſſelben, um das Coloniſt Frenzelſche Ackerſtuͤck im as 
Felde von zwei Scheffel Breslauer Maaß, pro 80 rthl. 
f RE = Von Rogeliwig: 2 

3. Des Car „ um die Michael Pollackſche Fre Anstelle 
und Schmiede, pro 300 tthf 9 5 0 » 

4 Des George Wilhelm, um die väterliche Robothgättnerftelle, pro 
14S erthl. BEER e 11 


— (335840 — 


III. Von Neu ⸗Coͤln. 
bd ar des Daniel Lode, um die vaͤterliche Colonieſtelle, pro 
400 a0. 
6. Der Gottlieb Tſchirneſchen Ebeleute, um die Mathias Fiſcheiſche 
Colonieſtelle, pro 300 rthf. 
IV. Von Stoberau. 

7. Des George Schlachte, um das Erbſchulz Radzeyſche Ackerſtuͤck 
zu Alt⸗Cöͤln in der Stoberauer Feldmarke von 2 Scheffel 8 Metzen Bres⸗ 
lauer Maaß, pro 112 rihl. 

8. Des Epriffian Winkler, um die väter!, freie Erbſcholtiſei, pro 
2000 tthl. 

9. Des Gottlieb Sobiertiſchen Eheleute, um das Chriſtoph Franz⸗ 
keſche Freibauergut, pro 1340 tthl. 
10 Des Daniel Scholz, um die vaͤterliche freie Angerhaͤuslerſtelle, 


pro go rthl. 
V. Von Alt: Coͤln. 
11. Des Chriſtian Sobierey, um die Chriſtoph Pobleſche Freihaͤus⸗ 
lerſtelle, pro 150 rthl. 
12 Der Maria Drobe, um die vaͤterliche Robotgärtnerſtelle, pro 
oo tthl. 
2 13. Der Michael Stockſchen Eheleute, um die Ehriſtoph Franzkeſche 
Robot): Angerhaͤuslerſtelle, pro 370 rthl. 
14. Des Chriſtian Knoppa, um die väterliche Roborh :Angerhäuss 
lerſtelle, pro 100 tthl. 
x Trebnitz den 26. Rovbr. 1825. Verzeichniß der im aten hal⸗ 
ben halben Jahre 1825. vorgekommenen Käufe: 
Stadtgericht Trebnitz. 
. Kauf der verwitt. Froß, um das Haus No. 35, per 1200 Rthl. 
2. Des Werner, um die Scheune No. 13, per 50 Kthl. 
Des Korin, um das Haus No. 39, per 380 Nthl. 
4. Des Zuchner, um den Acker No. N litt. a., per 116 Kehl, 


\ 


= desgleichen — — — — litt. b., per 120 Rthl. 
6. Zuſchreibung des Hauſes Mo. 1875 an die verwitt. Aſchope, per 
8000 Nibhl. 


7. desgleichen des Hauſes No. 139, per 500 Athl. 

8. Des Seiler, um die Scheune No. 16, per 60 Rthl. 

9. Des Muazenberg, um das Haus No, Hr, per 240 Kthl. 

10. Des Commerzienrath Oelsner, um die Stiftsgebaͤude No. 173, 
Stadt⸗ 


9 


pet 10000 tthl, 


I 


Stadtgericht Steoppen. 
11. Kauf des Bree, um das Haus No. 9, per zoo Athi. 
Des Siehmon, um das Haus No. 4, per 600 Rthl. 
„Der verehel. Reimann, um das Haus No. 5, per 370 Athi. 
Gerichtsamt Auras. 
„Der geſchledenen John, um die Freiſtelle No. 27, per 300 Kthl. 
Des Wengler, um die Mühle No. 40, per 1510 Rthl. 
Des Obſt, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 53, per 180 Rth. 
Des Heinſch, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 55, per 70 Rih. 
Gerichtsamt Zirkwitz. 
18. Des Herrn von Debſchuͤß, um das Bauergut No. 11, per 


2500 Rthl. 
Gerichtsamt Klein⸗Totſchen. 
19. Des Boͤhm, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 2 per 200 Reh. 
Gerichtsamt Vothendorf. 
20. Des Ritter, um die Dreſchgartnerſtelle Ro. 3, per 40 185 
Getichtsamt Priſtelwitz. 
21. Des Algner, um die Mühle No. 5, per 300 Riß. 
Gerichtsamt Skarſine. 
22. Des Petzold, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 15, per 120 Rth. 
23. Des Stürmer, um ein Stuͤck Garten, per ro Rth. 
24. Des Schmidt Barnowsky, um die Freiſtelle No. 8, per 400 Rth. 
Pitſchen den 24. Rovbr. 1825. Kauf des George Sroka, 
um das Vorwerk Ro. 250. von dem Daniel Przirembel, fir 1800 Rıp- 
Stadtgericht. 
Schw eidnitz den 26. Novbr. 1825. Bei denen von unterzeich⸗ 
netem Juſtitiario verwaltet werdenden Getichtsaͤmtern find nachſtehende 
Käufe confirmirt wordene 
1. Des Gottlieb Sommer, um bie Rauerſche Freiſtelle zu Laaſan, 


um 400 Rıb: 
3. Des Gottlteb Schubert, um die Freiſtelle No. 29. zu Laaſan, 


um 200 Rh. 
3. Des Ehriſtian Schubert, um die Freiſtelle No. 34, zu Peterwig, 


um 3 50 Kehl. 
4. Des Gottlieb Pohl, um das Scholzeſche Haus zu Peterwit, um 


a 5 — u... Hahn, um das Fleiſcher Muͤllerſche Haus No. 27. zu 
Neudorf, um 187 R th. 6. Des 
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Rs Gottlieb Schmidt, um das Haus No. 11. zu Bunzelwitz, um 
7. Des Johann Friedrich Rosner, um die Dechant No. 16. 


430 R 


zu Wieriſchau, um 400 Rth. 


8. Des Thaddaͤus Reichelt, um das Auenhaus No. 21. zu Niederfaul⸗ 


bruck, um 200 Rth. 
9. Des Thaddaͤus Reichelt zu Niederfaulbruͤck, um ein Ackerſtuͤck von 


199 etch um 100 Rth. 


10 Des Benjamin Fiedler, um das Coloniehaus No. 18. zu Colonie 


Obergraͤditz, um 170 Rth. 


11. Des Gottlieb Fengler, um die Sreiſnge No. 16 zu Rogau, um: 


300 Rth. 
1343. Des Gottlieb Woblfarth, um die Fteiſtelle No. 6. zu Rogau, um 
400 Rthl. 

13. Des Gottlieb Schreiber, um die Windmuͤhle No. 52. zu Rogau, um 
1370 Rt thl. 

14. Des Gottlieb Grundmann, um das Auenhaus No 89. zu Rogan) 
um 40 Rthl. 


10 Des Gottfried Bothe, um das Bauergut No. 48. zu Rogau, um 
2700 


350 R. 


1500 Rth. 


18. Des Gottlieb Gretike, um das Freihaus No. 24 zu Wilkau, um 


385 Rthl. Langenmayr. 
Namslau den 23 Oippember 1825. Bei den von dem Unterzeich⸗ 


neten verwalteten Patrimonialgerichten find im zten halben Sapıe 1825. nach» 


ftehende Käufe geſchloſſen worden: 


Bei Laubsky: 1. des Koller, um 2 Scheffel Auſſaat von der Säniwe 


ſub No. 22, um 70 Rth. 


Be engl 2 des Michael Wilde, um die Gaͤrtnerſtelle ſub No. 3 8, Ä 


um 70 R 


636 Rt N 
dito: 4. Kleinert, um die Freiſtelle- No, ag, um 110 Rthl. 


Pohln. Augen 5 3 Vabatz, um den n.Rrejem No. ar 


um 800 Ath. 28 
Pohl. 


Ath. 
16. Des Joſeph Unger, um die Freiſtelle No. 11. zu Ocklitz, um: 
hl. 
17. Des Joſeph Scholz, um das Bauergut No. 15. zu Ocklitz, um 


aus dresden: 3. Forſtcontrolleur Heinrich Freiſtelle No. 49, um 
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Pohln. Marchwitz: 6. Chriſtian Babatz, um das Bauergut No. ay, 
um 600 Rth. 5 

Obiſchau: 7. George Kirſch, um das Bauergut No. 2, um 375 Krb. 

Strehlitz⸗Lorzendorf: 8. Stoſſek, um das Bauergut No. 3, um 
600 Rth. 5 Muͤller, Juſtitiarius. 

Neiße den 3. September 18 23. Das Fürftbifchöfl. Ober: Ho⸗ 
ſpital ad St. Josephum zu Reiſſe hat die ſub No. 7. zu Grunau gele⸗ 
gene Waſſermuͤhte im Wege der nothwendigen Subhaſtation, für 2950 Ath. 
erkauft. 

f Coſel den 24 Novbr. 1825 Der Kauf des Jacob Grimm zu 
Ezerwänczuͤtz, um die vaͤterl. Freihaͤuslerſtetle ſub No. 3. daſelbſt, für 
57 rthl. 4 ſgl. 34 pf. wird bekannt gemacht. 

. Brieg den 6. October 1825. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Land- und Stadtgericht wird hierdurch bekannt gemach!: daß die Johan⸗ 
ne Chriſtiane verw. Maͤlzermeiſter Umpfenbach auf Grund des maritali⸗ 
ſchen Teſtaments vom 25. Juli 1824. et puhl 24. Febr. a. c. das ſub 
No. 424. hieſelbſt auf dem Sperlingsberge gelegene Malzhaus fuͤr den 
feftgefegten Preis von 3000 Rthl. uͤberkommen hat, und der Beſitztitel 
fin fie vermoͤge Decrets de eodem dato uͤberſchieben worden iſt. 

2 5 Koͤnigl. Preuß. Land» Stadtgericht 5 

Waldenburg den 22. Novbr. 1825. Bei dem Königl. Stadt⸗ 
gericht hieſelbſt find im zten halben Jahre 1825 folgende Beſitzveraͤnde⸗ 
rungen vorgekommen: a 
1. Kauf des Klemptner Glafey, um das Schmidt Hülfefge Haus 
No. 29, pro 1300 rthl, f 

2. Der verehelichten Hanke geb. Wartenberg, um das Hankeſche 
Haus No. 16, pro 640 rthl. a 

Winzig den 16. November 1825. Kauf des Mitſcha, um die 
Stelle No. 3. zu Berg, pro 270 Rthl. Stadtgericht. 

Liegnitz den 7. Novbr. 1825. Daß der Verreich der Bayer, 
ſchen Dreſchgaͤrtnerſtefe No. 10. zu Simsdorf an den Käufer George 
Friedrich Pohl ſtatt gefunden, wird bekannt gemacht. 8 

Neuſtadt den 10. Noubr. 1825. Dato iſt dem Gottlieb Klinke 
das Haus No. 148. zu Schnellewalde für 26 rthl. Cout. zugeſchrieben 
worden. 

a Oels den 29, Novbr. 286. Bei dem Stadtgericht in Dels, 
Antheil Schwlerſa und denen zum Stadtgericht gehörigen Patrimonialge⸗ 
richten find im aten halben Jahre nachſtehende Käufe — ein 

25 Hau! 
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Haus No. 47. an den Drechsler Hubrig, für 1800 rthl. 2. ein Haus 
no. 9. an den Brauer Döring, für 6000 rthl. 3. ein Haus no. 79. 
an den Fleiſcher Kuͤgler, fuͤr 880 rthl. 4. daſſelbe Haus no. 79. an 


den Seifenſieder Oelsner, für 1000 rihl. 5. eine Freiſtelle no. aa. in 


Puͤhlau an Groſſer, für zoo rthl. 6. eine Freiſtelle no. 23. in Doͤrn⸗ 
dorf, für 147 kthl. an Günther. 7. eine Freiftele no. 15. in Dörne 
dorf an Schleifer, für 380 tthl. 8. eine Freiſtelle no. 23. in Schleibitz 
für 270 rthl. an Mütmann. 9. eine Freiſtelle no. 26. in Schleibitz an 
Kupke, für 300 rihl. 10. ein Bauergut no. 41. in Stronn an Schlei⸗ 
fer, für 400 rthl. 

Tſchirnau den rr. Movbr. 1825. Bel den verſchiedenen der 
Jurisdiction des Kreis-Juſtizrath Goͤldner unterworfenen Ortſchaſten ſiad 
vom 1. Juli c. an folgende Käufe confirmirt worden: 

I. des Gottfried May, um das Bauergut no. 6. in Ober⸗Tſchir⸗ 


nau, für 300 rthl 2. des Gottfried Kirſte, um die vaͤterliche Dreſch⸗ 


* 


gärtnerftelle in Sulkau, für so rtbl. 3. des Gottfried Weigt, um die 


Dreſchzaͤrtzerſtene no 22. in Ronicken, für 100 rthl. 4. des Gottfried 


Jahn, um die Roͤſſelſche Dreſchgaͤrtnerſtelle daſelbſt, für 100 rthl. 5. 
des Andreas Rauhut, um die Dreſchgaͤrtnerſtene no. 29. daſelbſt, fuͤr 
so rthl. 6. des George Friedrich Kunze, um die Fir bigſche Dreſchgaͤrr⸗ 
nerſtelle in Pohlniſchbortſchen, für 108 tthl. 7. des Gottlob Jaͤhn, um 
die Dreſchgaͤrtnerſtele no 17. in Gabel, für 65 rthl. 8. des Andreas 
Schulz, um die Kleinſche Dreſchgaͤctnerſtelle in Gleinig, für 70 rthl. 9. 
des Gottfr. Sorge, um die Hinderlichſche Dreſchgaͤrtnerſtelle in Geiſchen, für 
50 rihl. 10. des Wilhelm Hoffmann, um die Dreſchgaͤrtnerſt. no. 10. in 
Ober⸗Schuͤttlau, fuͤr gorthl. 11. des Gottſr. Bieberſtein, um die Dreſch⸗ 
gärtnerſtelle no 5. in Birkendorf, für go rfhl. 12. des Gotilieb Berger, um 
die Kleinfteigaͤrtnerſtelle no. 58. in Leubel, für 370 rihl. 13. des Joh. Gott⸗ 
tieb Klein, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 6. in Camin, für 48 rthl. 14. des 


J ſeph Seefeld, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 2 r. in Globitſchen, fuͤr 230 rth⸗ 


25. des Gottfr. Martin, um die Coloniſtenſtelle no. 14. daſelbſt. Goldner. 
Neiße den 23. Januar 1825. Daß Joſeph Roͤnelt von Glambach 
die daſelbſt ſub no. 38. belegene Haͤuslerſtelle von Joſeph Franke für 97 rthl. 
und gegen Zuſicherung eines Auszuges im zehnjaͤhrigen Werthe von 25 rthlr. 
erworben, wird bekannt gemacht. = f i 
f Neuſtadt den 21. Juli 1827. Dato iſt der Anna Roſina Gebauer 
und ihrem Ehemanne Franz Heiſig das Haus no. 72. für 28 rthl. zugeſchrie⸗ 
ben worden. > 2 
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Anhang zur Beylage 6 
Nro. LII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 28. December 1825. 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 


N Münſterberg den 30. November 1825. Fey dem Koͤnigl Lands 
und Stadigericht find in dem 2ten halben Jahre 1825 nachſtehende Käufe 
vorgekommen. i 

Kauf des Mauermeiſter Hollubeck, um das ſteuerbare Ackerſtuͤck ſud 
no. 191. hier, für 3060 rthl., des Coffetier Andffel, um das Ackerſtuͤck ſub 
no. 192. hier, für 3570 ztkl.5 der Wittwe MWichen, um das ſervisbare 
Ackerſtück ſub no. 42. und das Erbpachtſtück no. 62. für 326 rihl. und 
400 rthl; des Ignaz Hermann, um den Gatten fub no. 231. für 
140 rithl.; des Töpfer Marcus, um die Schubbauk no. 32 für 148 rthl.; 
des Senator Leſſer, um das Ackerſtuͤck no 190. für 1040 rtbi ; des 
Franz Hein, um das Haus fub no. 101. für 370 rtbl.; des Joſeph 
Weiß, um das Ackerſtück no. 30. für 300 rtbl ; des Hofegärmer Lan⸗ 
ger, um die Ga tnerſtelle no 8. zu Reindorſel, für 171 rthle; des 
Schleſſer Simon, um di Müncfielle no. 191. hier für 24 rthl; des ganz 
Simon, um die Wuͤſteſteue no. 284. für 25 ithl.; des Rerhgerber d uh, 
um die Wuüſteſtelle no. 177. für 30 rthl.; der Witwe Malcha Sachs, 
um das Haus no. 294. hier, für gro tthl.; des Tiſchler Schick, unn die 
Wuͤſteſtelle no. 376. für 24 vtbl ; des Tagearbriter Bahr, um das Haus 
no. 130, für 30 kthl.; der Caroline Preſche, um die ſervisbare Acker⸗ 
ſtücke no, 15 und 227. für 340 reiht, und 160 tihl.; des Auguſt Pre⸗ 
ſche, um die Ackerſtuͤcke no. 153 und 228. hier, für 73 rthl. und 
416 ribl; des Anton Raſchdorf, um die Stelle no. 38. auf das Acker⸗ 
ſtüͤck no. 95 zu Bur gerbezük, für 1230 ithl; des Bürger Kettner, um 

das Haus no. 339 für 141 rtel ; des Amand Mandel, um das Acker⸗ 
Rack no. 28. zu Commende, für 500 rthl.; des Friedrich Wagner, um 
das Haus no. 108. hier, für 17 ithl.; des Schann Jung, um die 
Stelle no. 21. zu Commende, für 600 ithl.; des Rothgerber Chriſtopb. 
um den Gatten no. 135, für 100 tiht; des Eibſaß ie bag 
„ 


x 
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Yaerftüd no. 234 flir 400 rthf 5 des hieſigen Magiſtrates, um das Sans 
no 339. für 80 rthl; des Schneider Peickert, um daſſe be Haus, für a0 rthl z 
der Wittwe Schmidt, um das Ackerſtuͤck no. 233, für 150 rthl. bes Jo⸗ 
fepp Beck, um das Erbpachtſtück no. 56. für 400 rthl.; ter Eliſabeth Baron, 
um das Haus no 23. für 248 ribt; des Rothgeiker Buhl, um die Fleiſch⸗ 
bank no. 29. fuͤr 28 frtht; des Tiſchlet Hirſchberg, um das Haus no. 283. 
für 24 rthl; des Joſeph Franke, um das Haus no. 12. zu Leide, und 
das Ackerſtück no 39. für 218 bd 200 ıthl 5 der Heffmannſchen Er⸗ 
ten, um das Haus no. 39. den Garten no. 17. und das Ackerſtück no. 
74 für 700, 504 und 700 ıthl z des Kaufmann Nickel, um das Haus 

39. für 1600 rthl.; des Kaufmann Liebich, um das Haus no. 28 
für 70 rthl.; des Anton Rlofe, um das Ackerſtuck no. 28 zu Commende, fuͤr 
soo ribl; des Auguſt Gu tm enn, um das Haus no 202 für 24 rehl. 
Bokien den 1. December 1825. Hieroris find im aten ac 
den Jahre pro 1325 nachſtedeude Käufe confirmirt wor en. 8 

1. F anz . um das Ackerſtuͤck no. 160. für 1550 ithl. 

2. Caſpar Wiedermann, um daſſelbe, für 900 rehl. 


3. Cal Wiedermann, um doſſelbe, für 900 rtpl, 5 5 
4 Carl Kantwerg, um das Ackerſtück no. 161. für 250: rtl. 886 

Anton Wiedemann em dito no 165, für 250 hl. OR 
6. Gottfried Roſe, um dito no. 163 für 225 tihl. sr 5 


em Dafi Abe um einen Ackerfleck von 13 Scheffel zu no. 141 n 
tig für 75 rihl. . 
8. Franz Kauriwig, um das Ackerſtuͤck no. 164. für 400 “ih, 
= Anton Moſt, um das Ackerſtuͤck no. 165. für 400 rihl. 
10. Franz Joſerh Rother, um daſſelbe, für 400 tthl. 
Carl Glunwald, um daſſelbe, für 700 rehl, 
12. Anton Vogt, um das Adult no. 166. fuͤr 205 rthl. 
Joſevh Barth, um dio no. 167. für 205 reht. 15 for 
Joſeph Thomas, um dito no. 68. für 205 tthl. 15 fok 
15. Chliſtoph Heide, um dito no. 169. Ffir 220 rthl. 
16 Dominicus Nabenſeiffer, um dito no. 170. für 300 cih 
17. Ignatz Glaͤſer, am dito no. 171, für 600 rthl. 
18. Caſpar Wiedermann, um dito no. 172. für. 1080 Sid. 
19. Carl Wiedermann, um daſſelbe, für nogo rthl. 92 
20 Franz Giehmann, um das Aclerſtück no. 173 für 250 rthl. 
er Sal Wiedermann, um dito uo. 174. für 1400 1th! 
22. 


F 
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2. Florſan Herold, um dito mo. 175 für 400 rihl. 
23. Franz Rether, um daſſelbe, für 300 rthl. s 
24. Heigtich Schadeck, um das Aderiäd no. 176, für 600 tıhl. 
225. Anton Boͤniſch, um dito no. 177. für 600 rtbl. 
26: Franz Anton Schadeck, um dito no. 178. für 650 rthl. 
27. Ignatz Glaͤſer, um di o no 180. für 600 rtht. 5 
28 Ignatz kedig, um dito no. 181 für 270 rthl. 

„ 29 Anna Maria verw. Hoͤnatſch, geb. Guttwein, um das Ad 

ſtück no. 182. für 230 ithl? 

30. Joh. Chriſtoph Gutiwein, um daſſelbe, für 230 ithl. 

31. Heinich Wendler, um das Ackerſtück no. 183. für 400 rthl. 
32. Carl Niſſel, um daſſelbe, für 440 rihl. ag 
33. Cafpar Roͤſel, um das Ackerſtück no. 187. für 400 rthl. 
34: Ignatz Gläyer, um dito no. 185, fuͤt 200 rthly! g 
35 Friedrich Wilhelm Muͤndner, um das Haus no. 34, für 8 50 rthl. 
36. Carl Scholz, um das Haus no pt: für 669 rıhl, Ei 
57. Carl Wieder mann, um dito no. 60. fut 750 th, a 
38: Thberefia verehel. Wendler ged. Janke, um das Kretſchamgut 
0. 54. fur 875 ithl. 8 x 
Zobten den 1. December 1825. Bei dem Gerichteamte Stein 
und Biſchkowitz find folgende Käufe gerichtlich confirmirt worten. 

Stein. Das Bauergut no. 3. an den Johaun Carl Gottlob Fuchs, 
„für 1500 reht. 2 

„Biſchkowitz. Die Ktetſcham⸗Freiſtelle no. 1. an die Witwe Auna 
Barbara Heidenreich geb. Kleiſchmer, für 848 ul. 22 ſor 6 pf. 

Hels den 18. November 1825. Bey dem Herzogl. Braun 
ſchweig⸗ Oelsſchen Fuͤrſtenthums gericht find im zweiten halben Jahre 1825 
ſolgende Grundſtuͤcke verreicht worden: 

1. Der Garten no. 73 zu Bernſtadt, fuͤr 150 tthl. an den Acker⸗ 
bürger Carl Ehriſtian Ulbrich. 2. Die Robotbangerbaͤus lerſtelle no. 101. 
zu Klein; Ellauth für 100 rıhl! an die Johann Friedrich Vitzthumſchen 
Erben. 3: Die Freygüter Oopeln und Neugarten zu Jengwitz, für 
28000 tthl. an den Hen. Oberamtmann Samuel Friedrich Gottlied 
Scholz. 4. Das ſtaͤdtiſche Haus no 90 zu Julius burg, far 102 rthl. 
an die derw Schuhmacher Neumann, geb. Con ad. 5 Dar Ackerſtück 
mo. 24 iu Mariendorf, fur 25 rthl. an die Aus zuͤgler Hans Birkhahn⸗ 
fheu Erben: 6,% Die Dreſcheſtelle uo. 4 zu Klein Bruſchwitz, für (20 rihl. 
f an» 
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a 
n 
an den Gottlieb Fige 7. Die Freiſtele no. 2. zu Ober ⸗Jäantſchborf, 
fuͤr a23 rthl. 15 ſgr. an den Friedrich Schaͤr. 8. Die Angertaͤuslernelle no. 35 
zu Wilbelminenorth, für 100 rthl an den Johann Jake. 9. Die Eos 
lonieſtſelle no. 13. zu Varutte, für 150 rtpl. an den Vogt Gortſried 
Bürger. o, Das Schankbaus no. 109 zu Medzibor, für 100 rthl. 
an den Schneldermelſter Wittowsky. 11. Die ſogenannte kleine Mühle 
no. 10. zu Oels, für 1100 vthl an den Muͤllerme fter Auguſt Prüfert. 
12. Die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 19 zu Neurede, für 80 rthl. 25 fer. 
85 of an den Mihar Raak. 13. Die Kretſchem Freintelle no, 12 zu 
Batkerey, fir 240 rıhl. an den Ernſt Gettheb Pfeiffer, den Sohn. 
14. Die Dreſch gaͤ tnereftelle no. 59 zu Withelminenorth, für 80 rihl. an 
den Chriſtian Poguntke. 1 Die Grofchegärtnerftelle no. 17 zu Ko⸗ 
towsky, für go ithl. an den Martin Dubielzig, den Sohn. 16. Die 
kleine Muͤhle no. 10 zu Oels, für 333 rihl 10 fol, an die Mäller 
Carl F iedrich Peufertſchen Erben. 17. Der fünfte Theil von einem, 
au, dem ſogenannten Vegräbniß bey Vieſgurh belegenen Grundſtück, fo 
bisher as Perugenzſtück zur Freiſtelle no 75. Vielguth gekdet hat und 
j gt zur Freyſtele no. 135 zu Vielguther⸗Neuſchmellen gehört, für 
138 rthl. 4 fol. 31 pf an den Freygaͤrtner Chriſtian Sabiſch zu Viele 
guther Neufbmollen 18 Die Dreeſchgaͤrtne ſtelle no. 19 zu Retſche für 
50 tthl. an den Gottlieb Klinner. 19. Das Bauergut no. 12. zu 
Korſchlitz, für 200 rthl. an die Ferdinand Wernerſchen Erben a0. Die 
Freyſtelle no. 21. zu Domatſchine, für 450 rthl an den geweſenen Gros 
ſcher Gottlieb Langner. 21. Die Angerkaͤuslerſtelle ro 19. zu Nieder. 
ſchmollen, für so rthl. an den Cbriſtian Kimmel, den Sohn. 22. Die 
Dreſchgärtnerſtelle no. 24 zu Spablig, für 96 rıfl. 15 far. 10 pf. an 
die Eliſabeth, verw geweſene Hering, jetzt verebel. Kloſe, geb. Prüfert. 
23. Das ſtädtiſche Haus no. 47. und der wüſte Platz no. 41. Zuliuss 
durg, für 700 rihl an den Carl Wilhelm Paul. 24. Das ſtaͤdtiſche 
Haus no. 78. zu Ju iusburg für 200 rthl. an den Tiſchlermeiſter Hein⸗ 
tich Rudolph. 28. Das Aregle zu dem nun Malz und Brauhauſe 
zu Vernſtadt ſub no. 35 für 402 ty. 15 ſar. am die Bram: Societät ꝛc. 
daſelbſt. 6. Das ſtaͤetiſche Ackerſtaͤck nebſt Graſefleck ſub no 12 zu 
Medzibor, tür 20 stpl, an den Craͤmer und Mauermeiſter Dittrich. 27. 
Das ſtaͤdtiſche Haus no. 53 zu Juliusburg, für 150 rihl en den Kar 
demacher Chriſtian Gotifried Scholz 28. Die Angerhäusterftelle no. 10. 
zu Maliers, für 60 rthl. an den Johann Flache, den Sohn. 29. Die 
a Dreſch. 
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Ot ſchgüörtnerſtelle no. a6 zu Ober. Schmollen, für 100 ribl. an den 
Chriſtan Heinzelmann. 30 Die Freyſtelle no. 16 zu Ober⸗Neuſchmol⸗ 
len für 4co fthl. an den Joh. Gottlieb Barth. 31. Die Scharff ich⸗ 
terey oder Meiſterey zu Qels, für 1270 hl. an den Johann Pietſch. 
32. Die Angerhaͤuslerſtelle ſub no. 46 (112) zu Klein⸗Ellguth, für 
260 rihl. on den Cbriſtian Kalkbrenner. 33. Das Freygut no. 19 zu 
Ober ſchmolen, für 12000 rtbl an den Jobann Gottli b Ackermann. 34. 
Die Freyſtelle no. 78 zu Vielguth, für 270 rthl. 10 for. an die He. 
lene, verw. Frengäriner Schwarz, geb Schwinge. 35 Das ſtaͤdtiſche 
Haus no. 83 zu Julius turg, für 34 rthl. an den Seilermeiſter Richter. 
36. Ein, auf der Niefe belegenes, bisher zur Freiflelle no. 9 von Fuͤr⸗ 
ſtenellguth gehörig geweſenes Adeıftüd, für 255 ithl. an den Fieygaͤrt⸗ 
ner Chriſtian Twardok, von Fi ſtenelguth. 37. Die zum Freygaͤrtner 
Kaſchnerſchen N chlaß gehoͤrige Freyſteue ſub no. 16 zu Spahlitz, ur 
924 riyhl 16 rel. 6 rf an die Dorethea, verw Freygäliner Kaſchner, 
geb. Mache. 38. Die Groſcherſtelle no. 12. zu Syb.lenorty, für 100 rethl. 
an den Inwohner Flied ich Schaͤr. 39. Das Freybaueraut co 38 zu 
Schmarſe, für 4800 rthl an den David Pohl. 40. Die Angerhaͤuslet⸗ 
ſtelle no. 39 zu Oberſchmouen für so ıtpl. an Johann Get eſried Hent⸗ 
ſchel. 41. Die Angerhaͤuslerſtelle nebß der damit verbundenen Arrende 
ſub no. 43 zu Oberſchmolleu, für 50 tthl an den Freygutsbeſitzer 
Johann Gottlieb Ackermann. 42. Ein zur Freyſtelle no 82 zu Beru⸗ 
Rate gehoͤrig gewefnes und unter no. 76 beſonders eis getragenes 
Grundſtuͤck von 14 Ellen Ränge und 24 Ellen Breie, für 20 rthl. aw 
den Tuchmachermeiſter Heinrich Kingenberger zu Beruſtadt. 43. Das 
Bauergut ꝛc. no. 15 zu Oberſchmollen, für 330 ithl. an die Bauer Tſche⸗ 
peſchen Erben. 44. Das Bauergut no 30 zu Jengwitz, für 2425 ftht. 
an den George Friedeich Guͤnig. 45. Das Freyhous nebſt Kramge⸗ 
rech igkeit no. 129 zu Bernſtatt, für 1700 reh. an die verw. Su nue 
Eliſabeth Bunzel, geb. Blaſſet. 46. Daſſelbe Geundſtück für 1600 ıibr. 
an den Tuchmachermeiſter Carl Hirſch. 47. Das unter Hetzogl. An te, 
Jurisdiction fub no. 252 zu Beruſtadt belegene Freyhaus, für 210 łihl. 
au den Tuchmachermeiſter Wilhelm Hüͤbſcher. n 
Woirſchkowitz den 28. November 1825. Bei dem unterſchtie⸗ 
denen Gerichte find. nachſtehende Kaufe beſtaͤtigt worden: 


1. Kauf des Gottfried Schirpke, um die Vietzeſche Schmiede zu 


Neſſelwit, für 340 tthl. 5 
En auf 
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2. Kauf des Gkriftian Geil, um die Steinmetzſche Dteytägerſtes⸗ 
zu Goielnowe, für ı80 rtöl. 


3. des Heintich Tilgner, um Gotllieb Werners Angerhaus zu Neu 


Wirſchkowitz, fuͤr 250 rthl. 


4. des Goltfried Schmidt, um die Helmſche Freyſtelle zu Tſchoſch⸗ 
witz, für 812 rehl 


5: des Ernſt Lattner, um des verſtorbenen Rentmeiſter Schweſners 


Coloniebaus zu Neu- Wil ſchkowitz, für 335 rıbl. 


6. des Gottfried Pult, um das von ſeiner verſtorbenen Ehege⸗ 
noſſin Anna Roſiae geb. Voͤhm hinterlaſſene Haus zu Tſchoſchwitz, für 


60 rthl: 


7. des Daniel Schmidt, um das Haus der Hans Georg Ablaßſchen 


Erben zu Tſcheſchw h für 93 rthl. 4 far. 


39 pf 
8. des Jobann Scholz, um den tsch en des Friedrich Scholz zu 


Alt- Wirſchkowitz, für 687 rtbl. 


9. des Scholzen Fri drich Kohl, um ein Ackerſtuͤck und eine Wieſe 
von dem Fried zich Scholzeſchen Kreiſcham zu Alt: Wirſchkowitz, für 


- 525 rther 


derrſchaft Reuſchloß. 
Birſchkowitz den 28. November 1825. Bey dem unterſchrie⸗ 


denen Gerichtsamte find nachſtehende in der Gemeinde Zwornegoſchuͤtz er⸗ 
folgte Käufe beſtaͤtiget worden. 
1. Der Frau Haoptmann von Bullmann auf Zwornegoſchutz, um 


die Gorge Füdeich Schickorſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, für 100 rthl. 


2 des Gottlieb Jagel, um die Chriſtian Scholzeſche Freyzaͤrtner⸗ 


ſteſle, für 260 rtbl. 


3. des Gottlieb Schickore, um das väterliche Haus Schickoreſche 


Fteybaus, für 60 rthl. 
Dat Hauptmann v: Ruͤllmann Swornegoſchützer Gerichtsamt. 
Freyhan den 30 November 1828. Bei unter zeichnetem Gm 


richtsamte find im ꝛten halben Jahre⸗ dom i ſter Juli bis ult. Decemd. 


a. c. nachſtehende Käufe vorgefallen. 


Lauf des Pechführer Carl Moh“ ouf der Säteßgktnenep, er 54 


die Tuchmacher Anton Tarnowskiſche Poſſeſſion, file 430 rtgl. 
2. des Frehmann Daniel Fiſcher beym Joh. Kritſcham anf, der 
Shleßjk taorep, unt die Knappiſche Poſſeſſton, gt 680. tthl- 
4. 


Reich graͤfl von Hochdergſches Gericht der freyen Minder ⸗Standes⸗ Si 
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3. Kauf des Carl Wengler zu Biadauſchke, um den vaͤterlichen Er 
3; fuͤr 152 rihl. 


4. des Coloniſtenhaͤusler Joh. Franz zu Ujaſt, um ein Stuͤck Acker 
von der Giundherrſchaft, für 118 rthl. 
Dis Miader⸗Standeshertl. v. Teichssſannſche Gericht. 
NMeuſtadt den 9. May 1825. Dato iſt der Catharina Rieger, 
geb Hoffmann die Haͤuslerſtelle no. 69 zu Schnellewolde, für 30 rthl. 
zugeſchrleben worden. i 

Winzig den 11. April 1828. Zuſchreibung der Barthſchen 
anne des Fundi no. 19 zu Porſchwitz. 

Das Geachtamt der Herrſchaft Dieban. n 

Winzig den 42. November 1825. Johnſcher Angerhaus⸗Kauf 
. 16 zu Gugelwitz, 0: 129 rtl. N 

ah acc Das Gerichtsamt der Herrſchaft Dieban 

Winzig den 4. Mai 1825. Barthſcher Freiſtellekauf no. 19. 
d Porſchwit, für 300 rtbl. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Dieban. f 
l Winzig den 13. Auguſt 1825. Neumannſcher Angerhauskauf 
m. as zu Dombſen, fr 74 rthl. 
„Königl. Domainen⸗Juſtizamt Woblau. 

Moblau den 4. Juli 1825, Primkeſcher Freiſtelkauf no. 3» 

0 Kim: Woplau, für 1 50 tthl. 
775 oͤnigl. Dom. Juſtizamt. 

Wartenberg den 4. Decemb. 1828. Bei nn Ge⸗ 
tichtsaͤmtern ſind im 2ten halben Jahre 1825 folgende Kaͤufe vorgekom⸗ 
mtu und gerichtlich confi mitt worden, als: 

1: Jehann Benjamin Dehlinger Kotonieſtelle no, 2. zu Wegersdorf 
für 109 retl. . 

2 Gortich' Poft Haͤuslerſtelle no, 12 zu Wegersdorf für 23 rthl. 

3. Mathes Piekareck Kelonieſtelle no, 7 zu Annenthal, für 1 50 fthl. 

Prieborn den 6. Decemb. 1825. Die in dem halben Jahre 
dem ıften: Juni bis ul. Novemb. e. bey dem Koͤnigl. Charite Juſtiz⸗ 
amte Prieborn vorgekommenen B ſitzveraͤnderungen find folgende. 

1. Kauf des Gottlieb Weipmann, um das ae Auenhaus 
ſub ao. 18 zu Nider⸗ Mittel Arnsdorf, für 130 rtpl. 
2. des Johann Gotlieb Vogt, um die vöferliche a ſub m. 
8. daſelbſt, für 500 rthl. 
$- 


VPP 
3. des Goltlieb Scheumann, um das zur Freiſtelle ſub no. 21 zu 


Tſchammendorf gehörige Auszuzhaus nebſt Stallung und Garten, ſüe 


120 kthl. 


4. des Gottlieb Lur, um das Palzertſche Auenhaus ſub no. 28 ju 


Crummendotf, für Bo rthl. 


5. des Joſeyh Eisner, um das Gauglitzſche Auenhaus ſuh ne. 
32 zu Prieborn, für 180 rthl. N 


„) Wohlau den 2. Juni 1825. Hauptſcher Dreſchgartenkauf 1 


3 zu Borſchen, für 200 rthl. 
Koͤnigl. Dom. Juſtizamt. 
Neurode den 16. November 1825. Verzeichniß der im zwel⸗ 
ten halben Jahre 1824 und erſten halben Jahre 1825 bey dem Stadt⸗ 
gericht zu Neurode vorgekommenen Käufe. 


1. Kauf des Anton Scholz, um das Carl Muͤllerſche Haus, füß 


111 ktbl. 
2. des Joſeph Ruffert, um ein Ackerſtuͤck des Scholz, für 93 rthl. 


3: des Joſ. Traͤger, um das väterliche Hans, für 450 rıhl. 90 


4 des Franz Pohl, um das Heinſche Haus, für 401 tıhl. 
5. dis Zoferd Wimmer, um die Scholzeſchen Aecker, für 700 rthl. 
6. des Joſeph Bernatzki, um das Haus no. 24. für 173 rthl. 10 ſgr. 
7. des Franz Klamt, um 2 Ackerſtücke von 6 M. 20 QR. von 
der hieſigeu Stadt⸗Commune, für 767 rthl. 
8. des Carl Müner, um das Keiperſche Haus, für 190 rthl. 14 for 
. bl. =. 
5 9. der Thereſia Weigang, um die Dinterſche Acketwirthſchaft, für 
2632 rthl. 5 
; , 10. des Franz Teichert, um das Häͤuslerſche Haus no. 227. für 
1800 rthl. 
11. der Schuhmacher Reimann, um das Straucheſche Haus, fie 
so eıbl.. - 
$ 18. bes Anton Bendel, um das Hentſchelſche Haus, für 600 rthl. 


23. des Joſeph Richter, um die Grüßnerſchen Aecker, für 700 tihl. 


7 2 — 
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Donnerſtags den 29. December 1825, 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ze. ꝛcz 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 
Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. LII. 


Zu verfaufen. 

„) Breslau den aıfflen September 1825. Von dem Stadt» und Hofpitals 
Landgüteramt wird hierdurch bekundet, daß auf den Antrag eines Real⸗Ereditors 
das Johann Gottfried Ermlerſche Grundſtück ſub No. sr. zu Neuſcheltnig, mit 
welchen eine Brandwelnbrennereß verbunden, und das auf 2307 Rthl. 7 far. 6 pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtz worden, im Wege der nothwendigen Sud haſtation öffentlich 
verkauft werden ſoll. Termini licitattonis hlerzu ſtehen 

auf den 2giten Februar 1826., 
auf den 28ſten April, 

und permtorte auf den 28ſten Junt 7 
Vormittags um 10 Uhr an, und werden befigs und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige aufs 
gefordert, in gedachten Terminen, beſonders aber in dem letzten im Amte zu ers 
ſcheinen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, wonaͤchſt dem Meiſtblethenden, wenn 
ſonſt keine geſetzliche Hinderungsur ſachen eintreten, der Zuſchlag erthellt werden 
fol. Uebrigens werden den auswaͤrtigen Kaufluſtigen der Juſtizeommiſſarius Con⸗ 
rad und Gouvernements⸗Auditeur Kluge vorgeſchlagen, an denen einen fie ſich 
wenden koͤnnen, und kann die Taxe in den Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Stadt- und Hofpitalsfandgüteramt, 

) Frankenſteln den azſten December 1825. Da ſich in dem angeſtande⸗ 
nen kieitations⸗Sermine zum Verkauf der auf 306 Rthlr. 12 far. 6 pf. Courant 
taxirten Gottlieb Winklerſchen Hofegaͤrtnerſtele von Schfl. Breslauer Maas Aus⸗ 
ſaat ſab No. 23. zu Zllzendorf Nimptſchſchen Creiſes Fein Kaufluſtiger gemeldet 
und nach dem Antrage der Real⸗Glaͤubiger auf Anſetzung eines nochmaligen Licl⸗ 
tatlons Termins angetragen worden ift, ſo werden zahlungs⸗ und beſitzfaͤbige Kauf⸗ 

uſtige hierdurch vorgeladen, ſich den aten März f. Nachmittags um 3 Uhr auf 

dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Zilzendorf zu melden, und lhre Gebothe abzugeben, 

auch hat der verbleibende Meiſtdiethende den Zuſchlag unfehlbar zu gewarligen. 
Das Baron v. Sauerma Zilzendorfer Gerichts amt. 


Groͤgor. 
„) Schloß Ratibor den 16ten December 1825. Dassis ese 
Sachen der Johann Kollbadeſchen Wind⸗ und Waſſermuͤhle ſub No. 75. zu Tichterms 
kau in dem am 15ten December c. angeſetzt geweſenen peremtorlſchen Bietbungss 
Termine kein Kaufluſtiger gemeldet hat, ſo iſt ein nochmaliger Biethungs⸗Termin 
auf den aoflen Februar 1826. früh um 9 Uhr in loco Tſchirmkau angefegt worden, 
weiches hierdurch mit dem Bemerken zur allgemeinen Keummniß gebracht 9 
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ö demnächſt, ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, 

N mit dem Zufchlage an den Meiſt- und Beſtbiethenden verfahren und nach gerichts 

licher Erlegung des Kautſchilllngs die Löschung der fämmellchen eingetragenen auch 

der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem 

Zwecke der Produttion der Inſtrumente bedarf, verfügt werden wird. 

hr BEN Gerichtsamt der Güter des ſaͤcularlſirten Fangfranens Stifte. 

Br *) Frepburg den 16ten December 1825. Auf Antrag der Liebichſchen Vor⸗ 

1 mundſchaſt Toll das in Froͤhlichsdorf ſub No. 9: gelegne, auf 1000 Rthl. abgeſchaͤtzte 
Bauergut oͤffentlich in Termino den 25ſten Januar, ayſten Februar und peremt⸗ 
rie den ap ſten März 1826. im Gerichtskretſcham zu Froͤhlichsdorf an den Meiſtble⸗ 
thenden verkauft werden. Beſitz- und zahlungs fähige Kaufluſtige werden daher 
eingeladen, im peremtoriſchen Termine ſich einzufladen und nach abgelegten Meiſt⸗ 

gebot den Zuſchlag zu gewärtigen. 

: 8 i Das Gerichtsamt der Herrſchaft Adels bach. 
„) Glogau den 28ſten October 1828. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Gedß⸗ Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, das die den Seidel⸗ 

3 ſchen Erben zu Prſedemoſt gehörige fub No. 46. daſelbſt belegene Gaͤrtnernah⸗ 

5 rung, welche nach der gerichtlichen Taxe auf 636 Rthl. 20 fgr. Courant gewür⸗ 
75 digt worden iſt, auf den Antrag der verehl. Förſter Schenk zu Koͤnlgs dorf bet . 
Rawiez zffentlich verkauft werden fell und der zte März 1826, Vormittags nm 
9 Uhr zum Biethungs⸗Termin beſſimmt IR. Es werden daher alle diejenigen, 
weiche dieſe Gärtnernahrung zu kaufen geſonnen und zahluigsfaͤhig find, bier⸗ 
durch aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine, welcher petemtoriſch iſt, vor 
dem zum Deputato ernannten Herrn Oder⸗Landesgerichts⸗Neſerendarius v. Mäl⸗ 
ler im hieſigen Stadtgeticht entweder perſoͤnlich oder durch gehörig legttimirte 
Bevolmaͤchligre einzuſinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß, in⸗ 

ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ uns Beſt⸗ 

bistpenden der Zuſchlag erfolgen wird. ER: 8 

„ ) Neiſſe den 2gften November 1825. Von dem uster zeichneten Käͤnigl. - 

N Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag 

zweier Neal: Gläubiger die Subhaſtation der im Fürſtenthum Neiſſe und deſſen 

2 Kreiſc belegenen Güter Btelau, Steinhübel und Mohrau, wovon die beiden Er⸗ 

ſteren nach Auswels der term 1ꝛ6ten December 1824, aufgenommenen und in 

dem hleſigen Parthelenzimmer einzuſehenden ö . 


| landſchaftlichen Taxe zuſammen auf 90867 Rthl. 21 It, 3 Pl., 
das Rittergut Mohrau aber aufg ee e 
| mithin überhaupt ſemmtliche Güter auf ay Rühl. 29 ſgr. 2.5. 

| abgeihäge find, feſigeſetzt worden iſti. Es werden demnach ale Beſſtz und Zah⸗ 
| 4 

| 


lungskaͤhige hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den angeſetzten 
Biethungs Terminen, N ER " 
. 3 den ziſten Maͤrz 1826. und 
Re 8 den zaſten Jun 1826., } 
beſonders aber in dem letzten und peremtorifchen Termlne 8 
2175 den Zoſſen September 1826. Vormittags 1d Uhr 
Pert hierzu ernannten Commtſſarius Herrn Juſlizratb Schuberth in dem 
N Partheienzimmer des hleſigen Koͤnigl. Fuͤrſtenthums Gerichts in Perſon 2 


4 N 


Kaufluſtige vorgeladen, ſich in dem genannten Term 
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durch gehörig inkormirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien aus der 

Zahl der hieſigen Juſtizß⸗Commiſſarlen, wozu fur den Fall etwaniger Unbekannt⸗ 
ſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarten Cirves, Koſch und Gorlich vorgeſchtagen werden 
zu erſchelnen, ihr Geboth auf dle gedachten Güter abzugeben und zu gewarnt 
gen, daß der Zuſchlag an den Meſſt⸗ und Beſibiethenden erfolgen wird. Auf 

die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehende Gebothe wird aber, 
inſoſern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme machen, keine weitere Ruͤck⸗ 
icht genommen werden und (poll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings 
die Loͤſchung der ſaͤmmlichen eingetragenen wie auch der leer ausgehenden For⸗ 
derungen und zwar der letzteren, auch ohne Production der Inſtrumente vers 


fügt werden. BEE > Es 
Königl. Preuß. Sürfenehuind : Gericht, 

Breslau den azſten Juni.1825. Auf den Antrag der Chrlſtian Daniel 
Kuhſchen Vormundſchaft ſol das dem Geidenfärber Groß gehörige und wie die an 
der Gerichtsſtelle aus hängende Tax⸗ Ausfertigung nachwetſet, im Jahre 1825. nach 
dem Materkalienwerthe auf 12539 Rthl. 19 fer. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage 
zu 5 pro Tent aber auf 15215 Rihl. 10 (gr. abgeſchaͤtzte Haus No. 113, auf der 
neuen Weltgaſſe im Wege der nothwendigen Sudhaſtation verkauft werden. Dem⸗ 
nech werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge durch gegenwaͤrtiges Proclama auf⸗ 
gefordert und eingeladen, in den hiezu angefegten Terminen, namlich den 14ten 
Ockober ce und den s6ten December c., beſonders aber in dem letzten und peremto⸗ 
riſchen Termine den 28ſten Februar 1826. früh um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
rath Muzel in unſerin Partheienzimmer No. I. zu erfcheinen, die beſondern Bez 
dingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, Ihre Gebothe 
zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter 
Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, de: Zuſchlag an den Melſt- und 
Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings die Löͤſchung der faͤmmtlichen eingetragenen auch der leer ausgehenden 
Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production 
der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. N 5 852 

VVaoͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 

Pleß den 17ten September 1825. Kund und zu wiſſen ſey hiermit, daß 
die in der hieſigen Vorſtadt (ud No. 44 belegene Poſſeſſton, welche auf 285 Nthl. 
10 for. Cour. abgefhägt it, Theilungs holder in dem auf den zoften Januar 1826. 
im biegen Juſtizamte Vormittags um 9 Uhr anſtehenden peremtorſſchen Termine 
plus offerenti verkauft werden ſoll. Es werden Na deſitz und zahlungsfaͤhige 

g t ne vor dem Deputierten Herrn 
Stadtrichter Boͤniſch an gewöhnlicher Getichtsſtelle hieſelbſt einzufinden, ihre Ges 
dothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbtethenden die quäſt. Poſſeſſlon 
nach erfolgter Einwilltgung der Intereſſenten adjudicirt werden ſoll. Zugleich wird 
den Kauflufligen bekannt gemacht, daß auf die nach Verlauf des Termins etwa 
elnkommeuden Gebothe nicht weiter reflectirt werden wird. Auch werden alle etwa⸗ 
nige unbekannte Creditores der Thereſia Janik ad liquidandum et juſtiſteandum 
prätenfa ſub poͤna praͤcluſt et perpetul ſilentii zu dem obgedachten Termine hiermit 


vorgeladen. es Stadtgeri 
Mate ae kee eee en ee 
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Schweldnitz den ısten October 1825. Nachdem dle fub No. 480. in 


der Nieder ⸗Vorſtadt biefeldfi belegene, dem Franz Gabriel zugehörige und auf 


200% Rthl. 25 fer. gerichtlich abgeſchaͤtzte ſogenannte Buttermuͤhle auf Antrag des 
5 Beſitzers ſubbaſta geſtellt und zu deren oͤffentlichen Verkauf 3 Biethungs⸗ 
ermine, auf den Zıften December, den 28ſten Februar und peremtorte auf den 
agſten April Vormittags um 9 Uhr por dem hierzu ernannten Deputirten He ru 
Aſſeſſor Berger anderaumt worden, fo werden beſitz⸗ und zahtungsfaͤhige Kauflus 
ſtige hierdurch eingeladen, ſich in den deſagten Terminen, beſonders aber in dem 
letzten und peremtoriſchen auf biefigem Koͤutgl. Yandz und Stadtgericht in Perſon 
einzufinden, daſeldſt ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag 
und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen, ohne daß auf 
weitere Nachgedothe Ruͤckſicht genommen wird. b 
5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. x 
Bernſiadt den zoften Driober 1825. Das tm hieſigen Roſengäßchen 
ſub No. 26. delegene, auf 100 Mthl. tarirte Haus ſoll in hieſiger Gerichtsſtube öffent, 
lich an den Beſtbiethenden in dem am igten December d. J., den ı3ten Januar, 


und deſonders in dem letzten am ı7ten Fedruar k. J. Vormtttags um 9 Uhr anſte⸗ 


henden Termine verkauft werden und wird der Zuſchlag erfolgen, wenn nicht ge⸗ 
ſetzliche Ur ſachen eine Ausnahme geſtatten. € 7 8 
Das Herzogl. Stadtgericht. 

Ratibor den icten Jund 1825. Da bei dem biefigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht auf Anſuchen einer Real ⸗Glaͤudigerin das im Fürſtenthum Rati⸗ 
dor und deſſen Ratiborer Kreiſe delegene Allodial⸗ Rittergut Krziſch kowitz nebſt 
Zubehör an den Meiſtbiethenden oͤffentlich Schuldenhalber vertauft werden ſoll 


und die Biethungs⸗Termine auf den dreißigſten Septemder, den oreißigſten De⸗ 


cember d. J., und deſonders den neun und zwanzigſten Maͤrz 1826. auf dem 
hieſigen Koͤnigl. Ober» Landesgericht vor dem ernannten Deputirten den Ober⸗ 
Landesgerichtsrath Goͤring angeſetzt worden, ſo wird ſolches und das gedachtes 
Allodial⸗ Rittergut nach der davon durch die oberſchleſiſche Landſchaft aufgenom⸗ 
mene Taxe, welche in der 05975 Ober- Landesgerichts » Kegiliratur eingeſehen 
werden kann, auf 23798 Relchsthaſer der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, ger 
wuͤrdiget worden, den befigfähigen Kaufluffigen bekannt gemacht, mit der Nach⸗ 
richt,, daß im letzten Blethungs Termine, welcher petemtoriſch iſt, das Grund⸗ 
ſtuͤck dem Meiſtbiethenden unfehlbar zugeſchlagen werden ſolle, inſofern nicht ge: 
ſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. 

koͤnlgl. Meuß. Ober > Landesgericht von Oberſchleſten. 

N mem, : Ber 4 Göbe. 
Beuthen a. d. O. den gten November 1825. Auf den zyten Januar 


a. f. Vormittags 10 Uhr und folgende Stunden fol bas Clementſche Wohnhaus - 


No. 370. bleſeldſt, taxirt 548 Rihl., öffentlich im hleſi gen Gerichtszimmer vers 
kauft werden, welches mit Bezug auf das bier in curſa affigtrte ausfuhrliche 
Proclama nebſt Taxe hierdurch bekannt gemacht wird. a 

R Konigl. Preuß. Stadtgericht. 

Neiſſe den 26. Septbr, 1825. Aufl den Antrag zweyer Realgläubiger 
wird das dem Bäckermeiſter Mathias Dittmann gehoͤrige, in der Joſephs⸗Straßt 
ſub No. 408. zu Neiſſe gelegene und in der Feuer Societät zum Erfag 75 e 

aden 
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ſch auf 330 Rthl. gewuͤrdigte Haus, welches auf 2275 Rthl. 10 far. 67 dz. 
ä wenden „ ſubbaſtirt. Alle, welche dleſes Haus zu kaufen Willens find, 
werden daher hierdurch vorgeladen, in den Hierzu angeſetzten Biethungsterminen, 
als: den azſten Januar 1826. 

den 3ziſten⸗Maͤrz 1826., infonderheit in dem perem⸗ 
‚ torifchen Termine den zıflen May 1826, vor dem ernannten Commiſſa⸗ 
rio Hrn. Juſtizrath v. Wittich Vormittags um 9 Uhr auf dem Partheſenzimmer 
des Königl. Fuͤrſtentbums⸗ Gerichts einzufinben, ihre Gebothe abzugeben und zu 
‚gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden und Zahlungsfaͤhigen dieſes Haus, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme nörhig machen, adjudieirt werden wird. 

Koͤnigl. Preuß Fuͤrſten thums : Gericht, 

Guhrau den ßten November 1825. Auf den Antrag eines Gläubigers 
wird der Garten No. 14. der. Vorſtadt, der verehl. Müller Matſchke geb. Franzke 
gebörig, und tarirt 170 Rthlr., ſubbaſta geſtellt, es iſt ein Biethungs⸗Termin 
auf den gien Februar 1826. Vormittags 10 Uhr auf dem Stadtgerichte angeſetzt, 
und werden Kaufluſtige eingeladen. Ne 

5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
b ‚Citatio Edictalis. | 
„) Breslan:denlagflen November 1825. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht 
hleſiger Reſidenz wird der unbekannte Eigenthuͤmer und fonfiige Anſpruchsberech⸗ 
tigte in Betref eines von den Scharfrichterknechten aufgefangenen Jagdhundes auf⸗ 
gefordert, in dem aufe den 7ten Januar 1826. Vormittags um 16 Uhr vor dem 
Herrn Referendar Graſen v. Frankenberg angeſetzten Termine zu erſcheinen, uns 
ter det Warnung, daß falls ſich kein Eigeutbümer oder ſonſtiger Intereſſent mel⸗ 


den ſollte, oder derſelde ſein Eigenthums⸗ oder andern Anſpruch auf den aufge⸗ 


U 


bothenen Gegenſtand nachzuweiſen nicht vermag, dieſer den zum Empfange berech⸗ 
tigten Perſonen oder Behoͤrden wird zugeſprochen werden. 
f 5 Das Koͤntgl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 


5 v. Blankensee. 
AVERTISSEMEN TS. 


Klitſchdorf den 31ſten October 1825. Von dem unterzeichneten Ge⸗ | 


richtsamte wird dekannt gemacdt, doß die zu Neundorf im Bunzlauer Ereife bele⸗ 
gene neu erbaute Häuslerſielle, welche zur Verlaſſenſchaft des daſelbſt verſtot⸗ 
benen Tiſchlers Johann Coſpor Scholz gehort, und dorfgerichtlich auf 206 Rthlt. 
gewürdiget worden iſt/ im Wege der offentlichen SubhaRarion verkauft werden fol. 
Es iſt hierzu ein Termin auf N : 
den ten Februar 1826. Vormittags um 9 Uhr 

in dleſiger Gerichtsamts Canzley angeſetzt worden, zu welchem Kauflufige , die 
beſitz⸗ und jahlungsfaͤhig ind, vorgeladen werden, um ihr Geboth abzugeben und 
den Zuſchlag, in ſoſern nicht geſetzliche Umfiände eine Ausnahme zuloſſen, ot den 
Weiſiblethenden zu erwarten. Da per Deeretüm de hordlernd Über den Scholzſchen 
Nachlaß der erbſchoftliche Liquidatlons⸗ Prozeß eröffnet worden, fo werden zugleich 


zu dem gedachten Termine alle unbekannten Nachlaß ⸗Glaͤubiger en um 
re 


- 
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thre Forderungen anzugeben und zu b ſcheinigen, unter der Verwarnung, dit fie.” 
bey ihrem Ausdkeiben all- r ihrer etwanigen Vortechte für verluſttg erklart, und mit 


ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, birwilſen werden ſollen. 
Reichsgraf. zu Solms Decklenburgſchis Gerichts amt der Herrſchuft 

Klitſch dorf. Stoſſir. 


Glogau den 7. Nob. 1825. Voy Seiten des Königl. Pupillen -Collegii 


von Riederſchleſten und der Laufig zu Glogau wird In Gemäßheit des F. 137. ſeg. 
Tit. 17. Thl. I. des Allgemeinen Landrech is den noch etwa unbekannten Släudigern * 
des am 2zſten November ae: verſtorbenen Guts beſitzers Carl Ludwig Fromhold 
auf Nieder⸗Kunitz und Welſſenrode die bevorſtehende Theilung ſeines Nachlaſſes 
unter feine Wittwe und Kinder hiermit Öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwa⸗ 
nigen Forderungen an dieſen Nachlaß in Zeiten und binnen längſtens drey Mona⸗ 
ten, vom Tage der erſten Infertlon dleſes Avertiſſements angerechnet, bei dem ge⸗ 
dachten Pupillen⸗Collegio anzuzelgen und geltend zu machen, wibrigenfails nach 
Ablauf dieſer Friſt die etwanigen Erbſchafts Gläubiger ſich an jeden Erben nur 
nach Verhaͤltniß feines Erbtheils halten koͤnnen. 
Koͤnigl. Preuß. Puplllen⸗ Side von Niederſchleſten und 9 
oͤtze. 

) Breslau. Wegen Verfegung des ſelenden Hrn. Miether, auf Oſtern 

oder zu Johann! zu beziehen: die erfte Etage, deſtehend in 5 Stuben, 1 Cabinet, 


Kuchel, nebſt allem bequemiſchen Zugehoͤr. Auch mit und ohne Stallung auf vier 


pferde, Remiſe und 2 Kammern dabey. Am Ende der Schubdrüde No. 38. 
*) Breslau. Au erſten Fepertage if ein in die Sakriſtey der St. Eliſabeth 
Kirche eingelegter ganz neuer korublau ſeidner 33 Zoll großer Regeuſchirm, in 
welchem ſich oben und unten elne bunte Kante befindet, vergriffen worden, dagegen 
ein alter roth ſetdner daſeldſt ſtehen gedlieben. Es wird daher derjenige, der ſol⸗ 
chen ergriff n, erſucht, dleſen Schtrm bey dem Klrchdtener Hrn. Kluge bey St. 
Eliſabeth abzugeben, und dagegen den Zuruͤckgelaſſenen daſelbſt In Empfang zu neh⸗ 
men; Juaglelch wird jeder vor dem Ankauf deſſelben gewarnt. 
Breslau Wed: flleßenden Caviar, direct von Aſtrahan hergekommen, 
per add 13 Rth., neuen gepreßten Gavlar, große Pommerſche Gaͤnſedruͤſte und 
Silzteulen, cboͤnen geraͤucherten und marin. Luchs, werphäl. Schinken, vortreff⸗ 
lichen weißen und grünen Schweitzer Kaͤſe, Schweitzer Kräuter » Three und Sirob 
de Eapidalet erhielt und «mpfi hit 
Corl Schneider, Ecke des Ringes und der Schmlededrücke. 
*) Breslau. JH babe Aufträge mehrer Domlalen im Großherzogthum 
Poſen unwelt der ſchleſifchen und brandendurgſchen Gränze, die mit wenigen 
Schulden belastet find, zu verkaufen, wle auch gegen andere Güter zu vertauſchen 
und zu verpachten. Auch Bauholz von ſeltener Staͤrke unwelt der Oder zu conves 
nable Prelße, kaun lch zun Verkauf nachwelſen. Das Nähere ee — 2 
b f rn | ott⸗ 


. 
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€ . cell, ebeh, im rigenbaum No. 65. Von Yusnäctigen erbitte 
Mette, ftep: Briefe. : 
Breslau. Vot dem Aukauf dis verlobren gig eugenen ſub Heis. 205. 
unter dem Nah men giedele Hollander, uͤder 45 Right. eusgefertigten Spaar⸗Coſſen⸗ 
Qulſttung⸗ Buches wird hierdurch Jedermann gewornt, und ber Inhaber deſſelben 
derſucht) daſſelde entweder bey der Spaor, Caſſe, oder dey Orn. Kaufmann Lehmann 
am Ringe No. 58. abgeben zu wollen. 
Die Asminiffretlon der Spaar Gafle. 
9 Breslau. Eine ſehr große Auswahl diderſe Gegenfände zum e 
ang ſich elgnende Geſchenke, erhielten ſo eben 
Haubner et Sohn neben der Neſchmarkt⸗Arothete No. 43. 
71 B 110144. Zu vetmlethen und bald zu biziehen, Micolal Stroße No. 26. 
der zweyte Stgck, und am Nlnge Neo. 49 in der zweiten Etoge eln großes ſchoͤn 
gemahltes na der Straße beligenes Zimmer, mit auch ohne Meubles, Ae auch 
das Naͤhtre Über bepdes. 
Breslau. Auf elnem dereſchöuſten Plätze naht an der Armed ſind 
2 bis 3 ſeht freundliche Stuben an einen einzelnen ſtilen Mlether abzulaſſen, gleich 
zu beziehen und das Naͤhere darüber bey dem Agent Müller auf. der neuen. Herne 
Sitaße No. 17. zu erfahren⸗ 
8 ) Breslau. Philipp Guttentag aus Breslau, jetzt in Neuland beg Glatz N 
empft. hit, allen hohen Hereſchaften und reſpert. Reit nden geln in Neuland on der 
Chauſſes Hach Fandeſt und Habelſchwerdt, neu erbautes Gaſt⸗ und Caffeehaus zum 
Eburfürſten genonnk, und diitet erg: enſt um zablrelchen Zuſpruch, mlt der Bars 
Kcchetung, ſich Bits zu bemühen durch prompte und gute Danken bie Zuftiedens 
hilt feiner reſp Gaͤſte zu erlangen 
Breslau. In Buchhelſteis Buch, paper 12 Konſheatlung in 
Erislau, Albrechtefttoße golone Muschel, ſiad zu haben: Wiener, Berliner, 
Leipziger, und Prager und Frankfurter Neujahr wuͤnſche zu veiſchtedenen Preißen und 
ouch Zuhl⸗ „Wuͤyſche und mit Gold, Süber und Strob ausgelegt, wle auch ganz 
feine mit aufgelegtem Verimutter, oder auf Gros de Napfe geſtickte, auch in Me⸗ 
lea: moire und in Wachs gearbeltete, Pariſer Viſttenkarten ic, 
de Breslau.“ 8 ſleßenden Caplar in kleinen Faͤßchen und in ine 
Hann offrkirt C. F. Wieliſch, 
Hblauergaſſe, fruher J. F. Keſchel. en 
5 Breslau, Welpen bochgtehrten Goͤnnern mache ich hiermit ergebenſt 
bekannt, daß meln Aufenthalt nur noch kurze Zeit bier leln wird; Sonntags 
den Sten Januar 1826, wird die letzte Vexſtellung gegeben. Bitte mich mit güs 
dem und zahlreichen Leſach au N Due ae " im RAR Hieſch, 


RE Dreh 
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) Breslau. Auſtern in Schaalen und aus geſtochen erhielt ich mit letzter 
Voſt und verkaufe: Hollſtelaſche in Schaalen a 7 Rtblt., boldnd. in Schaalen 


06 Rthl. G. B. Jaͤckel am Ringe No. 48. 
5) Breslau. (Reiſegelegenbelt.) Den aten Januar geht ein gebeckter Was 
gen leer nach Poſen. Melntcke, Lohnkutſcher, Albrechtsſtraße No. 48. 


*) Breslau. Aechter flleßender Claviar iſt billig zu haben in der Weln⸗ 
handlung No. 2. am Paradeplatz. 

*) Breslau. Montags den aten Januar 1826 und folgende Tage werbe 
ich auf meinem Complelr, Albrechts Straße No. 22, eine bedeutende Kupferftich« 
Sammlung, aus mehr als 3000 Blattern, zum Theil von alten klaſſiſchen Mel⸗ 
fern, verſtelgern, wozu ich Kauflledhader und Sammler hlerdurch elnlade, an 
welche auch das Verzelchniß ohnentgeltlich ausgegeben wird. Pfeiffer. 

f *) Breslau. Junge Sprungftähre von achter Ros burger Nase find zu ver⸗ 
kaufen auf dem Domlinto Enguth dep Stroppen. 

) Breslau. Ein meublittes Quartier don 9 Stuben nebſt Stallung IR 
gleich zu haben auf der Schuhbräde. 

*) Breslau. Es llegen hler circa 150 Stämme fehr ſtarkes und 140 
Stämme ſchwaͤcheres kleſernes Baubolt für einen billigen Preiß zu verkaufen dep 
dem Eigenthuͤmee No. ZZ Oderſtraße Im gelben Löwen. 

„Breslau Am erſien Fevertage wurde mir eine verfiegelie Schachtel 
geſchickt, welche, weil ich glaubte, daß fie von elnem Verwandten fey, angenom⸗ 
men wurde, da dos aber nicht war, wie es ſich ſpaͤter ans wles, und ich von 
Fremden Feine Geſchenke annehme, fo bölkte ich den Weberfender, fie wleder abholen 
zu laſſen. Helntich Auguſt Kup. 

Wechſel⸗„ Geld und Fonds ⸗Courſe. 


Breslau den 28. December 1805. 


— [io 
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Be hy l a g e 
Nro. LII. des Breslauſchen Inteligenz- Blattes 


vom 29. December 1825. 


—— — . 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 


Ottmachau den 29. November 1823. Das Koͤnigl. Lands 
und Stadtgericht zu Ottmachau macht die in dem 2ren halben Jahre 
1825. vorgekommenen Beſſtzveraͤnderungen hiermit bekannt: 

1. Ottmachau. Kauf des Emanuel Heymann, um die Haus; 
lerſtelle no. 45:, pro 150 rthl. 

2. Moͤſen. Kauf des Joſeph Herbst, um das Rodeland Acker! 
Rück no. 40 a, pro 318 rthl. 

3. deſſelben, um das Freibauerguth no. 5., pro 2385 uhl. 

4. Ottmachau. Kauf des Rothgerber Jeſeph Stade, um das 
Ackerſtück no, 1. von 6 Scheffeln, pro 585 rthl. > 

5. Tannenberg. Kauf des Frauz Francke, um die Gaͤrtuerſtelle 

no, 11. pro 160 tthl. 


6 Bittendorf. Kauf des Joſeph Schubert, um die Onnen. 
ſtelle no. 2., pro 125 rohr, 

7. Kamnig. Kauf des Freigaͤrtner Joſeph Werner in heit, 
dorf, um 2 Ackerparzellen von 1 Morgen 128 OR. ex fundo no. 317 
pro 180 rihl. 

8. Kalkau. Kauf des Franz Kieler, um die Hauslerſtelle 
no. 70. pro 70 rthl. 

9. Ottmachau. Kauf des Dominicus Francke, am die Haͤus⸗ 
letſtelle no. 3 8., pro 135 rihl. 

10. Arnsdorf. Kauf des Franz Heinelt, um die Anenpäuetee) 
ſtelle no 8o., pro 140 rthl. 

11. Klodedach. Kauf der Barbara Kattner geb. Schmidt, um 
die Gäͤrtnerſtelle no. 10., pro 435 rthl. 

12. Oumachau. Zuſchreibung der 3 Ackerſtuͤcke no. 344: der 
Oaͤrtnerin Catharina Kinzel, per 495 ethl. 3 ſor. 9 pf. 

13, des Anton Jockiſch, um das Ackerſtäͤck no. 216., pro 660 rth. 


14. 


* 
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5 14. Otkmachau. Kauf des Joſeph Leipelt, um das Ackerſtüͤck 
no. 239, von 15 Scheffel, pro 645 rthl. 

15. des Anton Mahlich, um die Haͤuslerſtelle no. 77., pro 
140 tthl. \ 
16. Würden, Kauf des Joſeph S um die Gaͤrtnerſtelle 
no. 20., pto 360 rthl. 

17. Perſchkeſtein. Kauf des Auguſt Köhler, um das Bauergut 
no. 3., pro 25 16 rthl. 

18. Kamnig. Kauf des Franz Raßmann, um drei Votwerkspar⸗ 
zellen no. 8 ., pro 365 kthl. 

19. Ottmachau. Kauf des Joſeph Müller, um die Haͤuslerſtelle 
no! 45., pro 165 rthl. 

20. Woitz. Kauf des Joſeph Pohl, um das Bauergut no. 61, 
pro 110 rthl. 

21. Öläfendorf. Kauf des Franz Finger, um das Bauerguth 
ne. 32., pro 2060 rip,“ 

22. deſſelben, um die Öfernerftelle no. 33., pro 140 rihl. 

23. des Flor Jaͤckel, um die Haͤuslerſtelle no. 121., pro 89 tıhl. 

24. Sarlowitz. Kauf des Joſeph Tſchiers, um die Gaͤrtner⸗ 


ſtelle no. 14. pro 300 tifl, 


25, des Joſeph Wahner, um 4 Schfl. Acker zr Fundo no. 14. 
pio 160 ribhl 
? 26. Laßwitz. Kauf der Wittwe Barbara Siegel, um die Auen. 
haͤuslerſtelle no. 32., pro 96 rthl. 6 pf. 
27. Mitterwitz. Kauf des Anton Hoͤniſch, um den Kretſcham 
no. 2., pro 764 rthl. 18 for. 
28. Schwammelmiß. Kauf des Michael Triebiſch, um die Haͤus⸗ 
lerſtelle no. 7I., pro 70 rıhl, 5 
29, Labwitz. Kauf des Joſeph Kunert, um die Auenhaͤuslerſelle 
no. F 1., pro 8 5 rthl. 
30. Wolz. Kauf des Franz Schwarzer, um die Gäͤrtnerſtelle 
no. 27. pro 299 rihl. 
31. Gauers. Kauf des Anton Kuppe, um die Haͤuslerſtelle 
no. 27., pro 100 kihl. . 
332. Perſchkenſtein. Kauf des Franz Kronauer, um die Auen 
haͤuslerſtelle mo, 16., pro 8 rthl. 
L / 33 
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33. Klodebach. Kauf des Gärtner Joſeph Biehl, zu Klein⸗Car⸗ 
lowitz, um 14 Morgen Acker er fundo no, 17., pro 75 tthl. 
34. Altwilmsdorf. Kauf des Auguſt Pache, um das Bauergut 
no. 2., pro 2600 rthl. . 
35. Ottmachau. Kauf des Andreas Schnarrnberger, um das 
brauberechtigte Haus no. 16., pro 332 rthl. Bu 
36. Ellgurd. Kauf des Auguſt Ochmann, um das Bauerguth 
no. 20. pro 2400 rthl. 
37. Ogen. Kauf des Franz Gebauer, um das Freibauergnt 
00, 14., pro 1300 rthl. 
38. Klodebach. Kauf des Johann Seidel und der Veronica, 
Mitſchke, um die Freigaͤrtnerſtelle no. 5 , pro 410 rthl. i 
39. Ottmachau. Kauf des Häusler Valentin Boſer, um ein 


Nodelandſtuck von 3 Schſl. ex fundo no. 2., pro 215 rthl. 


40: Brüuͤnſchwitz. Kauf des Joſeph Juͤttner, um das Bauergu, 


no. 3., das Modelandftück no. 14. und um die Ackerſtuͤcke no. 81 


zu Kalkau, zuſammen pro 1600 rthl. 3 a 
41. Kalkau. Des Franz Fuchs, um das Auszugsbaus und ei⸗ 

nen Antbeil Garten er fundo no. 38, Pro 290 rthl. | 
42, des Franz Göbel, um das Freibauergurh no. 18.9, peo 
1200 rthl. N e - 
43. Tannenberg des Franz Haucke, um das Freibauergut no. 21. 

pro 600 rihl. a > 
44. Elguth des Joſeph Wagner, um die Gärtnerfielle no. 10. 


pro 90 rthl. 1 


45, des Joſeph Werner, um die Auenhaͤuslerſtelle no. 82, pr 


64 rthl. 


46. Ottmachau. Zuſchreibung des brauberechtigten Hauſes no. 79. 


nebſt Garten dem Franz Hoffmann, pro 2400 rthl. 


47. Otimachau. der Scheuer nebſt Schuppen ſub no. 322. dem 
Gran; Heffmann und deſſen Tochter Johanna Heſſmann, pro TOO ribl. 
48. des Ackerſtuͤcks no. 46. von 13 Schfl. der Johanna Hoff 
mann, pro 75 aim 2 | i | = ” 
49, des Ackerſtuͤcks no. 101. von 11 Scheffel der Joh. Hoff⸗ 
mann, pro 75 rthl. = rs f . 5 | 
80. des Ackerſtͤcks no. 2 35, von 11 Scheffel der Johanna Hoffe 
unn; bro 25 rihl. b ee = 
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51. Ottmachau. Kauf des Amand Schroͤer, um die Häuster 


ſtefle no. 86., pro 200 tthl. 


1 


52. Woitz. a. Kauf des Franz Pehl, um die Haͤuslerſlelle no, 44. 
pto 30 tthbl. Ogen. b. des Franz Zucker, um ein Rodelandſtück von 
1 Morgen er funde no, 14., pro 40 ribl. Ottmachau. c. des Jo. 
ſeph Werner, um die Haͤuslerſtelle no. 145, pro 46 tthl, Lindenau. 
d. des Carl Renſchke, um die Auenhaͤuslerſtelle no. 110., pro 
45 rthl. a . 

53. Klodebach. a. des Guthsbeſitzer Hr. Gloger zu Kaſiſchka 
um 4 Schfl. Acker er ſundo no. 32., pro 34 ribl. Schleibitz. b, 
des Franz Ernft, um die Haͤuslerſtelle no. 11% pro 32 rthl. Schwam⸗ 
melwitz. c. des Carl Jupe, um die Haͤuslerſlelle no. 84., pro 
40 rthl. N N . a 
Glatz den g9ten December 1828. Confiemirte Kauf Con⸗ 
tegete des Konig, Land, end Stadtgerichts zu Glatz, betreffend die 
Ko igt. Reitams: Gerichtebarkeit vom ıflen Januar bis Ende Jun 
ae 

„ Anton Hasler, um eine Feldgäͤrtnerſlelle zu Grun dwald, für 
533 8 10 for. 

2. Frau Unterfoͤrfler Johanna Dinter geb. Siegel, um 12 Wald- 

ſchnuͤre Grund und Boden daſelbſt, für 300 ethl. g 
3, Jonaß Schwerdtner, um eine Feldgaͤrtneeſtelle zu Gränzen« 


dorf, fuͤr 342 rthl. 25 far. 8 pf. 


4. Unterfoͤrſter Elsner, um eine Haͤusſerſtelle zu Blebersdotf, 
fuͤr Ba rthl. 
5 Jonatz Olbrich, um ein Bauerguth zu Spätenwalde, für 
304 eh." 22 fgr. Topf. 

5. Joſeph Urban, um eine Feldgaͤrtnerſtelle zn Grunwald, pro 
114 rihl. 8 ſge. 7 pf. 

7. Peter Langer, um eine Haͤuslerſtelle zu Bibersdorff, fuͤr 
25 ribl. 

Breslau den 15, November 1825. Bei dem Graf Pork 
v. Wartenburgſchen Juſtizamte der Herrſchaſten Wanſen und Zuͤlzhoff 
find folgende Kaͤuſe vorgekemmen und ausgeſertiget worden: 70 

1. Kauf des Joſeph Kuballa, um das Haus no. 36. zu Kniſch⸗ 
witz, pro 192 fthl. 7 

ü 45 
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2, Kauf des Balthaſar Kierſtein, um die Haͤuslerſtele no, 35 
daſelbſt, pro 140 rthl. 
3. deſſelben um die Güͤrthſche balbe Hube Acker zu Kniſchwitz, 
pro 540 rihl. f 2 
4. des Johann Glasneck, um die Kretſcham Beſitzung ſub no. 27, 
zu Biſchwitz, pro 666 rthl. . f 
pe 5. des Joh. Michael Henrfhel zu Biſchwitz, um einen Gartenfleck 
von so Ellen Länge und 15 Ellen Breite, pro 30 rthl. 
6. des Johann Gabriel Hauptmann, um die Drefchgärtneritelle 
00. 14. zu Biſchwitz, pro 405 rthl. > 
F. des Franz Woitasky, um das vaͤterliche Bauergut ſub no. 7. 
zu Kniſchwitz, pro 140 rthl. Er 55 g 
8. des Simon Hanſel, um die vaͤterliche Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 34. 
zu Altwanſen, peo 190 rthl. a 
9. des Joſeph Schenke, um bie Haͤuslerſtelle ſub no. 20. zu 
Hobengiersdorff, pro 130 rthl. 
8 10. der Witiwe Anng Maria Friedrich, um die maritaliſche 
Dreſchgaͤrtnerſtelle ſab no. 3. zu Zuͤljhoff, pro 239 rtbhl. 10 for, 
11. des Freigärtner Anton Matſchke zu Hobengiersdorff, um 2 
Scheffel Ackerland, pro go tthl. 2285 
12. des Franz Friedrich, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 3. ju 
Zuͤhhboff, pro 250 rihl. 

Ober Glogau den 8. December 1828. Bei den mir an⸗ 
vertrauten Gerichtsaͤmter find für den Zeitraum vom kſten Juli bis 
Ende December 1825, nachſtehende Käufe confirmirt worden: 

1. Bei dem Gerichtsamte der Herrſchaft Coſel 
a. Schloß Fiſcherei Coſel. 5 
1. Kauf des Clemens Krfienſik, über die ſub no. 14, zu Schloß⸗ 
Fiſcherey Coſel belegene Freipäusterftele, für 285 rihl. 
a Bei Klodnitz. 25 
2. der Johann Franetzkyſchen Erben über eine Gaͤrtnerſtelle, füe 
91 rthl. 3. derſelben über ein Ackerſtuͤck, für 62 rthl. 
f 5 c. bei Kusnißfa, - a 
4. des Peter Kurzik, uber ein Ackerſtuͤck von circa 7 Magdb. 
Morgen, für 300 ribl. F. der Kaufleute Kauffmann und Frankfer⸗ 
ther, über das Freigut Kusnitzka, für 10200 ttt. 6. derſel⸗ 


| ben 
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Ben, über. die ſub no. 2. ju Kusnitzka belegene Waffermüßle, für 


2500 rtfl, 
; : d. bei Wiegſchuͤtz. 

7. des Valentin Soiska, über den Kretſchem, für 603 rthl. 
8. des Ignatz Heintze, über ein Wieſenſtück, für 70 rthl. 9. der 
Eva Miſſetius, uber das ſub no. 10. zu Wiegſchuͤtz belegene Bauer⸗ 
gut, m 1200 rihl. g 

e. bei Lenkau. 

15 o. der Kiolbaſſaſchen Eheleute über eine Robefgäruenet, | für 
28 rthl. 

3 f. bei Cjziſſowa. 

1 I, des Simon Linek, über ein Ackerſtuͤck von 3 i Bieel. Schfl. 
für 68 rthl. 12. der Urban Gollyſchen Erben, über eine Angerhaͤus⸗ 
lerſtelle, für. 18 ethl. 13. des Häusler Barzantny, uber ein Acker- 
ſtuͤck, für 11 rthl. 14. deſſelben Käufer um 14 rrfl. 

bei Dittmerau. : 
15; des Franz Bodenka. über eine Freigaͤrtnerſtelle, für 171 rthl. 


II. Bei dem Gerichtsamte der Herrſchaſt Dobrau. 
a. bei Steblau. 
1. des Mathaͤs Sobek, uͤber ein Ackerſtuck von circa ſechs breszl⸗ 
Scheffel, für 87 rihl. 
f b. bei Dobersdorff. 


2 des Joſeph Karra, über das ſub no. 9. zu Dobersdorf ber 
legene Bauergut, für 222 rihl. 3. der Margaretha verehl. Seba⸗ 
ſtian Pollanef , über die Hälfte deſſelben Bauerguts, für 222 rrhl.' 


III. Bei dem Gerichtsamt der Herrfchaft Rosnochau. 
Bei Twardawa. 
1. der Mathes Namyſtoſchea Eheleute über die ſub no. 95 zu 
Daidewa belegene Freigärenerftelle, für go ethl. 


VI. Bei dem Gerichtsamte der Güter Glaͤſen. 
a. bei Glaͤſen. 

1. des Florian Rauer, über das ſub no. 14. zu Silke 5 bele⸗ 
gene Bauergut, für 1324 rihl. 2. des Jacob Sachan über den fub 
nm. 4, zu Mochau Glaͤsner Antheil belegenen Kretſcham, für 2700 rth. 

| 1. 
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. b. bei Steubendorff. 7 
3. des Gottfried Paſchke, über ein Garten und Ackerſtuͤck, für 
70 rthl. 4. des Franz Reiſch, über ein Ackerſtuͤck von drei und ei⸗ 
nen halben bresl. Schfl., fuͤr 120 rthl. 5. der Franz Hoͤrlichſchen 
Eheleuten, über die ſub no. 85. zu Steubendorf belegene Freigaͤrtner⸗ 
und Viertelbauerſtelle, für 755 rthl. 6. des Anton Pohl, über die 
ſub no. 1. zu Steubendorff belegene Gaͤrtnerſtelle, für 427 rthl. 
7. des Joh, Heyner, über die ſub no. 55. zu Steubendorf belegene 
Freigaͤrtnerſtelle, für 20 tthl. 
Bei dem Gerichtsamte der Guter Pommerswitz. 

8 I. des Andreas Laͤder, über die zu Pommerswitz ſub no. 15. be 
legene Robothgaͤrtgerſtelle, für 28 rthl. a 
VI. Ber dem Gerichtsamte der Güter Krobuſch. 

1. der Tecla geb. Lachetta und ihres Ehemannes Ignatz Gaida, 
über die ſub no. 3. zu Ziabnig belegene Robothgaͤrtnerſtelle, für 8 rihl 
VII. Bei dem Gerichtsomte des Gutes Oberwitz. 

1. des Anton Marek, über die ſub no. 22. zu Oberwitz belegene 
Freiſtelle, für 160 rthl. ö N 
VIII. Beildem Gerichtsamte der Frei⸗Vogdtey leſchnitz 

1. Kauf des Sebaſtian Wiſchkowsky über das ſub no. 1 1. zu Freie 
Vogdtei Leſchnitz belegene Hausfür 24 rtbl. 2. des Samuel Skutſch, 
über das ſub no, 37. zu Freivogdtey Leſchnitz belegene Ackerſtäck von 
citca 10 bresl. Scheffel, für 185 rthl. Giersberg, Juſtit. 

Breslau den ıflen Decbr. 1825. Bei nachſtehenden Ge 
richtsaͤmtern find folgende Käufe conftrmirt worden. 

I, Rothſirben. 1. Kauf des Gottfried Jaͤckel, um die Freiſtelle 
no. 3., pro 720 rthl. J ; 

8 2 Franz Furchner, um die Dreſchgärtnerſtelle no. 9., pro 
170 tthl. | 
3. des Adam Klieſch, um die Dreſchgärtnerſtelle no. 4r., pro 
202 rthl. j x 

4. des David Milde, um die Freiſtelle no. 52.,.pro 638 teßl. 

5. des David Milde, um eine Scheuer, für 50 vıhl. 

II. Neu-⸗Schlieſa. 6. des Gottlieb Schröter, um die Freiſtelle 
no. 9., pro 261 rthl. 5 for, 


8 


ck 


III. Alt⸗Schlieſa. 7. des Goll May, um die Graue 50. 1. 


pro 1100 rthl. 
IV. Arnoldsmuͤhle. 8. des Joſeph. Plattner, um die Freiſtelle 
no. I., pro 360 rthl. 


V. Groß Peterwitz. 9. des Gottlieb Rodler, um das Angerhaus 


no. 37., pro 120 rthl. 


10, der Eliſabeih Stoll, um das Bauergut no. 38., pro f 


1343 ribl. 18 for. 

11. des Chriſtian Stoll, um das Angerpaus no, 45+, pro 
300 tthl. 

12. des Gottlieb Schaffer, um das Anger baus no. 45. pro 


230 rthl. 


13. des Heiarich Reiter, um die Freiſtelle no. 71., pro 
148 rthl. 

14. des en Stoll, um den Kretſcham no. 12.7 pro 
1800 rthl. 
Vl. Kertſchuͤtz. 15, des Gottlieb Gabriel, um die Freiſtele no. Ile 
pro 130 rthl. 
5 VII. Borganie. 16. des Franz Richter, um die Waſſermuͤhle 
no. 27., pto 1800 tthl, 

VIII. Pogartb. 17. des Eraſt Wilhelm Kreifel, um die Frei⸗ 
fielle no. 2., pro 340 tthl. 

XI. Liebenau. 18. des Heinrich Jaͤſche, um das Bauergut no. 3. 
pro 500 tthk. 

19. des Carl . um die Derjägtsakspsik: no. 1. , pro 


132 kihl. 


X. Sorgau. 20, des TER Leib um die Greif no. 27, 
pro 400 rthl. 
Eckerkunſt, Juſtit. 


Freiburg den 10. December 1825. Beim Koͤnigl. Stadtge⸗ 


richt zu Freiburg find nachſtehende Käufe vorgekommen: 


1. Weiſts Kauf um den Gaſthof zum rothen Hirſch, pro 5500 . i 


25 Erlers, um Roͤhrs Haus, pro 200 rthl. 
3. Prieſes Kauf, um Eolers Garten, pro 100 rthl. R 


ne Ts 
Freytags den 30. December 1828. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 
aallergnaͤdigſten Special» Befehl. | 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. LI. 


un nn 
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| Zu verkaufen. 

..) Breslau den 28ſten Deeember 1825. Es ſollen elnige alte Bauma⸗ 
kerialten von dem Hoſpital zu St. Trinitas auf der Schweldultzer⸗Straße oͤf⸗ 
fentli gegen baare Bezahlung an den Meiſtbtetbenden verkauft werden, wozu 
Kaufluſtige auf Freitag den sten Januar 1826. Nachmittags um 2 Uhr hler⸗ 
mit eingeladen werden. 8 255 8 


9 Breslau den agſten Deeember 1825. Mittwochs den iſten Februar 
2826, Vormittags um 10 Uhr ſollen zwei der Caͤmmerel gehoͤrigen Baupl tz. 4 
= 


nden und ihre Gebothe abzugeben. Die Verkaufs⸗Bedingungen koͤnnen nebſt 


Zum Magiftrar biefiger Haupt» und Reſiden:⸗ Stadt verordnete Ober 
uͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stabträthe. ; 
S wo, Schweldnitz = 1gten 8 1825. Das zu Mittels Arnsdorf 
chweidniger Kreises, tiemlich gleichwelt von den Städten Schweidnitz, Strie⸗ 
Venzend Freiburg delegene, ehemals Bürger jetzt Mayſche Bauergut, iſt die 
Beſitzerin aus freier Hand zu verkaufen geſonnen. Die Gebäude dieſes Gutes 
And mit 1625 Rthl. in Wines ne Speleeds verſichert und der Ertrags⸗ 
den erde helden auf 485 Kehl. gerichtlich abgefhägt worden. Kaufzaſtige wer⸗ 
den erſucht, ſich niweder bel der Beſttzerin in Miktel⸗ Arnsdorf ſelbſt, oder in 
der Expedition der Feierſtunden zu Schweldnitz nach den nähern Bedingungen 
und dem ſehr bedeutenden Bellaß zu erkundigen. ; 
3 Fürſtenſtein den zyten December 1825. Da ſich in dem am 3 Tſten 
October angeſtandenen Termine zum Öffentlichen Verkauf des dem Tiſchlermelſter 
Denckmann gehoͤrigen, ſub Ro. 12. zu Altwoffer belegenen, auf 1006 Rthf. oits⸗ 
zus abgeſchaͤtzten Freyhauſes, keln Kaufluſilger gemeldet hat, fo iſt zu die 


VBehuf ein nener Termin auf den 26ſten Januar k, J. Rachmittags u 
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Gerichtskretſcham zu Altwaſſer anberaumt worden, wozu etwanige Kaufluſtige mit 
dem Bedeuten vorgeladen werden, daß der Meiſt⸗ und, Beſtbiethende nach Ger 
nebmigung der Intereſſenten, wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde eln Nachgeboth zu⸗ 
laglg machen, den Zuſchlag zu erwarten bat. 
Das Gerichtsamt Altwaſſer. 
dig. commiſſ. Schmieder. 

) Strehlen den roten Decemder 1825. Die zu Deutſchlauden fat 
Niro. 24. gelegene, localgerichtlich pro Informatione auf 332 Rthlr. gewürdigte, 
dim Bauer Chriſtlan Gabriel gehörige Frepgaͤrtnerſlelle, fol auf den Antrag des 
Beſitzers ir. Gabrlel im Wege der freywillgen Subaſtatlon verkauft werden, Dazu 
habn wir einen Biethungstermin perewitorlſch auf den 11. März a. f. Vormittags 
1 lb anderaumr. Kauſsluſtige, Beßtz⸗ und Zaplungsfäbige werden doher 
kierdurch elngeloden, Alddann vor uns auf dem gutshettlichen Schloſſe zu Deutſch⸗ 
Lauden in Perſon zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewartlzen, daß 
beim Miiſt: und Beſtbtethend dletbenden dieſer Fundus, nach erfolgter Kaufgelder⸗ 

erlchtigung adjudirirt werden wird. 
2 Das Juſtizamt Deutſch“auden. 

Breslau den 4ten Nodember 1826. Von dem unterzeichneten Stadt; 
und Hoſpital⸗Landgüteramt wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag 
eines Real- Glaubigers die notbwendige Subhaſtatlon des auf 5093 thl. Iro far, 
Courant gerlchtlich abgeſchaͤtzte graf, Sandretzlyſche Grundſtäcke ſud No. 61. 62. 
und 64. auf dem Stadegut Elbing bei Breslau dato verfügt worden, und ſtehen 
ti: Leſtatlons Termine auf den zoſten Januar, auf den zoſten März und perem⸗ 
torie auf den zoſten Map 1826, Vormittags um 10 Uhr im Amte an, wozu Kauf⸗ 
luſtige vorgeladen werden, und ſoll dem Melſtbiethenden der Zuſchlag erthellt wer⸗ 

den, inſofern keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten. 
gi 2 Stadt⸗ und Hoſoltal⸗Landgüteramt. 
— Ratibor den 1oten Jung 1825. Da bei dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgericht auf Anſuchen des Curators der Caroline Freyin v. Eichendorfſchen Eiqui⸗ 
dattonsmaſſe die im Fuͤrſtenthum Ratldor und deſſen Ratiborer Creiſe belegenen 
Guter Slawikau Antheil Grzegorzowitz, Oderwald oder Laſſockt, Summin und 
Gureck nebſt Zubeboͤr an den Meiſtbtethenden oͤffentlich Schuldenhalber verkauft 
werdn ſollen und die Biethungs » Termine 5 
* auf den goften September 182%., 
x ‚ben zoften December 1825,, 
und beſonders den Zoſten März 1826. 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hleſigen Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht vor 
dem ernannten Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath v. Gilgenheimb ange⸗ 
ſetzt worden, fo wird ſelches und daß gedachte Guter nach der davon aufgenomme⸗ 
nen kreisſuſtizraͤtblichen Taxe, welche in der hieſigen Oder⸗Landesgerichts Regiſtra⸗ 
kur eingefehen werden kann, auf 138716 Mehl, 22 far. 4 pf., der Ertrag zu z pro 
Cent gerechnet, gewuͤrdiget worden, den befigfähigen Kaufluftigen bekaunt gemacht, 
mu der Nachricht: a,, daß der Verkauf der Gaͤter in Pauſch und „> eg 
vlc⸗ 
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Evictlon mit allen Natural» Befländen ſowohl an Produkten als Fabrikaten und 
Vieh⸗Corporibus, blos mit Ausnahme der vorhandenen Kaſſen⸗Beſtaͤnde und 
der ſaͤmmtlichen Aetlv- und Refflor Geldrefte geſchtebt; b., daß vom Tage der 
Natural⸗Uebergabe die Nutzungen und Laſten, fo wie die Gefahr auf den Käufer 
übergehen, von welchem Zeitpunkte an letzterer auch dle etwanigen rückſtaͤndigen 
Kaufgelder oder übernommenen Kapitallen zu verzinſen hat; c., daß Käuſer ztel 
des Lleltt vor oder ſpaͤteſtens im Matural⸗Traditons⸗Termine einzahlen und d. 
vom Käufer dle mit den Viehpärhtern und dem Arrende⸗Paͤchter fo wie mit dem 
Paͤchter der Brettmühle beſtehenden Verträge bis zu Ende ihrer Pachtzeit gehalten 
werden muͤſſen, und daß im letztern Biethungs⸗Termine, welcher perkmtoriſch iſt, 
die Grundſtuͤcke dem Melſtbiethenden unfehlbar zugeſchlagen werden ſollen, infos 
fern nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme geſtatten. i 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Oberſchleſten. 99 
B Ne g 2 e. 
Leobſchütz den gten September 1825. Da auf den Antrag der Juſtiz⸗ 
Commiſſarins Kloſeſchen Erben das zum Nachlaſſe gehörige, am Ringe ſub No. 
123. belegene, und auf 2525 Rth. gerichtlich geſchaͤtzte Wohn- und Schankhaus, 
in Termino den Zoſten November 1825., zoſten Januar 1826., peremtorie aber 
den 29. März 1826. vor dem Commiſſario Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Heintze 
auf dem hieſigen Rathhauſe Öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden joll, 
ſo werden Kaufluſtige und Zahlungsfähige zu erſcheinen mit dem Beifuͤgen vor⸗ 
geladen, daß das Haus dem Meiſtbiethenden zugeſchlagen werden wird, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen. i 
Fuͤrſt Lichtenſteinſches Stadtgericht. 
Camenz bey Frankenſteln den ısten September 1825. Von dem uns 
terjeichmeten Gericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag et⸗ 
nes Real- Gläubigers das ſub No. 19. zu Wartha gelegene,] dem Gaſtwirth⸗ 
Aloys Fickert daſelbſt gehörige und am ızten Auguſt d. J. auf 7679 Rthl. 5 fer. 
Courant gerichtlch abgeſchaͤtzte Gaſthaus und das ſub No. 74. in dortiger Feld⸗ 
mark gelegene, dem gedachten Aloys Fickert gehörige und auf 122 Kehl. Cour. 
gerichtlich gewurdigte Ackerſtuͤck von 4 Schſl. ehemaliges Breslauer Maas Aus⸗ 
jaat, in Terminis licltattonis den zoſſen December 1825., den asſten Februar 


1826, und den a9 ſten April deffelben Jahres, beſonders aber in dem letztern oͤf⸗ 


fentlih an den Meiſtbiethenden verkauft werden wird, weshalb zahlungsfäbige 
Kaufluſtige bierdurch anfgefordert werden, in den angeſetzten Licitatlons⸗Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letztern Morgens um 9 Uhr in dem hieſigen Sep 


. fionszimmer perfönlich zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben und 


demnäachſt den Zuſchlag der gedachten Grundſtücke mit Genehmigung des Extra⸗ 
Vat iu e Jeg Pa wel⸗ Bericht der zöntgl. Wieder 
nahe as Patrimonial: Gericht der Koͤnigl. Nlederlaͤndiſche 
Camenz, als Gericht der Stadt Wartha. Ion Duette 
u Neufalz den 18ten Juli 1825. Von dem unterzeichneten Land⸗ und 
Stadtgerichte wird blermit Öffentlich dekannt gemacht, daß das den Schiffer Fries 
drich Mullerſchen Erben gehörige, allhler zu Neuſalz gelegene Haus No. 56, wel⸗ 
f 4 auf 24974 Rih. abgeſchaͤtzt worden iſt, Thellungshalber im Wege freiwilliger 
zubhaſtallon zum oͤffentlichen Verkauf aufgeſtellt iſt. Es werden demnach alle dez 
a a N ſig⸗ 
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1 
ſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den dieſerhalb anbe⸗ 
- raumten Termine, als den zöſten September 1825., den 2Bflen November c. a. 
und den zoſten Januar 1826., wovon der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags 10 Uhr 
auf dem Stadtgerlchtshauſe hleſelbſt zu erſchelnen / ihr Gedoth abzugeben und dem⸗ 
naͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden zu gewaͤrtigen, falls nicht 
efegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme machen ſollten. Die Taxe des Hauſes felbfl 
ann täglich von 9 bis 12 Uhr Vormittags bei dem Lands und Stadtgerichts⸗Actu⸗ 
arlo Zebe hieſelbſt eingeſehen werden. 
a Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Greiffenberg den igten November 1825. Wegen bedungenermaßen | 
nicht erfolgter Zahlung der Kaufgelder vey den ſubbaſta erfauften Conditor Lange⸗ | 
ſchen Grund ſtuͤcken, nämlich 1) dem vor dem hleſigen Löwenberger-Thore bele⸗ N 
genen Obſt⸗ und Graſegarten, abgefhäßt auf 110 Riöl.; 2) einem im ſoge⸗ 
nannlen Mittelfelde belegenen Acker ſtͤcke nebſt dabel befindlichen kleinen Wieſe von 79 
reſp. 2 Schfl. 10 Mz. und 12 Mie, alt Breslauer Maas Ausſgat, beides zuſam⸗ 
men abgeſchaͤtzt auf 197 Rthl. 15 ſgr.: 3) einem eben dafeldfi gegen Mittag bin 
belegenen Ackerſtuͤcke von 34 Schfl. alt Breslouer Maas Aus faat, abgeſchaͤtzt auf 
175 Athl. iſt ad tuſtantiam der geweſenen Miteigenthuͤmetin, fo wie geceſſorle auch 
einer Real⸗Glaͤnbigerin die anderweite Subhaſtatton der gedachten Grundſtuͤcke 
verfuͤgt und Terminus Itcirationig unicus et peremtortus auf Er 
BEER den soten Febenar 1526, Vormittags um 9 Uhr 
an hiefiger Gerichtöfieile anberaumt worden, was daher das unterzeichnete Stadt⸗ 
gerlcht zahlunzs⸗ und beſſtzfaͤhtgen Kanfkcfligen h erdarch mit der Aufforderung be⸗ 
kannt macht, ſich in dem gedachten Termine entweder in Perſon oder durch gerichts 
lich beſtelte Special⸗Bevollmaͤchtigte zur Abgebung ihrer Gebothe einzufinden und 
den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt ierhenden nach erklaͤrter Einwilligung der 
Neal ⸗Glaͤubiger nicht nur, ſondern auch der Extrahentin ſelbſt zu gemärtigen. 
; ch 7 Koͤntgl. Preuß. Stadtgericht. 
„ Frankenſtein den 17ten September 1828. Das auf ESichauer Ju⸗ 
risdiction ſab No. 59. gelegene, zum Nachlaß der zu Maͤuſterberg verſtorbenen 
Victoria verwlt. Backer Brandtwein gebd:ige Ackerſtuͤck von Sechs Breslauer 
Schfl. Ausſgat, welches ortsgerichtlich auf 300 Rthl. detaxtrt it, ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden, und es iſt deshalb der einzige 
Elcitations⸗Termin auf den 16ten Januar 1826. onberaumt. Beſitz⸗ und zab⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluftige werden daher hierdurch aufgefordert, an jenem Tage 
Vormlitags 9 Uhr in der ſtandesherrl. Gerichtskanzlev hier in Frankenſtein zur 
Abgabe ihrer Gebothe zu erſcheinen, und den Zuſchlag zu gewärtigen. 5 | 
Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterderg Frankenſtein. 5 
5 Dblan den zaſten October 1828. Auf den Antrag der Real⸗Glaͤubiger 
ſoll das dem Schumacher Wilhelm Schluckwerder angehoͤrlge ſub No. 1 14. hieſelbſt 
belegene brauberechtigte Paus neöſt der dazu gehörigen Gberwieſe No. 35. von 
4 Morgen 78 Q. R., alles zuſammen auf 1167 Rıhl, 6 far. 8 pf. Courant gericht 
lich abgeſchaͤtzt, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon anderwelt öffentlich an 
den Melſtbietbenden veraͤußert werden. zu dieſem Behufe iſt ein einziger peremto⸗ 
7 riſcher Biethungs⸗Termin auf den zrſten Januar 1836 des Vormittags um 9 Uhr 
anberaumt worden, und werden beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch 
5 3 0 5 ; die 
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aufgefordort, an gedachtem Tage im Terminzimmer des unterzeichneten Gerichts 
zu erſcheinen, und ihre Gebothe abzugeben, wobei bemerkt wird, daß dem Meiſt⸗ 
blethenden der Zuſchlag, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſen⸗ 
ten erklart wird, erthellt werden wird. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen auch der leer ausge 
henden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Pro 
duction der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 4 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht e 
Schloß Neuxode den zıtın September 1825. Nachdem das ſub No 
11, des Hypothekenbuchs verzeichnete, ortsgerichtlich auf 1200 Rthlr. geſchaͤtzte 
Bauergut des Joſeph Herden fen. zu leder Waldig bei Neurode, auf Andringen 
eines Hypotheken⸗Glaͤubigers wegen ruͤckſtaͤndiger Zinſen im Wege der Executſon 
fubhafia geſtellt worden, fo haben wir zu deſſen offentlichen Verkaufe 3 Biethungs⸗ 
Termine auf den Zoſten November a, c., den 3iſten Januar k. J. und peremtorie 
auf den 31ſten März k. J. Vormittag um 10 Ubr anberaumt. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsſäbige Kaufluſtige werden demnach eingeladen, ſich in den benannten Termi⸗ 
nen, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen in unſerer hleſtgen Juſtizamts⸗ 
Kanzley einzufinden, daſeldſt ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem⸗ 
nächſt der Zuſchlag und die Adjudicatlon an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, ſofern 
kein ſtatthafter Widertpruch von din Intereſſenten obwaltet, erfolgen wird. Die 
Taxe iſt zu jeder ſchicklichen Zeit an unſerer Gerichtsſtaͤtte in Augenſchein zu nehmen, 
> Graͤfl. v. Goͤtzenſches Gerlchtsamt auf Rieder Walditz, 


5 gez: Bach. 
* Bauerwitz den toten November 1825. Die in der Stadt Katſcher 
gelegene, ſonſt dem Bürger Slorian Schattke jetzt den Schloſſer Anton und 
Anna Mraſekſchen Eheleuten gehörige Haus⸗Poſſeſſlon no, 89. zu Katſcher mit 
dem dazu gehörtgen Hofraum, Schmledeſtaͤlle und allem Zubehör, welche am 
sten Julp 1822, auf 379 Rthlr. 20. ſgr. Courant gerichtlich geſchaͤtzt worden, 
fon im Wege der Executlon oͤffentlich an Meiſtbiethenden verkauft werden, und 
es werden deshald beſitzfaͤhige Kaufluſtige auf den 10. Februar 1826. Vormittags 
10 Uhr in das ſtadtgerichtliche Geſchaͤftszimmer zu Kat cher zur Abgabe der Ges 
bothe mit der Bedeutung vorgeladen, daß, wenn nicht geſetzlich eine Ausnahme 
nothwendig wird, dem Melſtbiethenden ohne Ruͤckſicht auf ſpaͤtere Gebothe der 
Zuſttlag ertheilt werden ſell. Die Taxe kann zu jeder Geſchaͤfszeit in der Ges 
richtsſtube zu Bauet witz eingeſehen werden. Se 
Roöͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 
Landeshut den 9ien November 1828. Das iu hieſiger Ober⸗Vorſtadt 
gelegene, mit Einſchluß der Schmlede⸗Weirkſtatt uebſt Zubehoͤr auf 181 Rthl. 3 far, 
abgeſchätzte Haus und Schmiede No. 39. des Schmidt Bär, ſoll im Wege der nolh⸗ 
wendigen Sub haſtgtion in dem vor uns auf den roten Januar k. J. anſtehenden 
einzigen Biethungs⸗Termine an den Meiſtblethenden verſteigert werden, welches 
Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. . . 
ar Königl. Preuß. Stadtgericht. — 
5 Zlegenbals den ı5ten October 1828. Das zum Nachlaſſe des Rlemer⸗ 
meiſter Michael Vietz gehörige, in der Stadt ſub No. 110. ars Haus, das 
im Feuer⸗Cataſtro mit 100 Nthl. profftirt iſt, und welches auf 180 Rthl. Vitus 
EN, 8 2 rag 
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Ertrag gerichtlich. gewuͤrdiget worden, ſoll auf Antrag der Vletzeſchen Erben in Ter⸗ 
mino lieltatiouis den 2ıflen Januar 1826. Vormittags 9 Uhr auf dem hieſigen Stadt⸗ 
erichtslocale im Wege der freiwilligen Sud haſtation oͤffentlich verkauft werden. 
dieſem Termine werden Kaufluſtige Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hiermit vorge⸗ 
laden. A Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. N 
| Ziegenhals den Zıflen October 1825. Das zum Nachlaſſe des Drechs⸗ 
lermeiſter Leopold Bannert gehörige, in der Bielvorſtadt ſub No. 179 gelegene 
Haus, das im Feuer⸗Cataſtro mit go Rthl. profitirt iſt, und welches anf 56 Rthl. 
20 ſgr. Nutzungsertrag gerichtlich gewuͤrdiget worden, ſoll iu Terminod licitattonts 
den arſten Januar 1926. Vormittags 9 Uhr auf den Zimmern des Gerichtslocals 
im Wege der frelwilligen Subhaſtatlon öffentlich verkauft werden. Zu dieſem 
Termine werden Kaufluſtige Beſitz⸗ und Zablungsfähtge hiermit vorgeladen. 
f Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Zu veraustioniven. d 
Breslau den taten December 1825. Da verſchiedene bei dem Stadt⸗ 
elhamt verfallene Pfaͤnder, beſtehend in Perlen, Jouvelen, Gold, Silber, gold⸗ 
nen und ſilbernen Uhren, Kupfer, Meſſing, Zinn, Betten, Tifhr, Leid⸗ und 
Bettwaͤſche, Frauen⸗ und Mannskleidern, Kattun, Kambrick, Leinwand, ſeid⸗ 
nen und halbſeidnen, leinenen und baumwollenen Waaren, Tuche ꝛc. in dem Leih⸗ 
anmtslocale im Armenhauſe gegen gleich baare Bezahlung in klingendem Courant 
oͤffentlich verſtelgert werden ſollen, und damit Dienſtag den roten Januar 1826. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr der Anfang ge⸗ 
macht und den darauf folgenden Donnerſtag und Freitag ſo wie dieſelben Tage der 
folgenden Woche continnirt werden folk, fo wird ſolches unter Elnkadung der Kaufe 
llluſtigen hiermit zur allgemeinen Kenntnit des Publikums gebracht. 
Leihamts⸗Dlrection der Königl, Haupt⸗ und Reſidenzſtadt et 
rede, 
Strehlen den z7ften Derbe. 1825. In Folge hohen Auftrages wird 
den 19. Januar 1826. und folgende Tage auf dem hertſchaftlichen Schloffe zu Zuͤl⸗ 
gendorf Nimpthſchen Creiſes der Nachlaß der daſelbſt verſtorbenen verwit. Frau 
Paſtor Thalheim, beſtehend In Uhren, Silberzeng, Porcell un, Gliͤſern, Zinn, 
Kupfer, Meſſeng, Leinenzeug, Betten, männlichen und meiblichen Klel⸗ 
dungsſtucken, Hausgeraͤth, Wagenfarth und etwas Vieh ⸗ Corpora; fo wle 
mehrere theologiſche Schriften gegen gleich baart Bezahlung Im Wege der Auchon 
oͤffentlich an den Miiſtbiethenden von fruͤh um 8 Uhr dis Mittags um 12 Uhr und 
von 2 Uhr Nach ttags bis Abends um 5 Uhr verſtelgert werden, als weshalb 
Kaufluſtige hlezu eingeladen werden. f i 
Er 3 Der Koͤnigl. Kreis Juſtlrath 


— * 


j v. Vaczensky. 

N OCitationes Edictales. 

) Landeshut den goſten December 1825 Auf den Antrag der Erben 
des zu Neu ⸗ Reichenau verſſorbenen Bauergutsbeſißers und Garnbaͤndlers Jobann 
Caspar Renner werden hierdurch alle und jede, welche an die demſelben 
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in den Kriegsiahren verlohren gegangenen drei Comfens + Inftrumente, als vom 
zpſten September 1803. uͤber ein auf das Ehrenfried Friebeſche Bauergut No. 1. 
für denſelben eingetragenes Capital von 300 Rthl. und vom 15ten October 1803, 
über 100 Rthl. auf das Bauergut No. 2. des Carl Friebe, fo wie de eodem uͤder 
200 Rthl. auf das Bäcker Friebeſche Haus No. 31. zu Hartmannsdorf, irgend 
einen Anſpruch als Eigenthümer, Ceſſionarten, Pfand oder ſonſtige Briefsinha⸗ 
ber zu haben vermeinen ſollten, vorgeladen, ſich deshalb binnen 3 Monaten, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber in dem dazu auf den 3oſten März k. J. anberaumten Termine vor uns 
zu melden, und ihre Anfprüche nachzuweiſen, ausbleidendenfalls aber zu gewaͤrtl⸗ 
gen, daß fie damit gaͤnzlich prächudfrt und befagte Inſtrumente werben amortiſirt 
werden. Das Gerichtsamt von Hartmanns dorf. - 
*) Glogau den isten November 1825. Nachdenannte Verſchollene, als: 
1) der Bauersſobn Carl Ignatz Laude aus Waltersdorf, welcher 1813. in das 
Ste Landwehr⸗Cavallerie-Regiment als Unteroffizier eintrat und im Kriege ſeit 
der Affaire bei Goldderg nach einem andern unverbürgten Gericht aber dei Chalons 
vermißt worden: 2) Carl Thomas aus Waltersdorf, welcher 1813. zum Mili⸗ 
talr deim Reſerve⸗Negiimente No. 7. erſten Batailleon aten Compagnie eingezo⸗ 
gen, ſelt der Affaire bei Dresden aber keine Nachricht von ſich gegeben hat; 
der ehemalige Häusler und Schneider Franz Joſeph Fuhrmann aus Walters dorf, 
welcher ebenfalls im Jahr 1813. zum Milttair in das gte Landwehr ⸗Regtment gte 
Compagnie eingezogen, und ſeitdem vermißt worden, werden hierdurch auf Ans 
trag ihrer Geſchwiſter und reſo. Ehegattin aufgefordert, don ihrem Leben und Auf⸗ 
enthalte Nachricht zu geben, ſpaͤteſtens aber in Termino 
a den zoſten September 1826. Vormittags 
an gewohnlicher Gerlchtsſtelle des unterzeichneten Juſtizamts hieſelbſt oder durch 
einen Bevollmaͤchtigten zu erſchelnen, widrigenfalls dieſelden für todt erklaͤrt, ihr 
Vermoͤgen den naͤchſten fich legitimirenden Erben ausgeantwortet, und insbefons 
dere dei dem Ausbleiben des ad 3 genannten Fuhrmann, deſſen zurückgelaſſenen 
Edeweibe Anna Maria Fuhrmann geb. Schramm die anderweite Verheurathung 
verſtattet werden wird. 
Koͤnigl. Juſtizamt des hieſigen vormaligen Dohm⸗Capituls. 
Breslau den 23. Auguſt 1825. Ueber die Fünftigen Kaufgelder der 
dem Koͤrigl. Ober⸗-Krieges⸗Commiſſarlus Wilhelm Eugen Koch gehörigen gegen⸗ 
wärtig ad inſtantiam der Heinersdorfer Vormundſchaft zur Subhaftation gezo⸗ 
genen Güter Herrnlauerſitz und Auſten, beide im Fürſtenthum Wohlau und def; 
fen Wohlau Ruͤtzenſchen Kreiſe, erſteres zu Czauden, letzteres zu Erbrecht, in⸗ 
gleichen Radenau im Füͤrſtenthum Glogau und deſſen Guhrauſchen Kreife zu 
Erbrecht gelegen iſt, am heutigen Tage der Liguldations Prozeß eröffnet worden 
Alle diejenigen, namentlich der Herz Meyer Cohn, der Forſtmeiſter von Born: 
fiäde, der Regierungs⸗Praͤſident Friedrich Wilhelm von Poſer, der Graf Lud⸗ 
wig George Gottlieb v. Noſlitz und der Carl Ewald Morig v. Frankenberg Lud⸗ 
wigsdorf, welche an dieſe Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde Un: 
ſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗ 
Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn v. Wedel auf den agften Januar 1826. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liquidatlons⸗Termine in dem bie 
ſigen Ober: Landesgerichts hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſehlich e 
* _ . ts 
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Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ihre ER, oder ſonſtige Anſpruͤche 
vorſchriftsmaßig zu liquidtren, auch fich über die Wahl eines Curatorts Maffä 
zu erklären. Die Nichterſchelnenden werden in Folge der Verordnung vom 16. 


May 1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes 


Praͤcluſtons⸗Erkenntniß mit allen ihren Anſpruͤchen an die genannten Güter und 
deren Kaufgelder praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stllüſchweigen ſowohl 
gegen den Kaͤuſer derſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld 
vertheilt wird, auferlegt werden. Den Glaͤubigern, welchen es an Bekannt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen fehlt, werden der Juſtiz⸗-Commiſ⸗ 
ſionsrath Klettke, Juſtiz-Commiſſarius Paur und Juſtizrath Wirth vorgeſchla⸗ 
gen, wovon ſie einen mit Vollmacht und Informatton zur Wahrnehmung ihrer 


' Gerechtſame verſehen koͤnnen. 


x Koͤnigl. Preuß. DbersLandesgericht von Schleſten. 


Falkenhauſen. 
Br > AVERTISSEMENTS. ! 
) Breslau. In der Nacht dom 27ſten d. M. wurden mir aus melntr 


* ver ſchloſſenen Stube, aus einem Keffer folgende Sachen entwendet; 1) Ein: Beutel 


mit 28 Rthlr. polniſch Cour:, worin ſich auch 3 Rubel befanden; 2) eln Beutel 
mlt circa 25 Rthlr. preuß Cour., und folgende mit Nummern bezelchnete N 
ſchulden Scheine: A. 30786 über 1000 Rthl., F. 28329 über 100 Rthl., F. 
2140 flber 50 Rihlt., C, 46039 Über 100 RI, B. 54810 Aber 80 Rihl., 

O. 1152 12 über so Rthl., D. 58359 Über 30 Rithl., O. 8871 Über 2 Mehl. 


O. 41891 über 25 Rthl., T. 55711 über 25 Rithl., W. 5 5713 über 25 Ribl. , 


N 55733 über 25 Rthl., X. 132497 Über 25 Rihl., C. 55718 über 27 Rth., 
v. 55712 über 27 Kthl., G. 120296 über 25 Rihl., F. 53384 Jer 25 Rthl. 


f Der Entdecker bellebe ſich gegen eine angemeſſene Belohnung bey dem Herrn Gaſt⸗ 
wlrth Wlakler kim ee Antonlen . Strahe au melden. 


a Goͤtz, aus Krotoszin. 

* Breslau. Auf der Herrnſtraße No. 14. Id der erſte Stock, beheben 
in 4 Sluben zu vermlethen und dieſe Oſteru 1826. zu beziehen. 

Roͤſſels ſel. Eiben. 

9 Breslau. Es empfiehlt hrute die rn pfannkuchen das Stuͤck 9 pf. 
00 jun far,,. mit Zucker und Zimmer tandlrt zu 12 ſgr. Auch find täglich ey 
Paſteten, Spritzkuchen und alle Sorten Backwaarrn zu haben. 

Micadi, Eonditor im Gewölbe auf der Albrechtsſtraße zur Stadt Kom: 

YMarhivig den 2 öſten Decbr. 1828. Die beute vollzogene Verlobung 


4 an aͤlieſten Tochter Mathilde mit dem Herin Moritz Lobe aus Breslau wg 


feinen Verwandten und Freunden hiermit ergebenft an 
5 Der Kaufmann Carl Feledrich Srangatt Hennig. 
= Verlobte empfehlen ſich ihten Verwandten und Frtunden ganz ergebenſt 
Moritz Lobe. 
Mathilde Hennig: 


Beyla ge 
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Be Y ( 8.5 
au Nro. III. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 30 December 1825 . 
Gerichtlich eonfirmirte Kauftontratte. | 
Reichenbach den 18. November 1828. Das Landgericht ER 
folgende ee bekannt. 


Stöͤdtiſche. 


1. Des Kaufmann 1 Sadebtech vom Haufe no. 14, füt 600 rthl. 
2. des Züchner Benjamin Thal, vom Haufe no. 191, fſtr foo ıthl. 
3: des Kräuter Johann Carl Naͤfe, vom Hauſe und Garten no. 
381, für 2884 rthl. 
4. der verwittw. Rathmann ! „vom Hauſe no. 196, für 
1553 rthl. 20 ſgr. 
5. derſelben, vom Hauſe no. 197, für. 1285 rthl. 20 for. 
56 des Stadtbrauers Franz Rother, vom Haufe no. 183, fuͤr 
950 
Er kehngutsb ſitzer * Erben, vom Hauſe no. 395, 
fie 400 rthl. 
8. derſelben vom Lehngute no, 392 für 6000 rthl. 
9. des Stellenpaͤchter Ehrenfried Leuchtmann, vom Haufe no, 206, 
für 1200 rthl. 
10. des Kaufmann Fleiſcher, vom Haufe no. 290, für 1100 rthl. 
11. deſſelben, vom Haufe no. 291, für 850 rtbl. 
153, des Kaufmann Strauß, vom Haufe und Garten no. 355, fuͤr 
5000 rihl. 
13. des Brantweinbrenner Franz Stark, von 24 Feld Acker no. 
34, für. 1200 rthl. a 
134. deſſelben, von 12 Feld Acker no. 35, fuͤr 720 tthl. 
135. deſſelben, von * Feld no. 86, für 640 rthl. 
46. deſſelben, von 13 Feld no. 87, für 640 tthl. 
f 4 deſſelben, von der Scheune no. 75 für. m rthl, 
18. 
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a 18. deſſelben, von der Scheune no. 8, für 400 ıthl. 

19. des Oekonom Hanke, vom Lehngute no. 392, für 9180 rthl. 

20. des Gaͤrtner Carl DR vom Haufe no. 323 und Garten 
no. 7, für 2000 rthl. 

21. des Väcker Aüguſt Adam, vom Haufe no. gr, für 900 rthl. 
22, des ‚Kaufmann Melchior Kellner, vom Haufe no. 180, für 
god rthl. 

23. der Jungfrau Hahn, vem Haufe no 67, für 1250 rthl. 

24: des Burgermeiſter Weidinger, vom Hauſe no. 51, für ooo rthl. 


25 der verwitt. Kaufmann Krembs ,, vom Haufe 0. 179, für 


22 rihl. 
26. des Partikuliers Lampert, vom Haufe no. 317, für 1650 rthl. 
27. des Getreidehaͤndler Radelpß, vom Hauſe no. 180. füt 900 tpl. 
28, für 900 rthl. 
28. des Kaufmann Berel Nehemias, vom Garten no. 23, fir 
o rthl. 

3 5 des Packer Adam ſen., von der Scheune no. 13, für 400 ihr. 
30 des Knopfmacher Schnelke, vom Hauſe no. 120, für 1200 rihl. 
31. des Zuͤchner Pathe, von demfeiben, für 12 30 rthl. 

32. der Wittwe Kahl, vom Haufe no 21, für 700 ri, 
33: deten Erben, von demſelben, für 700 rthl. 

34, des Tiſchler Herden, von demſelben, für 975 ribl. 

3s des Kaufmann, Liebich, vom Haufe no. 124, für 3000 tihl. 
36 des Handſchumacher Hempel, vom Haufe no. 267 für 500 rthl. 
37. des Backer Wellmann, vom Hauſe no. 193, für 800 rthi. 


38. bes Kaufmann Melchior Lellner, vom Garten no. 26, fuͤr 


soo rthl. 
09 B. Ernsdorfſtaͤdtiſche. 

39. des Fabrikant Katzer, vom Hauſe no 31 b, für 700 rthl. 
; 40. der verwitt, dich geb. Schmelzer, vom Hauſe no, 3265 b, 
fül 480 rthl, 
„ A de Müller elebich vom Bauergute vo, 243, für 5700: rthl, 


42. des Weber Gottlieb Sauermann, vom: Hauſe no. 9457 für 


1 36⁰ rthl. 
43, der Thomas Schneiderſchen Eheleute, vom Hauſe no. 105, 
für 300 rthl. 5 


— 


4 * 
— Sc 
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Oblau den 3. December 1825. Nachweiſung der von dem 


Koͤnigl. Stadtgericht zu Ohlau ausgefertigten Kaufvertraͤge. 


fuͤr 


1. Bornhäuſer, das Ackerſtuͤck no. 6 zu Ohlau, für 600 uthl. 
Johann Junger, das Ackerſtück no. 144 dito. fuͤr 510 rthl. 
Anna Roſ Schmock dro no. 79 dto. für 500 rthl. 

Gottfried Schaffrath, dto no. 17 dto. fuͤr 215 tthl. 
Suſauna Weiß, das Haus Stadt Ohlau no. 45, fuͤr 3200 ribl. 
„Anna Rof. Kofler, das Ackerſtuͤck no. 98 zu Ohlau, für 1500 rthl. 
„Friedericke Kolde, duo no 99 dito, für 400 rthl. 

Roſina Koöſack, das Haus no. 134 Vorſtadt Oßlau, für 1025 ıthl 
Roſina Palm, das Haus Stedt Oblau no 34, für Foo rth 
10. Johann Gottlieb Strecker, das Haus Vorſtadt Ohlau no. 54, 
1500 tthl. 8 
15 Anna Rof. Foͤrſter, das Ackerſtück no. 89 zu Ohlau, fuͤr 


Oe 


200 tthl. 


12. Anna Roſ. Schmock dito no. 94 dito, für 600 rthl. 
13. Michael Tſchirling, das Angerhaͤus no. 43 zu Zedlitz, für 


400 rihl 


14. Anna Roſ Schmock, das Ackerſtuͤck no. 96 zu Ohlau, für 


‘800 rthi. Fe, 
15. Magdalena Schick, das Haus no. 155 Stadt Oplau, für 
1000 rihl. } 
16. Anna Roſ. Schmock, das Ackerſtück no. 95 zu Ohlau, für 
1000 ıthl. 


17. Anna Roſ. Kubich, das Haus Vorſtadt Ohlau no. 34, für 


950 rthl. 


18. Johann Winzig, dito dito no. 14, für 1000 rtbl. 


19. Kirchnerſche Erben, das Ackerſtuͤck no. 97 zu Ohlau, fir 


591 
für 


no. 


f 


. 2 ; 

20. Carl Jocklſch, das Haus Vorſtadt Ohlau no. 136, für 1425 rthl. 
21. 5 Eleonora Schaͤffner, das Haus Stadt Ohlau no. 126, 
300 rt 

a2. Gottfried Thomas, die Schragen der Fleiſchbaͤnke no. 2 und 
16 zugeſchrieben dem Haufe Stadt Ohlau no. 149, fuͤr 50 rihl. 
23. Joh. Eleonore Mende, das Haus Stadt Ohlau no. 92 und 


Apotheke, für 1rooo rthl 


24. Helena Noͤlte, das Ackerſtuͤck no. zoo zu Ohlau, für 80 rthl. 
5 ; ats 
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Wartenberg den 30. November 1825. Vom ılten Juli bis 
ult November 1825 find folgende Käufe bey dem hieſigen Fuͤrſtl. Cams 
mer = Juſtizamte zur gerichtlichen Confirmation . worden, und 
zwar: 
1. Andreas Sale unde Wieſenſtuͤck no. 29 zu Tietwit, für go rthl. 
Die: 2, Peter Obiegſo, Kretſcham no. 1 zu Diſtelwitzer Ellguth, fuͤr 
372 rthl. 
. 3. Fuͤrſtl. Dominium, Freyſtelle no. 12 zu Diſtelwitz, ohnentgeldlich. 
4 Mathes Kurſawa, Freyſtelle no. 16 zu Diſtelwitz, für 120 rthl. 
8 50 verehel. Reitzig, Freyſtelle no. 16 zu Diſtelwitz ‚ für 
185 tihl 
6. Johann Rademacher, Kretſcham no. 3 zu Diſtelwitz, für 644 rthl. 
27. Bartholomaͤus Menzel, Freyſtelle no. 28 zu Schlaupe, für * 
0 rthl. * 
0 8. Andreas Witteck, Bauergut no. 4. zu Groß: »Gohfel für 90 tthl. 
9, Michael Kutza, Freyſtee no. 2 zu Rippin, für 40 rthl. 5 
= Fürſtl. Domi nium, Ded eekele ns. 5 zu Aeli Bi 
eig ohentgeldlich.— 8 
I. Lorenz Malchereck, Haus iflefte no. 15 2 Zeemsatfönn, Tür 
27 rthl. 3 far. 
‘ 12. Free Gäbel, Freyſtelle no. 12 zu Cammerau, für too rthl. a 
13. Stephan, Kment, Haͤußlerſtelle no. 14 zu Kunzendorf, 3 


* 


16 rehl. 

14. Michael Krupkada, Freyſtelle no. 13 zu Baldowiß, für ry htl. 
10 fr: 772 3, I" ; 
15. Paul Kurſawa, } Windmühle no. 1 zu Klein⸗Woitsdorf, für 

210 tihl. 


16. Roſina, verehel. Sanskp, Wieſinſtück no. 11 i BR . 


rihl. 
17. Underehel, Anne Eiifgpetp Kulla, Haͤuslerſtele no. = n Die 
193 für 19 rthl. | 
oſeph Kurſawa, Bauergut no. 13 zu Törkwit, fur 230 PAR » 
155 oſeph Rathay, Haͤuslerſtelle no. 12 zu Mangſchütz, fuͤr 0 rihl. 
0 Dominium, Berfhghrtgeifeli 0. 23 u Shlanpe, = 4 
entgeldli 87 
21, e Wal ziasele no. 1 a Semen. l Las aht. 


für 24 


r 
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Leangenbielau den 3. December 1825. Bey dem Gräfl. von 
Sandreczkiſchen Gerichtsamte der Langenbielauer Maforatsguͤter ‚find vom 
ıften Juni 1825 bis Aſten December a. c. folgende Kaͤufe zur Conſirma⸗ 
tion gekommen. SE - 
1. Vey den 3 Gem den Langenbielau, neuen Antheils. 1. Kauf, 
des Carl Gottlob Jacob, um Gottfried Geislers Haus, für 1200 rthl. 3 
2. des Carl Siegmund Mäller, um dos Carl Wiſhelm kicheſche Haus⸗ 
fur 470 rthl.; 3. des Joh. Gottlieb Springer, um Joſeph Groſſers 
Haus, für 835 kthl.; 4. deſſelben Springer, um Schloſſer Häuſches 2 
Ruthen Acker, für 980 rthl.; 5. des Ferdinand Hoffmann, um Heinrich 
Hannigs Haus, für a1 rehl,z 6. des Franz Zeiſel, um der George 
Jacobſchen Erben Caus, für 380 ul; 7. des Ernſt Gotttob Jac ob, 
um Gottfried Emmlers Haus, für 838 rihl.; 8. des Frantz Köhler, un 
der Schaidtiſchen Erben Haut, ſar 4385 rchl.: 9. des Gottfried Emm; 
lers, um der Friedrich Kleinerſchen Erben Haus, für 785 rihl.; 10. des 
Joh. Friedrich Schmidt, um der geſchiedenen Schindler Haus, fuͤr 300 rihl; 
11. des Anton Hausdorff, um Friedr. Kuntzes Haus, fur 8oo rthl.; 


4 


12. des Anton Franzes, um das väterl. Haus no. 200, für rogzo rthl;j 


23. des Kanfmann Siegmund Hilbert, um Leopold Leuchtenbergers Gar 
ten, für Goo rthl.; 14. des Friede, Wilh. Fulde, um Gottlieb Huldes 3 
Bauergut, für 3400 rthl. ; 18. des Friedrich Emmler, um Traugott 


Girndlees Stelle, für 1800 rthl.)5 16. des Carl Wilh. Heilmann, um 


** 


Joh. Schumanns Ackerſtück, für 100 rthl.; 17. des Friedrich Liehr, 
um Johann Schumanns Ackerſtuͤck, für oo rthl.; 18. des Gottfried 
Heider, um Joh. Schumanns ztes Ackerſtuͤck, für 190 rihl.; 19, des 
Carl Gottlieb Heintze, um Jotz. Schumanns Ates Ackerſtͤck, für 200 rthl.; 
20. des Franz Wetzer, um Joh. Schumanns 5tes Ackerſtuͤck, für 200 rıhl; 
21. des Florian Groſſer, um Joh. Schumanns ötes Ackerſtüͤck, für 100 rihl; 
22, des Benedict Knittel, um Joh. Schumanns tes Ackerſtück, für 100 tthl. - 
23. des Melchlor Hannig, um Joh. Schumanns gtes Ackerſtück, für 
100 thl.. II. Bei der Gemeinde Lapgenbielau alten Antheils und Neu⸗ 
bielau. ag“ Btetiſchneider Leuchtenbergers Kauf, um Carl Gottlieb Blei⸗ 
chers Dreſchzärtnerſtelle, für 203 rihl.z 25. des Joſeph jaͤntſchels, um 
Franz Neugebauerg Pfarrhaus, für 504 rtl. III. Bey der Gem einde 
Nieder Lang; Seiffersdorf. 26. "Gottfried Zimmers Kauf, um Friedrich 
Müllers Freyſtelle fur 20 tthl. a 


= Mün⸗ 


| 


Jahre 1825 nachſtebende Käufe vorgekommen, als: 
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Muͤnſterberg den 30. November 1825. Bei den unten be⸗ 
nannten Juſtizaͤmtern find in dem aten halben Jahre 1825 nachſtehende 


Käufe vorgekommen. 8 N 
Ober⸗Kunzendorf. Kauf des Friedrich Rosner, um das Ackerſtuͤck 


ſub no. 4, für 180 tik; des Ignatz Geister, um das Ackkrſtück ſub 


no. 2, fuͤr 150 rthl.; des Friedrich Priefert, um das Ackerſtuͤck ſub 
no, 5, fuͤr 600 rthl.; des Gottfried Beier, um die Schmiede ſub no, 
48, für 295 rthl.; des Anton Hoͤhm, um das Ackerſtück ſub no. 51, 
für 240 tthl.; der Witewe Ertelt, um das Ackerſtuͤck ſub no. 33, für 
206 rthl.; des Schmidt Buhl, um das Ackerſtuͤck ſub no. 52, für 375 rthl; 
des Franz Hilger, um das Ackerſtäck ſub no. 45, für 100 tthl.; des 
Anton Neumann, um das Ackerſtück no. ſub no. 49, fuͤr 668 rthl.; 
des Joſeph Prauß, um die Freiſtelle ſub no. 46, für 800 rthl.; des 
Franz Volgmann, um das Angerhaus ſub no. 26, für 470 ttht.; des 
Anton Pohls, um das Ackerſtuͤck ſub no. 56, für 190 rihl.; des Flo⸗ 
rian Heimann, um das Ackerſtuͤck no. 30, für 180 rthl.; des Schmidt Beyer, 
um das Ackerſtüͤck ſub no. 55, fur 130 rihl; des Schokzen Hilbich, 


um das Ackerſtuͤck ſub no. 11, für 205 rihl.; Carl Schoͤps, um das 
Acckerſtuͤck ſub no. 12, für 360 rtbl.; des Ignatz Geisler, um das 


Ackerſtuͤck no. 2, fuͤr 90 rthl.; des Franz Grahm, um das Ackerſtück 
ſub no. 7, für 224 rihl.; des Joſeph Ktuſche, um die Haͤuslerſtelle ſub 
no. 14, für 165 rtbl. | R 

Nieder: Kunzendorf. Kauf des Franz Raſchdorf, um die Stelle ſub 


uo. 26 für 7s rchl. 


Münchhof Kauf des Friedrich Haufe, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle 


ſub no. 16, für 165 rthl.; des Gottlieb Heimann, um die Stelle ſub 


no, 3 daſelbſt, für zoourthl. TER 

Tſchammerhof. Kauf des Anton Lachmann, um die Stelle ſub no. 
9, für 70 kthl. Cteutzberg. Kauf des Chriſtian fur, um das Haus 
ſub no. 4, für 4 ithl. 21090 

Trachenberg den 2. December 1828. Bey dem Fuͤrſtl. v. 
Hatzfeldt⸗Tracheuberger Fürſtentbums⸗ Gericht find in dem aten halben 


1. Kauf des Bernhard Namrorh, um die Anton Starkſche Minds 


mühle zu Borzenczine, för 512 tb; 2. des Gottfried Hentſchel, um das 


Job. Gottlieb Weißſche Haͤuſel zu Beichau, für 193 rthl ; 3. des Jo⸗ 
dann Pache, um den Caſfar Guhlſchen Fteygarten zu Radziunz, für 
900 


Bess 


F 


300 kthl.; 4. des Gotlfried Weinmann, um den Johann Klauſeſchen 
Dreſchgarten zu Beichau, für. zoo b rthlz 5 des Auton Gotter, um das 
Johann Bunkeſche Häuſel zu Radziunz, für 950 rthl.; 6. des Carl Sy⸗ 
manowsky, um das Franz Kleinertſche Bauergut zu Groseſſig, für 
2450 kthl.; 7. der Eliſabeth Peuckert, um das vͤͤterl. Haͤuſel zu Fürs 
ſtenau, für 200 rthl'; 8. des Anton Gom lle, um das Roſing Jaſchkul⸗ 
keſche Häuſel zu Radziunz, fuͤr 270 tthl.; 9 des Franz Auguſt, um 
den vaͤterl. Freygarten zu Heidichen, für 466 uthl. 10 ſal; 10. des 
Franz Erbe, um das väterl. Bauergut zu Groß⸗Oſſig, für 1272 tthl.; 
11. des Ignaz Saffran, um den Franz Kleinertſchen Dreſchgarten zu 
Powitzko, für 490 rihl.; 12. des Gottlieb Weinmann, um den väterl. 
Dreſchgarten zu Wanglewe, fuͤr 180 rthl. 13. des Franz Matzke, um 
die Anton Lorkefchen 3 Morgen Acker zu Borzenczine, für 200 rıhl 5 
14. des Franz Majunke, um das Gemeinde⸗Hirtenhaus zu Cante witz, 
für 60 rebl-5 15° des Mathes Tripke, um den Andreas Scodeſchen Freys 
garten zu Hammer, für 1020 rthl.; 16. des Gottfried Fliegner, um den 
vaͤterl. Dreſchgarten zu Glieſchwitz, für 30 rthl.; 17. des Andreas Sitte, 
um die Gogsiine: Wiefe des Bauers Majunke zu Powitzko, für 200 rihl; 
18. des Carl Benjamin Fiedler, um die Gottfried Weberſche Windmi bie 
zu Kleinbargen, für 658 .rıbl.; 10. des Johann Chriſtoph Jaupke, m 
das vaͤterl. Freybauergut zu Lauskowe, für 1672 rthl. 13 for 1 f 
20. des Heinrich Kittlauß, um die Bauer Tſchuſchkeſche Wieſe zu Greß⸗ 
bargen, für 440 rthl.; 21. des Gottlieb Pogon, um das Joh. Friedr. 
Putzkeſche Häuſel zu Geitke, far 200 rihl; 22. des Carl Ulbrich, um 
das vaͤterl. Häufel zu Canterwitz, für 109 rthl. 7 ſgr. 6 pf.; 23. des 
Friedrich Milde, urg die väterl. Schmiede zu Herrnkaſchuͤtz, fiir 460 rihl. 
5 Breslau den 9. December 1825. Von dem unterzeichneten 


Gerichtsamte werden nachbenannte Kaufcontracte und Beſitzveraͤnderungen 


hiemit bekannt gemacht. — f 5 

1. Der Kauf des George Friedrich Weiß, um die väterl. George 
Weißeſche Freigärtnerſtelle zu Mönchmotſchelnitz, für 230 rthl. 2. Die 
Adjudication der dem Bernhard Schmidt zugehörig geweſenen Brenncrey 


uud Freyhäuslerſtelle daſelhſt an den Michael Rachfahl, für 730 tthl. 


3. Der Kauf des Johann Anton Rachfahl, um die väterl. Michael Rach⸗ 

ſablſche Frephaͤuslerſtelle und Schmiede daſelbſt, für 200 rihl 4. Der 

Kauf des Joſeph Gaus, um das Anton Feugiebelſche Bauergut Soße 

Schmograu, für, 650 rtl. und 5. der Kauf des David Kiefert, um das 
er se 8 
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zu dem Bauergute des Job. Friedrich . zu Tarrdorf getörig ges 
weſene Auszughaus und Gäͤrtchen, fur go rtbl. 
Das Gerichtsamt von Moͤnchmotſchelnitz, Groß⸗Schmograu und Tarxdorf. 
Breslau den, 9. December 1825. Von dem unterzeichneten 
Gerichtsamte werden die nachbenannten Kaufcontracte und Beſſtzveraͤnde⸗ 
5 u. hiemit bekannt gemacht. 
Der Kauf des Benjamin Hoffmann, um dle Johann Chriſtoph 
Jungeſche Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Raſchwitz, für 60 rthl. 2. Der Kauf 
des Caſpar Damos, um die Eckeſche Gaͤrtnerſtelle daſelbſt, für 200 rthl. 


‚und 3. der Kauf des Johann Friedrich Kaiſer, um die vaͤterl. Dreſch⸗ 


SINN daſelbſt, für 100 tthl. 
Das Gerichtsamt von Raſchwitz und Schiedlawe. 
Wohlau den t. De⸗ember 1828. Beſitzveraͤnderungen bey der 
Stadt und den dazu gehoͤrigen Dörfern, vom uſten Juny bis u timo No⸗ 
vember 1825. 

I. Stadt Wohlau. 1. Kauf des Boͤſel, um das Haus no. 93, für 
1125 tthl; 2. des Wismach, um das Haus no. 76, fuͤr 1645 rthl.; 
3. der Wittwe Garn, um das vorſtaͤdtſche Haus no. 181 für 1336 rthl. 

4 dieſelbe, um den vorftädtfchen Garten no. 5, fir 100 rthr F. des 
Signs, um das vorſtaͤdiſche Haus no. 178, für 813 rihll; 6. des 
Nelde, um das Haus no 57, für 1230 rthl.; 7. des Lutze, um 
das Haus no. 118, för 900 rthl.; 8. der verehel. Eckerkand, um das 
Haus no. 122, fir 1200 rthl. 

II. Pohlniſchdorf, 1. Kauf des Eckert, um das Angerhaus no. 70, 
für 300 rthl.) 2. des Thiel, um die Freygaͤrtnerſtelle no. 56 a, für 
400 tthl. 

II. Reudchen. 1. Kauf des Felbel, um die Freygaͤrtnerſtelle no. 17, 

für 150 tthl.; 2. des Güngel, um die Dreſchgärtnerſtelle nos 10, 1 
250 rihl ; 3. des * um die Freyſtelle no. 16, für 133 rt 
10 fgl. 

Königl. Stadtgericht. 
a Glogau den 7. Dezember 1825. Bei dem von mir verwal⸗ 
teten Gerichts amte Oderbeſtſch iſt in dem Semeſter von Johanni bis Weiß⸗ 
nachten d. J nur ein 
. Kauf von dem Gottlieb Puͤrſchel ‚ um die e 5; no. 38 
-in Oderbeltſch/ für 240 rihl. geſchloſſen EDER Roſeno. 


An ban s 


ee 


EEE 
Anhang zur Beylage. 
Nro, LII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 30. December 1825. 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 


„) Frankenſtein den 17ten December 1825. Bei den Domi⸗ 
nien Ober⸗Nieder⸗Diersdorff, Kunsdorff und Tamnitz, ſind in dem 
Zeitraume vom 1. Juli bis Ende December 1828. nachſtehende Kaͤufe 
vetlautbart und confirmirt worden, als: a 

1. das Auenhaus ſub no. 48. zu Nieder⸗Diersdorff, hat die 
Chriſtiane verehlicht geweſene Schmalz geb. Menzel ſub haſta als Meiſt⸗ 
biethende erſtanden, pro 160 rthl. 

2. die Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 35. zu Nieder⸗Diersdorff, hat Jo⸗ 


hann Gottlieb Opitz von feinem Vater erkauft, pro 400 tthl. 


3. eine Freiſtele ſub no. 5 zu Kunsdorff, hat Johann Gottlieb 
Haaſe von Johann Gottlieb Ochsmann erkauft, pro 1000 tthl. 
) Reinerz den ıöten December 1925. Vollzogene Kaͤufe vom 
Iten Juli bis ult. December 1825. 
Bei dem Stadtgericht Reinerz. 
1. des Franz Scholz, um des Johann Pfeifferſche Haus no. 70. 
für 1467 rtl. a ö 
2 des Apotheker Franz Tautz, um das Scholzſche Haus und Gar⸗ 
ten no. 70. für 1300 rthl. 
EEE B. Stadtgericht Lewin. 
3. der Wittwe Radler geb. Wolff, um das Ignatz Ardeltſche Haus 
no. 47. in J 380 rthl. 55 3 
4. des Ignatz Friemel, um das vom Vater Franz Fri 
Haus no. Lo. zu Lewin, um 666 rthl. 20 ſgr. 8 a 
5. des Anton Lux, um das vom Vater gleichen Name ? 
Vorwerk no. 98. zu kewin für 666 rthl. 20 fr. 8 . 
6. des Joſeph Metzner, um das von den Albert Dittrichſchen Erben 
erfaufte Haus no. 50. zu Lewin, für 166 hl, 20 fpr. 
C. Gerichts⸗Amt der Heriſch e Mückers. 
7. des Anton Vicenz, um das vom Johaſz n Tauß erkaufte Bauet⸗ 
gut no. 38. zu Friedersdorff, für 666 ithl. 20 far: 8: des 
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8. des Anton Teichmann, um die vom Anton Böhm erkauſte Auen⸗ 


baͤuslerſteue no. 2. zu Friedersdorff, für 26 rthl. 20 for. 


9. 75 Johann Alt, um die vom Anton Vicenz erfaufte Coloniſten⸗ 
ſtelle no. 7. zu Johannisthal, für 266 rihl. zo ſgr. 

10 des Franz Schneider, um die von den Miterben ſeines Va⸗ 
ters gleichen Namens erkaufte Haͤuslerſtelle no. 73. zu Friedersdorf für 
120 7 7 11 ſgr. 55 pf. 

des Elias Hoffmann, um die von den Eiben des Johann An⸗ 


ders erkaufte Feldgärtnerſtele no. 7. zu Keilendorff, für 133 thl, 10 ſgr. 


13. des Anton Hoffmann, um die Zinshaͤuslerſtelle des Johann 5 
Millner no. 12. in Glaſendorf, für 228 rthl 17 ſgr. 15 bf. i 
D. Gerichts⸗Amt Gellenau. 
13. des Michael Hauffer, um vie Dauerſtelle no. 2. zu Kleinge⸗ 


orgsdorf, pro 200 rthl. 


14. des Paul Schaar, um die vom Johann Ziſchka erkaufte Flel⸗ 
ſcherel no. 70. in Gellenau pro 500: rthl. 
1. des Joſeph Letel, um die Robothgaͤrtnerſtelle uv. 10. in Gros⸗ 
geongeoorf vom; Vater Anton Letzel, pro 66 rthl. 20 for. 
E. Eſcherbeney. 5 
15. des Johann Hauſschke, um die Robothgaͤrtnerſtelle no. 62, zu 


Tſcherbeney pro 45 tikl. 30 ſgr. 


17. des Johann Kollatſchay, um die vom Vater George oper 


R Coloniſtenſtelle no. 1. zu Buckowine pro 190 rihl, 14 ſgr. 32 pf. 


F. Schlaney. 
218, des Joſeph Süßmuth, um die Jobann langerſche Hänsterftelte 
no. 42. zu Schlaney, um 48 ribl. 26 ſgr. 8 pf. r 285 


; G. Wallisfurth. 
195 des George Walzel, um die vom Vater kitenſte Zuehzzsler⸗ 


ſtelle no. 3. in Agnesſeld pro 266 rthl. 20 ſor 


20. des Johann Hauſch, um die vom Vater Joſeph Haufe er⸗ 


kaufte Schmiede no. 46. zu Wallisfurth pro 1200 kthl. 


21. Adjudicatoria des Joſ. Bartſch, um die „Mehuräe Hluslnfene 
no. 42. zu Walliöfurtb pro 200 rthl. 

22 des Ignatz Bittner, um die vom Vater gleichen Namens er⸗ 
kaufte Robothgärtnerſtelle no. 33. zu Stolzenau pro 266 xthl 20 ſgr. 
II. Camnitz. 

23. Adjudicateria des Joſ. Anders, um dir Olbrichſche Mehlmuͤhle 
no. 23. zu Reichenqu pro 600 till. ; 
) Brieg 


— 1) 

„) Bunzlau den igten December 1825. Nachſtehende Kauf Ver⸗ 
träge find ſeit dem ten Sun bis jetzt vorgekommen: 

„zu Lichtenwaldau. 

1. Kobelt, um das ecmc Haus für so rehl. 

2. Gottlieb Scholz, um die Winterſche Windmuͤhle no. 116. 
für 1900 rthl. 

II. zu Nieder⸗Thomaswaldau. N 
1. Franke, um die Muͤſſigbrodtſche Freiſtelle, um 925 rthl. 
2, verehl. Müffigbredt, die maritaliſche Freiſtelle im Meiftgeboth 


für rooo rthl. 
III. zu Nieder» Schönfeld, 
1. Kobelt, um das Auſtſche Haus für 550 rthl. 
2. Muller, um das vaͤterl. Haus no. 5. in Neu⸗ re für 
140 th]. 
3. Richter, um das Reinholdſche Haus in Mieder Schoͤnfeld 
für 150 rthl. 
4. Johann George Kobelt, um Gottfried Kobels Haus, um 
250 rthl. 
5 Schuͤtze, um das Haus der Witte Hampel no. 61. um 214 rthl. 
„Wittwe Pohl, um das maritaliſche Bauergut für 1502 rthl. 
IV. zu Thiergarten. 
Buhl, um das Dunkelſche Haus für 200 rlhl. 
V. zu Dber, Schönfeld. 
1. Riedel, um Borrmanns Garten no. 50. für 470 ef. 
2. Rönifh, um das Vorwerkſche Haus no. 86. für 83 rthl. 
Das Gerichts-Amt genannter Guͤter. Franke. 
) Coſel den zofen December 1825. Bei den Unterzeichneten Ges 
richts⸗Aemtern find nachſtehende Kauf Contracte verlaulbart worden: 
1. Kauf des Johann Fitzon, um das Ackerſtuͤck ſub no. 5 zu Loh⸗ 
nau 70 da 350 for. 2 1 ˖ 
2. der Johanna Breitkopf, um das 9235 u 
ee p as Ackerſtuͤck ſub no 3. 50 Lohna 
bent ge, um das Ackerſtuͤck no. =. zu Lohnau 283 rthl. 
7 ſgr 9 
des Franz Bochinnek, um das Ackerſtück no. 9. zu Lohnau, 
91 ent. 22 85 6 pf. 
e ., des Martin Kias, um das Ackerſtück no. 13. zu Lohnau, 
158 kthl. @ ſar. 10 pf. a ga 5 9 
„ de 


1 
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85 des Joſeph Wagner, um das Weffü no. 8. zu Lohnau, 


285 tthl. 20 ſgr. 10 pf. 


7. des Valentin 9 um das ackerſtück no. 4. zu Lohnau, 


94 rthl. 1 for. 8 pf. 


8. des Ja cob Mo, um das Ackerſtuͤck no. 1. zu Lohnau, 
322 rthl. 5 for. 4 pf. f N 

9. des George Jacubzeck „ um das Ackerſtuͤck no. 7. zu Lohnau, 
89 rthl. 6 for. 8 pf. x 

10. des George Ryborß, um das Ackerſtuͤck no. 11. zu Lohnau, 
355 rthl. ar ſgr. 10 pf. et 

11. des Franz Kluſfeck, um das Ackerſtuͤck no. 18. zu Lohnau, 


33530 rthl. 18 gr. 


12. des Jacob Fasculcka, um das Ackerſtuͤck no. 8 zu Lohnau, 


89 rihl. 6 for 8 p g 
13. des e Konietzuy, um das Ackerſtuͤck no. 10. zu Lohnau, 


91 rthl. 22 ſgr. 9 pf. 


14. des Jacob Kowaczeck, um das Ackerſtuͤck no. 16. zu Lohnau, 


139 rthl. 10 ſgr. 


15. des Johann Pajung, um das Ackerſlück no. 17. zu Lohnan, 


9s rthl. 12 ſgr. 6 pf. 


16. des Melchior Kozureck, um das Ackerſtuͤck no. 14. zu Lohnau, 


89 ethl. 6 gr. 8 pf. 
12 des Jacob Kirchnawy „um das Ackerſtuͤck no. 15. zu Lohnau, 


435 rthl. 21 for 2 pf. 


18 des Anton 3 um das Ackerſtück no. 18. zu Lohnau, 
96 rthl. 12 for. ı R 

19. des ofen ER um das Ackerſtöck no, 19, zu Lohnau, 
94 kthl. 21 far. 8 pf. | 

20 des Josch Malecka, um das Ackerſtuͤck no. 21. zu Lohnau, 
223 tthl. 9 ſgr. 11 pf. 
221. des Andreas More um das Ackerſtück no. 22, zu Lohnau, 


= 70 rihl. 17 far. 6 pf. 


22. des Urban Gawꝛlick, um das Ackerſtück no. 20. zu Lohnau, 


76 rihl. 17 ſgr. 6 pf. 
23. des Mathes Kowaczeck, um das Ackerſtück no. 23. zu Lohnan, 


a 280 rthl. 26 for. 1t pf. 


24. des Simon Greger, um das Ackerſtück no. 26. zu Lohnau, 


561 tthl. 11 for, _ a 
25. des 
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23. des Franz Piechalla, um das ackerſtück no. 24. zu Lohnau, 
Hr rtbl. 21 for: 10 for. 
26. des Johann . um das Ackerl no. 25. zu Lohnau, 

257 rthl. 18 for. 2 

27. der Simon br he Eiben, um das Ackerſtuͤck no. 27. 
zu Lohnau, 573 rthl. 18 for. 7 pf. 

28. des u; Swoboda, um das Aderfüd no. 28. zu Lohnau, 


441 rthl. 11 for. 3 pf. 
29. des Martin Semi, um das Ackerſtuͤck no. 29. zu Lohnau, 


I 344 tthl. 14 for. 6 p 
5 30. des George ET um das Ackerſtuͤck no. 30. zu Lohnau, 


563 rthl. 24 for. 

l 5 a ten Sn, um das Ackerſtuͤck no. 31. zu Lohnau, 
286 5 9 far. 2 pf. Er 
2. des Peter Jaroſch, um das Ackerſtuͤck no. 32. zu Lohnau, 
1 1 19 ſgr. 10 pf. 2 

33. des Michael Wyzgott, um das Ackerſtuͤck no. 33. zu Lohnau, 
57 85 19 ſgr. 10 pf. 

4. des Thomas Sorembick, um das Ackerſtück no. 34. zu Lohnau, 
151 112 12 ſgr. 

35. des Franz Zemelcka, um das Ackerſtuͤck no. 37. zu Lohnau, 
267 ithl. 12 for. 

36. des Johann Kias, um das Ackerſtuͤck no. 38. zu Lohnau, 

137 rthl. 2 fat. 5 pf. 
0 37. des Johann Maleka, um das Ackerſtück no, 39. zu Lohnau, 
68 tthl. 26 for. 2 pf. 

38. der Magdalena Bysdzioneck, um die Stelle no. 12. zu Bla 
zeowitz, 11 rthl. 5 for. 11 pf 

39. des Jacob Erzotska, um die Stelle no. 23. zu Blazeowitz, 
400 rthl. 

40. Erbs⸗Receß der Jacob Nowackſchen Erben, um die Mühle 
no. 15. zu Blazeowißz, go rthl. 

Das Gerichts⸗Amt von Lohnau und Blazeowitz. Richter. 

) Coſel den gzoten December 18258. Bei dem Gerichts⸗Amte 
9980 Polniſch⸗ Neukirch find nachſtehende Kauf, Contracte verlautbart 
worden: 

a 1. Erb⸗Receß der Franz Bialasſchen Erben, um die Stele no, 52. 
au re Neukirch, für 300 ithl. 79 
2. Kauf 


wi. ee 


2. Kauf der Franz Bochinneck, um die Stelle no. 3. zu Millowitz 


für 10 rthl. 18 for. 

3. der Johanna geb. Ryczoll, um die Stelle no. 11. zu Milowitz, 
fuͤr 14 rthl. 18 far. 
4. des Franz Fitza, um die Stelle no. 14. zu Polniſch⸗ Neukirch. 


5. der Gemeinde Millowitz, am den Krekſcham no. 2. zu Millowit 


für 1000 rthl. 
6. des Franz Krauſe, um ein Ackerſtuͤck, fir 85 ehr. 
Das Gerichts Amt der Herrſchaft Polniſch⸗Neuk irch. Richter. 
*) Jauer den ı4ten Dezember 1823. Bei nachgenannten Ge 
richts⸗Aemtern find ſelt dem 13. Juny d. J. folgende Where, 


vorgekommen: 
I. Peterwitz, Jauerſchen Kreiſes⸗ 
1. Kauf des Anſorge, um eine zur Welgmannſ. Freiſtelle gehörige 
Ruthe Acker, für 350 rthl. 
2. Zuſchreibung der Freiſtelle no. 18. zu Ober ⸗Peterwitz, ein die 
verw. John, fuͤr 640 rthl. 
II. Kolbnitz, Jauerſ. Kreiſes. 


3. Kauf des Tobſchall, um einen zur Joppichſchen DEE 


15 Ackerfleck, für 80 rthl. 
III. Bremberg, Jauerſchen Kreiſes. 
4. Kauf des Carl Joſeph Joppich, um die Freihaͤuslerſtelle nebſt 
Zubehr ſub no. 48: für 400 tthl. 
5. Kauf des Runge, um die Haͤuslerſtelle no. 79. für 235 rthl. 
IV. Hertwigswaldau, Jauerſchen Kreiſes⸗ 


6. Kauf des Tietze, um das Bauergut ſub no. 2. für 3000 rthl. 


7. Zuſchreibung der Linkeſchen Dreſchgaͤrtuerſtelle an die verwittw. 
Linke, für 150 rthl. 
V. Nieder⸗Poiſchwitz, Jauerſchen Kreiſes. 
8. Zuschreibung des Lißelſchen Bauerguts, an die unverehl. Helene 
Liſſel, für 3420 rthl. 
VPI. Reppersdorf, Jauerſchen Kreiſes. 
9. Kaufmann Reymann, um das Geislerſche Ackerſtuͤck, für 


470 rthl. 
f VII. Beersdorf, Jauerſchen Kreiſes. 


10. Zufhreibung der Freigaͤrtnerſtelle ſub no. 11. an dle verw. 


Berger, für 610 rthl. 
5 VIII. 


4 


air ag ssthl, 


280 rthl. 


fuͤr 984 rh. 
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VIII. Blumenau, Bolkenhaynſ gie. 8 
11. Ae des Hauſes IB: no. 64. an die ne 8 


IX. Nieder: Streit, Serlkgauſchen Kreiſes. i 
12. Kauf des ‚Köpler, um ein zum Dominio gehoͤriges Adern, 


11 40 tthl, 


X. Roſen, Striegauſchen Kreiſes. 5 
13. Zuſchieibung der Haͤuslerſtelle ſub no. 18. an den 8 
Sommer, für 100 rihl. i 
\ XI. Groß ⸗Jaenowig, Liegnitzſchen Rreifes. 
14. Kauf des Krauſe, um die K hohſche Dreſchgärtnerſtele, für 


Breslau den 28. Okekmber 1825. Bei dem Königl. Juſtitz⸗ 


Amte zu St. Matthias find im aten halben Jahre 1825. nachſtehende 


Kaͤufe vorgekommen: 


. des Anten Moͤnch, um die Broſingerſche Freiſtelle zu Merzdorff, 
für 8 rthl. 


des Gottlieb Bartſch, um die Beandfge Erhfholtifen zu Mar: 
gateih, für 3360 rthl. 
3: des Gottfried Joſchur, um die Johann Lechſche Angerpäudler, 
Belle zu Merzdorff, für 115 rthl. g 
ig. des Cyriſtian Gottfried Casperke, um den Kaufmann Beier 
Wilhelm Kußſchen Fundum auf dem Elbing, für 2000 ithl. 
Koͤnigl. Juſtitz⸗ Amt zu St. Matthias. 


Stau den agten December 1925. Machweiſung der vom 
bn Stadtgericht zu Ohlau ausgefertigten Kaufvertrages 
25 Charlotte Kolde, das Ackerſtück zu Ohlau no. 99. für ‚400 rthl. 
2% Johann Dubtel dito dito no. 17 ados rthl. 
3. Eliſabeth Schalle, das Angerhaus no. 62. zu Zedlitz 33 rihl, 
4. Johann Lamchen, die adele no. 56. zu Baumgarten, 
5 Johann Pusch, das Haus no. 149. Born. blau; pro 730 uthl. 
8. Auguſt Plobiſt, das Haus no. 123 Studt Ohlau, pro 2300 rthl. 
7. Gottfried a das Haus no. 16. Stadt Oblau, 7500 1thl. 
3. Derſelbe die Scheuer no. Br. Vorſtadt Ohlau, pro 500 rthl. 
9. Friedrich Roske, das Haus no. 154. Vorſtadt Oblau. pro 838 rthl. 
10. Dorothea Wolff, das Ackerſtück no. 101. zu Oplan, pro 400 rthl. 


0) Reſcher⸗ 
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) Reichenſtein den 21. Decbr. 1825. Bei dem Königl. Stadt⸗ 
gericht zu Reichenſtein find vom 1. Juli bis zum 2 1. Decbr. 1825. nach⸗ 
ſtehende Kaͤufe abgeſchloſſen worden: a f 

1, der Wittwe Galle, um das ehemaͤnnliche Haus no. 227. für 
600 ıthl. 

2. des Joſeph Andermann, um die Stadt ⸗Taberne no. 52., für 
1652 rthl. 5 2 

3. des Fleiſcher Fels, um die Fleiſchbank no. 7., für 320 rthl. 

4. der Witzwe Schubert, um das ehemaͤnnliche Haus no. 92. fir 
140 rthl. i g 
5. des Tagearbeiters Becker, um das Buhlſche Haus no. 147. 
für 140 rthl. ; . 

6. des Fabrik s Arbeiters Scholß, um das Schubertſche Haus no. 
92, für 141 rthl. n 

7. des Bürger Groͤhl, um das Puͤſchelſche Haus no. 18., fuͤr 
440 rthl. f 


8: der verehl. Fleiſcher Auſt, um das Fiſcherſche Haus no. 157, 


für 160 rthl. i . 
9. des Maurer Joſeph Strecke, um die Bauſtelen no. 70. und 71. 
für 303 rihl. 


10. des Maurer Amand Strecke, um die Bauſtellen no. 70, und 55 


8 71, für 303 rthl. | ; 
11. der Wittwe Beſchorner, um das ehemaͤnnl. Haus ue 57, für 
150 rthl. 2 
„) Falkenberg den 20. Deebr. 1328. Bei dem Gerichtsamte 
Comprachczuͤtz find nachſtehende Käufe zur Confirmation gekommen, als: 


1. des Caspar Wotzka, um das Robotbauergut no. 38, pro 


45 ethl und ö 8 
2. des Lorenz Klack, um die Robotgärtnerſtelle no. 3, pro 
20 tiblt. er : 

) Wohlau den 3. Decbe 1828. Gläferfher Bauerguts ⸗Kauf 


no. 11. zu Krum - Wohlau, für 600 rihl. Köoͤnigl. Domainen⸗ Juſtiz Amt. 1 
J güben den ızten Dechr. 1825. Der Einwohner Sammel 


Dienſt und die verehl. Schuhmacher Dienſt, haben das Wohnhaus ſub 
no. 24. in der Steinauer Vorſtadt der verehl. Tuchmacher Richter, um 
200 kthl. abgetreten. 
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Sonnabends den 31. December 1825. 
Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen ꝛc. 1. 
allergnaͤdigſten Special Befehl. . N 
Breslauſches Intelllgenz⸗Blatt zu No. LII. 


Schloß Ratibor den ısten October 1028. Im Wege der Execution 
ſoll die zur Johann Stieblerſchen Poſſeffton ſub Ro. 15. zu Bleskau gehörige, 
und auf 450 Rthl. Ceurant gerichtlich gewuͤrdigte Viertelhuſe Acker, beſtehend 
ian 14 Scheffel 11 Mze. groß Maas Ausſaat Acker, in dem einzigen und pe⸗ 
remtoriſchen Termin den zoſten Januar k. J. in hieſiger Gerichtsamts⸗Kanzley 
Öffene ich an den Meiſtbiethenden verfanft werden. Zahlungsſaͤhige Kaufluſtige 
werden daher hierdurch aufgefordert, in dem anſtehenden Termine zu erſcheinen, 

ihre Gebothe abzugeben und hier nächſt gewartig zu ſein, daß der Zuſchlag für 
das Meiſtgeboth nach vorhergegangener Einwilligung des Extrahenten der Sub⸗ 
haſtatlon und der eingetragenen Real⸗Glaͤubiger erfolgen und auf die fpäter 
eingehenden Etelta keine Ruck ſicht genommen werden ſell, wenn nicht geſetzliche 
Uuiſtaude eine Ausnahme geſtatten. Uebrigens kann die Taxe über dieſe Reali⸗ 
„täten jederzeit in hieſtger Gerichts amtskanzley eingeſehen werden. 
Gerichtsamt der Güter des faͤculariſirten Jungfrauen⸗Stifts. 
Woblau den 20, October 1825. Auf den Antrag der verwit. Bauer 
Suſanna Kupske geb. Kotſch fol das zur Nachlaß maſſe ihres verſtorbenen Ehe⸗ 
mannes des Bauer Jcbhann Heinrich Kupske gehörige, zu Klein⸗Schmograu 
bei Woh lou ſub No 5. gelegene Bauergut, welches, wie die an der Gerſchts⸗ 
ſtelle aushaͤngende Torx Ausfertigung nachweiſet, dieſes Jahr am z iſten Auguſt 
zu 5 pro Cent auf 838 Rthl. 4 for. Iontüblich abgeſchaͤtzt worden iſt, im Wege 
der nothwend gen Subdhaſtetion verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingelas 
den, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 29. November und 29flen 
December c. in dem Geſchaͤftslocale des Koͤnigl. Stadtgerichts zu Wohlau, bes 
1 aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den Zıflen Januar 1826. 
; ‚Vormittags. um 11 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Klein -Schmogran 
vor dem unterzeichneten Gerichte zu erſcheinen, die deſondern Bedingungen und 
Modalitäten der Gubhafiation daſeldſt zu vernehmen, ihre Gedothe zu Proto⸗ 
coll zu geben un zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern nicht geſetzliche Ums 
ſtände eine Aus nahme zulaſſen und kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inte⸗ 
reſſenten erklart wird, nach eingeholter Genehmigung des vormundſchaftlichen Ge⸗ 
nichts der minoren nen Kupskeſchen Kinder der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden erfolgen werde. 3 3 
Koͤnigl. Stadtgericht ais Gerichtsamt für Klein⸗Schmograu. 
r an, e e 75 a Wagner. 
N Slogan 
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Glogau den sten October 1828. Da das zu Groß: Rürbig ſub No. 5. 
des Hypothekenduchs belegene, von dem Bauer Hanns Joſeph Schriuner nachge⸗ 
laſſene, auf 1124 Rthlr. 10 ſgr. gewürdigte Bauergut, Theilungs halber verkauft 
werden ſoll, und Termine dazu auf den 20ſten November und 20. December 1825. 
in der Wohnung des Unter zeichneten zu Glogau, und den zoſten Januar 1826: auf 
dem Schloſſe zu Dalkau angeſetzt worden, jo werden Kanfluftige aufgefordert, ſich 
in foichen und iu ſpecie, in dem letzten einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und 
hat der Meiſt⸗ und Befibierpende den Zuschlag zu gewärtigen. 
N Das v. Liebermann Dalkau und Groß⸗Würbitzer Er 
ehmel. 
Glogau den I4ten October 1825. Nachdem Über den Nachlaß des am 
asften Mai 1819. zu Waltersdorf Glogauſchen Kreiſes perſtordenen Bauers Franz 
Anton Laube, auf den Antrag der Erben der erdſchaftliche Eiquidattons⸗ Prozetz mit 
der H. 61. Tit. 51. der Prezeß Ordnung beſtimmten rechtiichen Wirkung per Des 
cretum hodierno eröffnet und Terminus zur Liquldatton und Verification ſämmt⸗ 
licher Ferderungen an die Nachlaß maſſe auf 
5 b den zoſten Januar 1826. um 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerlchtsſteue des unterzeichneten Juſtizatuts hieſelbſt anberaumt 
worden, fo werden alle unbekannte Gläubiger des gedachten Franz Anton Laube 
hiemit vorgeladen, gedachten Tages zur beſtummten Stunde entweder in Perſon 
oder durch mit vollſtändiger Information und geſetzlicher Vollmacht verſehene Mans 
datarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſfarten, von welchen dei etwant⸗ 
ger Unbekanntſchaft die Juſt⸗Commiſſarlen Herrmann und Becher vorgeſchlagen 
‚werden, zu erſchelnen, ihre Anſpruͤche an die Maſſe gehörig anzumelden und zu 
beſcheinigen, die in Händen habende Schuldverſchreibungen oder ſogſtige ſchriftli⸗ 


chen Beweismittel mit zur Stelle zu dringen, demnächſt aber rechtliches Erkenntnis 


zu gewaͤrtigen. Diejenigen, welche ln dem Termin weder perfönlich noch durch 
Bevollmaͤchtigte erſcheinen, werden aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig ers 
klaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch Üdrig bleiben mochte, verwleſen 


werden, 

Koͤnigl. Juſtizamt des Hiefigen vormallgen Doßm: Eapituld, 

Polckwitz den goſten September 1825. Das ſud No. 24. zu Pohr⸗ 

ſchütz Glogauer Kreiſes gelegene Bauergut, welches auf 811 Rthl. 5 ſgr. ges 
richtlich gewuͤrdiget worden, ſoll auf den Antrag mehrerer Real: Gläubiger im 
Wege der Execution Öffentlich an den Meiftbiethenden verkauft werden. Wir dar 
den dazu einen Termin auf den ıgten Januar 1826. Vormittags 10 Uhr in dee 
Amtsſtude zu Barſchau anderaumt und laden beſitz⸗ und zablungsfähige Kauf⸗ 
luſtige biermit ein, in dieſem Teriaine zu erſcheinen, ite Gebothe abzugeben 
und den Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſiblethenden zu gewärtigen, wenn nicht 
lg Umftände eine Ausnahme zuläßtg machen. Die Taxe kann ſowobl im 
Kreiſcham zu Pohrſchuͤtz als in der Behaufang des Fuflitiarii eingeſehen werden. 

Patrimonial⸗ Gerichts amt der Barſchauer Stiftsgäter. 
5 Görlis den gsſten Juni 1825. Ven dem Königl. Preuß. Landgericht 
der Dder: Lauſttz zu Görlig wird hiermit bekannt gemacht, das der dem Gaſtwirtd 
Carl Sottfrted Jackiſch geboͤrige, aus den Grundſfücken No. 716., 717, bestehende 
Saſihof um planen Hirſch allhier, welcher mit Beruͤckſichtigung der darauf 1 2 

9 
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den öffentlichen Abgaben mit der Gaſthofgerechtigkeit auf 9038 Rth. 16 gr. Car, 
abgefhägt worden iſt, auf den Antrag eines Glaͤubigers öffentlich verkauft werden 
ſbll und der ſechs und zwanzigſte September, 
der acht und zwanzigſte November 1825. und 
den dreyßigſten Januar 1826. 
zu Biethungs⸗ Terminen beſtimmt find. Es werden daher alle diejentgen, welche 
dieſes Grundoſtück zu Faufen geſonnen und zahlungsfähig find, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich in gedachten Terminen, wovon der letztere peremteriſch iſt, Vormittags 
um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Landgerichts rath Richter auf hieſigem Lands 
gericht entweder perfönlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzufins 
den, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag 
erfolgen wird. Uebrigens kann die Taxe der Grundſtuͤcke während den gewoͤhnli⸗ 
chen Geſchaͤftsſtunden in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Oder⸗Lauſttz. 
Hirſchberg den 16. Noohr. 1825. Bey dem Rohrlacher Gerlchtsamte 
fon das ſub Nro. 60. zu Rohrlach gelegene, auf 809 Rthle. 10 for. abgeſchaͤtzte 
Daus und Schmiede in Termino den 11. Februar 1826. als dem einzigen Bier 
thungs termine in der Gerichts ⸗Kanzley zu Rohrlach Öffentlich verkauft werden. 
Oels den 28ſten Juni 1825. Das Herzogl.Braunſchwelg Oelsſche Fürs 
ſtenthums ⸗Gericht bringt hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß auf den Antrag 
der Oels Milliſchſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft die nothwendige Subhaſtatton des 
im Oels ſchen Fürſtenthum und deſſen Trebnitzer Kreiſe delegenen, land ſchal lich auf 
4826 Kehl, 3 for. 4 d', taxirten Rittergutes Ober⸗Luzine, im Wege der Execution 
verfuͤgt worden iſt, In Gemäßbeit deſſen werden hierdurch alle Befig> und Zab⸗ 
Inngsfaͤhige aufgefordert und eingeladen, in dem auf den agſten September und 
den zoſten November 1825. vor dem Herrn Juſitzrath Fiſcher auf den Zimmern des 
dieſigen Fuͤrſtenthumsgerichts angeſetzten kieſtattons⸗Terminen, beſonders aber in 
dem letzten und peremtoriſchen Termine den a 
: ı fen Februar 1826. früh 10 Uhr 
in Perſon oder durch gehörig tnformirte und mit Vollmacht verſehene Mandata⸗ 
rien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu ihnen für den Fall der 
etwanigen Unbekantſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarlen Tiede und van der Sloo 
vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und den 
Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewartigen. Auf die nach Ablauf des perem 
torichen Termins etwa eingehenden Gebothe, ſoll, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zulaſſen, keine Ruͤckſicht genommen und die Loͤſchung der eingetra 
— und der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztre ohne Production der 
nſtrumente verfügt werden. Die gerichtliche Taxe kann täglich in den gefeglichen 
Amtsſtunden in der Reglſtratur eingefehen werden. a 12 
3 N Zu verauctiontren. e 
) Breslon Dienſtag als den zten Januar 1826, fruͤß um 9 Uhr und 
folgende Tage werde ich vor dem Oderthor im ruffischen Kapſer ein vollſtaͤndiges 
Speterey - Waaren - koger, nebſt Handinngs⸗ Uienfillen öffentlich gegen gleich bare 
Zahlung verſt gern. S. piere, conceſſ. Auct. er, 
tatio nes 
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Br Citationes Edictal es. er 
Kreppelhof den goſten October 1825. Nachdem auf den Antrag des 
Vermundes der minorennen Jenckeſchen Erben Bauer Krerihmer in Nieder⸗ 
keppersdorf über den Nachlaß des am ligten Jul 1825. in Nieder⸗Leppersdorf 
verſtorbenen Bauers George Friedrich Jencke dato der erbſchaftliche Liguida⸗ 
tions» Prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung der Forderungen der Glaͤu⸗ 
biger auf deu ıgten Januar f. a. anberaumt worden iſt, fo wird dieſes den un⸗ 
bekannten Gläubigern des ꝛc. Jencke mit der Aufforderung bekannt gemacht, an 
jenem Tage Vormittags um 10 Uhr entweder in Perſon oder durch einen mit 
ollmacht und Juſormatlon verſehenen Mandatatius, wozu ihnen im Fall der 
Undekanntſchaft der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Menzel in Landeshut in Vor⸗ 
ſchlag gebracht wird, in der hiefigen Gerichtskanzley zu erſcheinen, ihre Forde⸗ 


rungen zu liquidiren, deren Richtigkeit zu beſcheinigen, und demnächſt das Wei⸗ 


tere, bei ihrem Außenbleiben aber zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen 

Worrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 

nach Befriedigung der ſich meldenden Gläudiger von der Maſſe noch üotig blet⸗ 

ven möchte, verwieſen werden ſollen. Zugleich wird den Glaͤubigern noch eroͤff⸗ 

net, daß nach den bisherigen Angaden die Actiomaſſe 1072 Rthl. 26 fgr., die 

Paſſivmaſſe aber 1941 Rihl. 1 fur. 6 d'. beträgt, a f 
|‘ Das Neihsgräfl, Stolbergſche Gerichtsamt, 

i Camenz den zoften März 1825. Von dem unterzeichneten Gericht wird 
der aus Johnsbach Fraukenſteiner Krriſes gebürtige Joſeph Steiner, welcher bey 
dem Jufanterie- Regiment v. Müffling als gemeiner Soldat geftauden, im Jahre 
1807, der Belagerung von Neiſſe beigewohnt, eingezogenen Nachrichten zufolge 
nach der Uebergaͤbe dieſer Feſtung mit gefangen genommen und bis Goͤrlitz trans⸗ 
pertirt worden, woſelbſt er ius Lazareth gebracht worden fein fol, von da an aber 
weiter keine Nachricht über ihn zu erlangen geweſen, auf den Antrag der Kinder 
feines Bruders Amand Steiner hiermit oͤffentlich aufgefordert, von ſeinem Leben 
und gegenwärtigen Aufenthalte Nachricht zu geben und ſich oder auch die von ihn 


etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer binnen neun Monaten, 


fpäteftens aber in dem peremtoriſchen Termine den 2yjten März 1826, Vormittags 
um 9 Uhr hieſelbſt entweder ſchriftlich oder perſönlich zu melden, und das Wei⸗ 
tere zu gewärtigen, Sollte er ſich bis dahin aber gar nicht melden, fo wird er 
für, todt erklart, die unbekannten Erben präcludirt und fein hinterlaſſenes Vermoͤgen 
feinen nächſten bekannten Erben zugeſprochen werden. 
Das Patrimonlal⸗ Gericht der Koͤnigl. Niederländiſchen Herrſchaft Camenz. 
Gruͤſſau den 17ten September 1925. Von Seiten des unterfertigten 
fe Gerichts werden alle diejenigen, welche an das auf dem Johann George 
ogelſchen Bauergute ſub No. 194 zu Alt Reichenau für den verſtorbenen Gerichts⸗ 
ſcholzen George Friedrich Zimmer von Quollsdorf deſſen Erben ſich jedoch zu Guns 
len der Vorwerksbeſiter Mätzigſchen Erden, der Maria Roſina Mägig verehl. 
Gutsbeſitzer e und deren Mutter Eliſabetd verwit. Mägig 
geb. Neumann aller Anſpräche davon begeden haben, üder 100 Thlr. ſchleſ. Cour, 
eingetragenen Hopotheken⸗Inſtrument dom 25ſten May 1791. ſo wie an deſſen 
von dem Schuldner ad Depositum judiciale gezahlten Valuta von 100 Thlr. ſchleſ. 
als Eigenthuͤnier, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs inhaber Anſprüͤche zu 
H u . 7 a machen 
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machen haben, blermit aufgefordert, ſich in dem zur ihrer Vernehmung auf ben 
3iſten Januar 1826. f 


Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Gerichtskanzley angeſetzten Termine zu melden, 


unter gehoͤrlger Legitimation ihre Gerechtſame an⸗ und auszuführen, ſodann das 
Weitere, ausbleidenden Falls aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen 


an das gedachte Inſtrument und deſſen Valuta praͤcludirt und dann zur Loͤſchung 
des 1 und Auszahlung der letztern an die legitimirten Empfänger geſchritten 
werden wird. N 
Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiſtsgüter. 
Klitſchdorf den 17ten November 1825. Das unterzeichnete Juſtiz⸗ 
amt macht hiermit bekannt, daß uͤber den Nachlaß des zu Roſenthal Bunzlauer 
Kreiſes verfiorbenen Häuslers und Holzhaͤndlers Johann Gottlob Lierſch dato 
der Concurs eröffnet worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche Ans 
ſprͤche an den Nachlaß zu haben vermeinen, ad Terminum liquidationis 
den Iıten Febraur 1826. Vormittag um 9 Uhr 


vorgeladen, in welchem fie ſich entweber perfönlich oder durch geſetzlich zuräßtge 


Bevollmaͤchtigte in hieſiger Gerichts amtskanzley einzufinden, ihre Forderungen 
anzugeben, die etwanigen Vorrechte anzuführen und ihre Beweismittel beſtimmt 


anzugeben, die etwa in ihren Händen befindlichen Schriften aber zur Stelle zu 
bringen haben. Die ausgebliebenen Gläubiger haben zu gewaͤrtigen, daß ſie 


gleich nach abgehaltenem Liquidationd: Termine mit ihren Anſpruͤchen an die 
jetzige Maſſe werden präcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤubi⸗ 
ger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 


Reichsgräfl. zu Solms Tecklendurgſches Gerichtsamt der Herrſchaft 


Klitſchdorſ. Groſſer, O. L. G. Referendar. 


„) Goͤrlitz den zaflen November 1825. Von dem Koͤnigl. Preuß, Landge⸗ 


richt der Ober : Laufig zu Görlig iſt auf den Antrag einiger Gläubiger des verſtor⸗ 


denen Gaſtwirths Johann Gottfried Jackiſch und darauf erfolgte rechtökraftige Er⸗ 


keuntniſſe de publ. den zoſten Juni und zaſten Detober 1825, und zwar nach Maas» 

gabe des § 98, ſeg. Tit. 50. d. A. G. O. über den ſaͤmmtlichen Immoblliar⸗Nach⸗ 

latz deſſelden per Decretum vom 2aflen November c. der Concurs⸗Prozeß eröffnet 

und ein Termin zur Anmeldung aller etwa unbekannten Glaͤubiger auf 

s ; den zten April 1826. 

Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Landgerichtsratb Richter an ges 

woͤhnlicher Landgerlchtsſtelle alhier anberaumt worden, fämmtliche unbekannte 
acklſchſche Gläubiger werden daher hiermit aufgefordert, ich bis zum Termine 

ſchriftiich, in demſelben aber perfönlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte 


wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Juſtiz-Commiſſarien Hrn. Scholze, 


Ramiſch und Haupt vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, dle Art 
und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchrrftlichen 


Beweismittel beizubringen, demmnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 


Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausblelbenden in Gemaßheit der Verordnung 


über Abfaſſung und Bekanntmachung der Praͤcluſions⸗Erkenntniſſe in Concurs⸗ 


” 


und Liquidation -Prozeffen vom 18ten Map 1825. mit ihren Forderungen präclu⸗ 


dirt und ihnen gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwelgen wird aufer⸗ 
legt werden. TREE „ ; 
a, Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſttz. 
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AVERTISSEMEN TS. MER 
) Breslau den ziſten December 1825. Die aufrichtigiten Gluͤckwün che 


deim Antritt des neuen Jahres unſern verehrten Verwandten und Freunden bier⸗ i 


durch darbringend, empfehlen wir uns zugleich deren fernerem Wohlwollen. 
J. M. Haus dorf fen. nebſt Familie. 
) Breslau. Indem ich mich zu dleſen devorſiehenden Neufahr einem 
reſp. Publikum durch billige und ſchmackhafte Speiſen empfehle, zeige ich gleich 


zellig an, daß täglich auch Boeff Stoffes und Eutletten bei mir zu baben find, 


Schneider, Stadtkoch in der goldnen Kanne Oblauer⸗Straße. 
*) Breslau. Der Jahres wechſel veranlaßt mich, meinen verebrien Goͤn⸗ 
nern, Freunden und allen Guten, die herzlichſten Segenswüniche für die Zur 
kunft darzubringen, wobel ich nicht unterlaſſen kann, für das mir im verfloſ⸗ 
ſenen Jahre ſo vielfach erwleſene Wohlwollen und Vertrauen verbindlichſt zu dan⸗ 
ken und bitte mich mit demſelben auch ferner zu beehren, Dies zu verdienen ſoll 


mir ſtets die angenehmſte Pflicht ſein. 
Ernſt Mevius, Goldarbeiter. 
Breslau. Auf dem Nitterplage in dem goldnen Korbe iſt ein Local 


fuͤr einen Deſtillateur, Canditor oder Bäcker nebſt 2 Stuben 4 Stiegen hoch zu 
vermiethen und bald zu beziehen. Das Nähere beim Kaufmann Groß, Odergaſſe 


im goldnen Leuchter. 


*) Breslau. In No. 46. am Naſchmarkt it die Zzte Etage, wie auch 
Parterre eine Stube nebſt Remiſe bald oder auf Oſteen zu vermiethen. 

2 Breslau den Zrſten December 1825. Meinen hochverehrten Freunden 

und Soͤnnern gratultre ich zu den morgen eintretenden neuem Jahre recht heri⸗ 

lich und empfehle mich Hochdenenſelben neuerdings zu ferner geneigtem Wohlwollen. 
N f Schnabel, Capellmeiſter. 

*) Breslau. Glatte und gepreßte Viſttenkarten find zu billigen Preißen 
zu haben beim Kartenfabrikant Ttratſchek in der Neuſtadt, Bafieigafle No 6. 

*) Breslau. In dem Sckhauſe der Friedrich Wilhelm» Straße und dem 
Koͤnigsplatz No. 4. und 76, iſt Über 2 Stiegen 1 Quartier von 6 Stuben nebſt 
Kuͤche und den erforderlichen Kellern und Bodenkammern, aber ohne Stallung, 
an benannter Straße zu vermtethen und kuͤnftige Oſtern zu beziehen. Das När 
bere zu erfragen am Eingange vom Königsplag Parterre. 

„) Breslau. Endesunterzeichneter giebt ſich die Ehre ganz ergebenſt ans 
zuzelgen, daß er den iſten Januar Ball Masque geben wird. Das Nähere 
auf dem Anſchlagzettel. A. Plllmeyer. 

) Breslau. So eben find die erſten friſchen Flickheeringe angekommen, 
zugleich empfehle Ich die ſchoͤnſten vollſaſtigen Gardeſer Zitronen und vorzüglich 
guten Arrack. A. Hertel, am Theater. 


) Breslau. Auf der Nikolatgaſſe in 7 Sonne ſind ſchlagende 
Nachtigallen und Sproſſer und gute Kanarienvögel um billige Preiße nebſi Sure 


ter zu haben bey Knauth. 


George 
Breslau. Schone fette Speck » Bücklinge erhielt von Hamburg mie 


let lanergaſſe No. 8 
8 Voß, Oh gaflı 9. u. Barthel. 


Bres⸗ 
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„) Breslau. Das Verzeihnig womit die Schimmelſche Pefebibliothef ver, 


mehrt worden, iſt zu bekommen auf der neuen Schuhbruͤcke No. 76. 
g 2 Schimmel. 


„) Hertiol Feld . Das Dominium hieſelbſt hat mehrere Stamm⸗ 
BER en 3 150 Jahren, von veredelter Rage und billigen Preißen zu ver⸗ 
kauſen und uk hierüber dei dem Wirthſchaftsamt das Raͤhere zu erfahren, 

„) Breslau. Arrack in Flaſchen zu 16 14 und 12 gr. Courant iſt von 


ein Bla 
orslalieer Ente zu Fbeze daes, Oblauergafe, führe J. J. Koſchel 


*) Breslau den 30. Dicemder 1825. Dep dem bevorfichenden Jahres⸗ 
Wechſel erneuere ich die aufrichtigen Wünfche für das Wohlergehen meiner Freunde 


und empfehle mich ihrem fernern Wohlwollen. 
Michael Schleſinger. 
Breslau den zıfen Decbr. 1825. Die herzuchſten Gluͤckwaͤnſche zum 


bevorfichenden Jahreswechſel, meinen verehrten Goͤnnern, Verwandten und Freun⸗ 
den Hierdurch abſtattend, empfehle ich i ch zugleich deren ferneren Wohlwollen 


ganz ergeb:nft. f E. M. Ries. 
) Breslau. Einige junge Männer kann zu Privatunterricht Familien 
empfehlen Dr. Scheibel. 


*) Breslau. Relſegelegeuhelt nach Berlin beym Lohnkutſcher Melnicke, 
Albrechtsſraße No. 48. 

) Breslau. Reiſegelegenbeit nach Berlin If zu erfragen beym kohnkut⸗ 
ſcher Raſtolski in der Weißgerbergaſſe No. 3. geweſene Toͤpferga ſſe. * 

*) Breslau. Selegenbett noch Berlin beym kohnkutſchir Walther auf 
der Albrechts⸗ Straße in der Huͤbnerſchen Weinhandlung. 

Breslau. Ich zeige hierdurch ganz ergebenſt an, daß ich für Rleman⸗ 
den, der auf meinen Namen etwas borgen ſollte, obne elne ſchriftliche Aus wel⸗ 
fung etwas zurück bezahle. Siewald, 5 

Gaſtwirth zur goldnen Krone. 

5) Breslau. Den zrflen kiiſes hat ſich eine Ziege zu mir gefunden. Der 
Eigenthuͤmer der ſelhen kann fie gegen Erſtattung der Koſten auf der Nicolal⸗Straße 
No. 16, Partette in Eapfang nehmen. 5 

Glogau den 23ſten November 1825. Im Wege der Executlon ſoll das 
dorfgerichtlich auf 120 Rthl. taxirte ſogenannte Fleiſcherhaus zu Reinberg Glo, 
gauer Kreifes öffentlich ſudhaſtürt werden. Hierzu haben wir auf den 10. Februar 
1826. in des unterzeichneten Behauſung hieſelbſt (Arnoldsmühle) einen perem⸗ 
toriſchen Termin anderdumt, und laden hierzu alle beſit⸗ und zahluugs fählge Kaufs 
Iuſtige ein, ſich einzufinden, und fol an den Melſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen. 
Dies Haus kann an Ort und Stelle, die Tape aber hier in unſerer Regifratur zu 
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Gerliger, 
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Beßy der evangel. reform. Gemelnde. da B. Rayfı und Haudelömann Herr Carl 
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Setaufte, Copul. und Geſtorb. vom 23. bis 29. Dechr. 1925. 
Setaufte 


et 5 

Zu St. Ellſabeth. Des B. und Schuhmachers Bruder T. Wilhelmine Amalia. Des 
B. und Hutmachers Wilhelm Scholz T. Mathilde Wilhelmine. Des B. und 
Flelſchbauers Chriſtoph Kaͤmpf S. Eruſt Guſtov Adolph. Des B. Kauf: und 
Handelsmannes- Hen. Johann Auguſt Wlihelm Jaͤſchke T. Wilhelmine Loulſe 
Auguſte. Des B. und Nadlers Wilhelm Gottlieb Grundmann S. Herrmann 
Rudolph. Des B. und Baͤckers Ehriſttan Wilhelm Häusler T. Emilie So: 
phie Auguſte. Des B. und Schuhmachers Wilhelm Stelnert T. Auguſte 

Erneſtine. 5 
Zu St. Marla Magdalena. Des B. und Nagelſchmidts Johann Traugott Grußert 
S. Johann Earl Irlebrich. Des B. und Kirſchners Jacob Weiß S. Jacob 
ullus Conſtantin. Des B. und Victgallenbaͤndlers Car! Zimmermann T. 
en line Ernefline Wilhelmine. Des Atwarins Hen, Johann Carl Stief T. 


0 Si rg Friedrich Suſt S. Johonn Earl Herrmanu. Des B. und Schneldirs 
8 2 Ernft Dittmar T. Wilhelmine Auguſtine Tugendreich. 

2 Geſtorbene. 

Zu St. Ellſabeth. Der penſtonlete Königl. Commiſſionsrath und ea: Land⸗ 
ſchafts⸗Archloarlus Herr Ernſt Wilbelm Werner, alt 79 J. Der B. und 
Fuhrmann G. Kaͤrger T. Helene Henriette, olt 1 J. 1 M. 19 T. 

Zu St. Marla Magdalena. Des B. Kauf- und Handelsmannes Hrn. Ernſt Ro⸗ 
bert Regent Ehefr. Johanne Caroline Charlotte geb. Jockiſch, alt 25 J. 1 M. 

D. 


8 C. 
Zu St. Barbara. Des weil. B. und Börthers Gottlob Reſelt Ehefrau Johanne 


geb. Vogt, alt 53 J. Des B. und Schuhmachers Beuder T. Wilmine Ama⸗ 
lie, alt 4 T. Des B. und Schuhmachers Muller T. Ernſtine, alt S M. 11 L. 
Der B. und Schuhmacher Johann Friedrich Konaſt, alt 43 J. Des B. 
und Schuhmachers Chriſtian Ewald T. Johanne, alt 9 M. Des B. und 
Habermeſſers Friedrich Seiffert T. Henriette . alt 2% Der B. 
und Lohnfuifher Johann Franke, alt 46 J. 3 M 

Zu St. Chriſtophorl. Des Ober Landesgerichts Jeurnaliſtens Hrn. Oswald Ebe⸗ 
frau Friedrlke geb. Schmldt, alt 42 J. Des B. und Nadlers Carl Heinrich 
Wapler S. Carl Auguſt, alt 4 J. Des Conſiſtorial⸗Megierungs⸗Regiſtra⸗ 


eka Albertine Florentine Marte Augufte, Des B. und Graͤupners 
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tors Hrn. Carl Gottlieb Hampel S. Carl Adolph Herrmann, et a M. 12 2. 


Des und Schuhmachers Sottlleb Straͤubel d. Earl Gottlieb Robert, alt 


8 J. 7 M. 
N Frege, alt 8a J. 


a 


